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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 11. Jan. Vize— 
Präſident Hobart führte bei der heuti— 
gen Senatsſitzung wieder den Vorſitz. 

Präſident MeKinley überſandte dem 
Senat die Ernennung von Joſeph H. 
Choate als Botſchafter in Großbritan— 
nien. 

Auf Antrag von Lodge nahm der 
Senat eine Vorlage an, welche dem 
Oberſt Vifquaim vom 3. Nebraska'er 
Hreimilligen = Regiment gejtattet, vom 
Kaifer von China den Drden des dDop= 
pelten Dradeng anzunehmen. 

Bacon brachte eine Refolution ein, 
melche erklärt, daß die Wer. Staaten 


weder Cuba, noch die Philippinen=nz | 
fleine | 
Zandjtriche für Kohlenftationen haben | 


jeln anneftiren, fondern nur 


wollten, 
Allen brachte eine Rejolution ein, 
melche bejagt, dab jedes feindjelige 


Vorgehen der Armee und Flotte ber | 


Ber. Staaten zu Jloilo eine Verlegung 
der Kriegsbefugniß durch den Präli- 
denten fein würde. Der Antragiteller 
bemerkte, er wolle jeßt die Gebietsper- 
mehrungs-Vorlage nicht erörtern, 
fondern nur darauf aufmerfjam ma= 


Bom militärpolitifhen Feld. 
Hongkong, 11. Jan. Das biefige 
Komite ber“ Philippinen-Eingeborenen 
bat fich völlig von dem amerifanijchen 
Konful Wildman Iosgefagt und ge= 
tichtliche Schritte eingeleitet, um bie 
Summe von $47,000 mwieberzuerhals 
ten, melche jeinerzeit vem Konjul Wild- 
man, als dem Gchatmeifter des Fili- 
pinog-Unabhängigfeits-Fonds, 
übergeben worden fein ſollen. Es wer— 
den noch mehr intereffante Enthüllun 
gen angekündigt. 
| Nem York, 31. Jan. General Wood 
| ift mit dem Iransportdvampfer „Mij= 
fiffippi“ von Santjago de Euba hier 
eingetroffen, in Begleitung: eines DBer- 


| treter3 der dortigen Gejchäftsleute. Er 


wird bei der Regierung in Wafhington 
gegen die Konzentricung aller cubani= 
Shen Einnahmen, unter der amerifani= 
Ichen Verwaltung, in Havana Protejt 
einlegen. 

Havana, 11. Jan. Die Einnahmen 
am 3ollamt beliefen fich geftern auf 
$104,000. Eine Firma zahlte allein 


| $37,000 an Zöllen. 


Havana, 11. Yan. General Ludlow 
bat den DOberft Moulton als Organifa= 


| tor der Polizei von Havana abgejekt, 


mweil er eine Reibung mit ihm hatte, 
und Major Evans zum Nachfolger 





Moultons beitimmt. Ludlom ruft 
Verftimmung hervor durch fein auto- 


chen, daß er glaube, e8 fei ein Verfuch | Fratifches Auftreten in allen Einzel- 
im Gange, die Philippinen-Ineln den | heiten der verfchiedenen Departements. 


Eingeborenen gegen deren Münjche 
megzunehmen. ö 2 

Hoar machte Allen auf gemifjeBunt- 
te im Friedens-Protokoll aufmerkſam 
und fagte, wenn irgend ein Berfuch ge= 
macht werde, Krieg gegen die Filipinos 


ne 


Auslanud. 
Deutſchlands Ausfuhr. 
Sie iſt letztes Jahr ſtark geſtiegen. 
Berlin, 11. Jan. Die „Norddeut— 


zu führen, fo gehe das weiter, als ge- ſche Allgemeine Zeitung“ erklärt, daß 


ſtattet werden-könne. 


Gray, welcher befanntlich einer der | 


Friedenstommiffäre war, fagte, tech 
nifch befänden wir uns no immer 
im Krieg mit Spanien, da der jFrie- 
benspertrag noch in ber Schmebe fei. 


Allen erklärte noch, zur Zeit, 
die Stadt Manila von den Amerifa- 
nern genommen mwurbe, hätten die Fi— 
Iipinos ihre eigene Armee und ihre 
eigene Regierung gehabt, und wir hät- 
ten gar feine verfaffungsmäßige Bes 
fugniß, fie ihrer Rechte zu berauben. 

Die Allen’ihe Refolution 
porläufig zurüdgelegt. Dann begann 
Forater feine Rede über die Gebiets- 
mehrunad- Frage. 


| 


| 


die deutjche Ausfuhr im abgelaufenen 
Sabre um mindeftens 25 Millionen 
Doppeßentner gegen 1897 zugenom= 
men babe. Wa8 den Hanbdeläverfehr 


; mit den Ver. Staaten anlange, fo jagt 
Sas Blatt, es werde ſich — abgeſehen 
Er gebe indeß zu, daß wir ehrenhalber 
verpflichtet ſeien, die Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes ſtreng zu reſpektiren. 


als 


vom Zucker, wo ein ſtarker Ausfall zu 
verzeichnen ſei — die Bilanz für 
Deutſchland nicht ſo ſchlimm ſtellen, 
wie erwartet wurde. 

Poliziſt gegen Zuhälter-Bande. 


Berlin, 11. Jan. Ein aufregendes 
Abenteuer hat ein Mitglied der Ber— 


liner Kriminalpolizei, der Sitienpoli— 


wurde 


MWafhington, D. E., 11. Jan. For-⸗ 


afer3 Rebe im Senat bildete eine Be— 
fürmortung der Gebietömehrung bom 
verfaffungsreghtlichenStandpunft aus. 
Er wurde von Hoar, Allen, Gray,Till- 
man und anderen Gegnern der ©e= 
bietSmehrung mit einer Menge Fragen 
unterbrochen, melche er meiftens mit 
andermeitigen Ausfällen beantwortete. 
Braud⸗Unheil. 

Anderſon, Ind. 11. Jan. Im 
Herzen unſeres Städtchens brach kurz 
por 1 Uhr Morgens eine ſchlimme 
Feuersbrunſt in dem dreiſtöckigen 
Decker-Block aus, in welchem ſich das 
Allerhandgeſchäft von Van Petten de 
Kerr befindet. Der Urſprung des 
Feuers iſt ein Geheimniß; man bemerk— 
te einfach die Flammen. Die Feuer— 
wehrleute Ba und Harvey jtürzten 
eine, mit Ei3 überzogene Stiege hinab 
und erlitetn jchmwere Verlegungen. 
Mehreren der Feuerwehrleute erfroren 
die Finger. Auf dem zweiten und drit- 
ten Stodwerf fchliefen mehrere Perjo- 
nen, die mit fnaper Noth gerettet wur= 
den. Der finanzielle Schaden beträgt 
etwa $30,000. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 11. Jan. 
tündigt, traten beide Häuſer ver 
Statslegislatur geſtern Abend wieder 
zuſammen. Gouverneur Tanner ſandte 
dem Senat eine Anzahl neuer Ernen— 
nungen ein, ſowie einen Bericht über 
die Ausgaben ſeiner Amtsverwaltung 
und diejenigen aus 
fonds ein. Hall brachte eine Vorlage 
ein betreffs Aufhebung des Allen-Ge— 
ſetzes. r 

Eine Vorlage der leßteren Art reichte 
auch Dlfen von Chicago im Abgeord- 
netenhauje ein. 

Bühte es mit Dem Leben. 


Berry, J0., 11. Ian. Der Lanb: 
mirtb Henry Hefle, wohnhaft drei Meis 
len nördlich von bier, ftarb Dienjtag- 
nacht an den Folgen von Verlegungen, 
melhe ihm Gewerkjchaft3-Rohiengrä= 
ber beigebracht hatten. Diefelben fchlu= 
gen ifn, meil,er in der Rasboro-Koh- 
lengrube al& „Scab“ gearbeitet hatte. 
Rmei Koblengräber Namens Elms und 
Markams befinden ſich unter der Ankla—⸗ 
ge, mit der Tödtung von Heſſe zu thun 
gehabt zu haben, in Chefter im Gefäng- 
nie. 

Bom Dampfroß jermalmt, 


Bittsburg, 11. Jan. Bier Perfonen 
wurden unmeit der Station Qarimer, 
25 Meilen öftlih von bier, von einem 
Erpreßzug auf wer Pennfylvania- 
Bahn niedergerannt und Augenblidlich 
getödtet. Ihre Namen find Marie 
Miller, Thomas Miller, Albert Wilfon 
und Walter Brown. 


Dampfernahricten. 
UAngetommen. 
New York: Eymric von Liverpool. 
Southampton: Barid von NemPork. 
New York: Ems vom’Neapel u. T. m. 


New York: Neo Hort nad; South- } eine Krife 
em York: en 10 


| Ichicfte, wurde er von einer Rotte Zus 
| hälter 


zeifchußmann Müller, zu bejtehen ge= 
habt. Auf feinem gewöhnlichen Rund- 
gange mwollte er ein jich auffällig ge= 
berdendes Frauenzimmer verbaften; 
dasjelbe entzog fich der yeitnahme je= 
doch durch die Flucht, und als der 
Schugmann fih zur Berfolaung ans 
und 


überfallen, angeariffen 


| durch mehrere Mefferftiche verwundet. 
| Wacder fette fich der Bolizift zur Wehre, 
| aber ed waren der Angreifer zu viele, 
| und da er fich nicht mehr anders zu 
| helfen mußte, 309 er jeinen Revolver 


| 
| wartete Naje gedreht worden. 


| 
| Mädchen denfelben 


| 


und jchoß eine der Strolche, Namens 
Karl Dragomsty, über den Haufen. 
Gott Amor trat Dazwischen. 
Berlin, 11. Jan. Den preußifchen 
Behörden ift bei ihren neuerlichen Aus 
mweilungen bon Dänen aus Nord» 
Schleswig in vielen Fällen eine uner= 
Unter 
den Ausgemiefenen waren nämlich auch 
' viele Milchmädden. Wie man nun 
ı hört, find die deutfchen Schätze dieſer 
einfach über die 
Grenze gefolgt, haben fie geheirathet, — 


! und jeßt befinden fich die meiften derjel- 
i ben wieder in Schläwig ala mohlbe- 


! 
| 
j 


Wie ange: | 


1 


ſtallte deutſche Unterthanen. 
Kaiſer und Sultau. 


Berlin, 11. Jan. Der türkiſche 
Sultan hat demKaiſer wieder geſchrie— 
ben und ihn um ſeinen Beiſtand zur 
Beruhigung der mazedoniſchen Chri— 
ſten erſucht, welche gegen die türkiſche 


Regierung zu rebelliren drohen. 


| 
| 


{ 


l 
ten, und Hr. Müller wurde verhaftet. 
| 


Wegen Beleidigung von Eitelfrit. 


Magdebure, 11. Jan. Der Rebaf- 
teur der jozialdemofratifchen „Magpde- 
burger Bolksftimme”, Herr Müller, 


dem Wohnungs= | wurde zu 4 Jahren und 1 Monat Ge- 


fangnig megen Majeftätsbeleidigung 
berurtheilt, und zivar imegen Belei- 
digung des 15jährigen Prinzen Eitel- 
frig, zweiten Sohnes des Kaijerd. Das 
genannte Blatt brachte eine Art Tau 
jendundeinenacht- Märchen, worin eine 
Unterhaltung zmifchen dem Prinzen 
von Bagdad und deilen Erzieher vor- 
fommt. Kaifer Wilhelm erblidte in 
dem betreffenden Gefprädh Anfpielun- 
gen auf deutfchländifche Angelegenhei- 


Der Prozek fand unter Ausfchluß der 
Deffentlichkeit ftatt. Obmohl bemie- 
fen wurde, daß Hr. Müller gar nicht 
in der Redaktion zugegen war, als je- 
e3 Märchen veröffentlicht wurde, er- 
Härte man ihn ſchuldig und verurtheil- 
te ihn zu der genannten hohen Strafe. 
Noch mehr Duelle. 


Straßburg, 11. Jan. In Metz 
fand gejtern ein verhängnikpolles Pi— 
ftolen-Duel zwiſchen Lieutenant 
Schlued, vom Königdregiment, und 
Emil Tillement, dem Sohn eineß rei- 
chen Mehlmüllers, ftatt. Xillement 
mwurbe getöbtet. Eine junge Dame, 
welche im Kolifeum in Meb fingt, 
war die Urfache des Zwiſtes zwiſchen 
den beiden Männern gewefen. 

Budapeft, 11. Jan. Zu Debenburg 
in Ungarn wurde der Sohn de Bür— 
germeifters Gebhagdt von dem Einjäh- 
rig⸗Freiwilligen Grünhut im Zmei- 
lampf fchwer verwundet. 

 Brife im Sweirad:Weihäft!. 


| 
| 


Chicago, Mittwoch, den 11. Janmar 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Franzmänner Wirren. 


Dreyfus und Politif. — Unbrauchbar ges 
machte Patronen. 


London, 11. Jan. Ein Telegramm 
aus Paris meldet neuerdings: 

Das franzöfifhe Kriegs-Departe- 
ment bat die Entdedung gemacht, daß 
in mehreren Wrfenalen unbefannte 
Perfonen fid mit großen Quantitäten 
Patronen zu Schaffen gemacht und die- 
jelben jo gut wie unbrauchbar gemacht 
haben. Xuf diefe Entdedung bin 
fandte der Krieatminifter Offiziere 
auf einessnfpeftion? sLour, um jämmt- 
liche Arjenale und Militärmagazine zu 
unterfuchen. 

Paris, 11. San. Mllenthalben wird 
jebt die Dreyfus-Gefchichte wieder in 
außerft erbittertem Tone erörtert. E3 
ift Har, daß die „Erflärungen“ von 
Beaurepaire, dem mit Anall-Effeft zu= 
rücfgetretenen bisherigen Präſidenten 
der Zioil-Abtheilung des Kaflationg- 
Gerichtes, obwohl ihre inhaltliche Wich- 
tigfeit in gar feinem Verhältniß zu dem 
Raum jteht, den fie einnehmen, und fie 
gehäflige VWoreingenommenheit athmen, 
der Sache von Dreyfus beträchtlich ges 
Ichadet haben. 

Uebrigeng wartet heute Beaurepaire 
heute mit einer dritten Partie „Er 
Härungen“ auf. Diejelben find, bei 
hochgradig giftiaer Ausdrucksweiſe 
gegen jechszehn jeiner ehemaligen Kol— 
legen, inhaltli nad) geringfügiger, 
als die beiden erften Partien, und der 
ganze Kern feiner fürchterlichen An= 
lagen bejteht darin, daß einmal dem 
Dberftlieuternt PRiequart auf Wei— 
fung des Gerichtshofs ein Glas Grog 
bejorgt wurde. 

(Später:) E3 it auch befannt ge= 
morden, aß Beaurepaire u. W. der Fa— 
krifant von Senfationg-Novellen iſt, 
melche anorym erjchienen find. Das 
Bublifum erholt fich jet allmälig von 
Acaurepaire'® Enthüllungen, und es ijt 
jehr wahrfheinlid, daß bald nichts 
mehr von feinem Ruhm übrig bleiben 
wird, als die — Lächerlichkeit. 

Paris, 11. Jan. Die franzöfifchen 
Kammern find geftern wieder zufam- 
mengetreten. Man erwartet bald jtür- 
mifche Auftritte und vielleicht einen 
Sturz des Minijteriums! 

Zum PVorfiger der Abgeordneten- 
fammer murde Deschanel mit 323 
Stimmen erwählt. Briffon erhielt 
187 Stimmen. 

in einer weiteren Kabeldepejche aus 
Cayenne mwird gejagt, daß Dreyfus 
auch auf die Frage des Gefängnißdi- 
refiors, ob er nicht etwa den Inhalt 
gerwiffer Schriftftüde verrathen habe, 
um andere Schriftftüde zu befommen, 
mit einem entjchiedenen Nein geant» 
mwortet habe. 

Der franzöfifche Juftizminifter hat 
eine Unterfuhung gegen den Richter 
Grosjean in Verfailles angeordnet, 
melcher einen Brief veröffentlichte, 
worin er das SKaffations-Gericht 
Tchmähte. 

Ertrunkene Andree⸗Sucher. 

Vancouver, B. C., 11. Jan. Es iſt 
hier aus Wladiwoſtock, Sibirien, die 
Nachricht eingetroffen, daß die Expe— 
dition der SchwediſchenGeographiſchen 
Geſellſchaft, die im letzten April auf— 
brach, um nach dem verſchollenen Luft— 
ballon-Polarforſcher Andree zu ſu— 
chen, ſelber verloren iſt. Die Mitglie— 
der der Expedition hatten ein Boot ge— 
zimmert, um damit über das Lena— 
Flußdelta nach der Mündung des 
Olenek zu fahren und ſich dann nach 
der Halbinſel an der Mündung des 
Jeniſei zu begeben. Allem Anſchein 
nad find fie in dem genannten Delta 
ertrunten. Kojafen braten die Kun- 
de von ihrem Untergang nach Wladi- 
woſtock. 

Das Romulus⸗Grab gefunden? 

Rom, 11. Jan. Wie es heißt, iſt 
bei den Ausgrabungen, welche Miniſter 
Baccelli zur Zeit im alten römiſchen 
Forum in großem Maßſtabe vorneh— 
men läßt, eine wundervolle geſchicht— 
liche Entdedung gemacht worden, Et- 
iva in der Mitte des Forums fand man 
enblich den berühmten „Niger Lapis” 
(ihmwarzen Stein), welcher die, in alten 
Legenden verherrlichte Stäte bezeichnet, 
mo die Leiche von Romulus (der mit 
feinem Bruder Remus angeblih Rom 
gründete) begraben worden fein foll. 
Die Sage meldete bekanntlich meiter, 
daß Romulus fpäter, jogar förperlich, 
zu ben Göttern verfeßt morben fei. 

Gibt's diesmal ein Bübchen? 

St. Veteröburg, 11. Jan. Die Felt- 
Iichfeiten am ruflifchen Hof find einge- 
ftellt worden, da man einer baldigen 
Entbindung der Zarin entgegenfieht. 
Der Zar hofft, diesmal einen Throner= 
ben, alfo einen männlichen Sprößling, 
zu erhalten. Die beiden andern Kinder 
des Zaarenpaare Jind bekanntlich 
Mädchen: Diga (geboren im Nopem- 
ber 1895) und Tatiana (geboren im 
uni 1897.) 

Um Grabe Gabelöbergers. 

München, 11. Jan. Zu Ehren bez 
Begründer der Gtenographie in 
Deutichland, Franz Xaver Gabeläber- 
ger, der am 4. Januar 1849 in Mün- 
chen ftarb, fand am Grabe des Dahin- 
gejchiedenen eine Gedächtnißfeier ftatt, 
bei welcher Prof. Uueß und Ober-Lieu- 
tenant Franz Weftermaner vom 19. 
Inf.⸗Reg., ein Nachlomme Gabelsber⸗ 
gers Reden hielten. 

Wegen betrügeriſchen Baukerotts. 


Dresden, 11. Yan. In der beiann- 
ten fäftfifchen Induftrieftadt Annaberg 
Pojamenbiteogaren-Fabri 


n betrügerifchen 


4 


| 


Deutiher Reihstag. 
Die Sleifchverforgangs- Srage. 

Berlin, 11. Jan. Die Weihnadhts- 
ferien des Reichstages find/glüdlich zu 
Ende. In der eriten neuen Sikung 
wurde die Neaierung über die Klagen 
betreffs Fleifchkrappheit befragt. Der 
Reichöfefretärs desijnneren Graf Pofa- 
domsfn-Wehner erklärte ( im Bertre- 
tung des Kanzlers Hohenloße), dieje 
Klagen feien undegründet. Der Preis 
bon Rindfleifch jei nahezu unverändert 
geblieben, obgleich die Preife von 
Schweine und Schweinefleffh da und 
dort beträchtlich aeftiegen feien. Gleich- 
wohl hielten vie leiichvorräthe mit 
ber fteigenden Nachfrage Schritt und 
feien dermaßen aejtiegen, daß eine Ein- 
fuhr von auswärtigen Fleifch unnöthig 
fei. Der Rindfleifch-Vorrathefei jeden- 
fall ein genügender, und daher müſſe 
man die Sperre-Maßnahmen aufrecht- 
erhalten, um die Einjchleppung von 
Krankheiten zu verhüten. 

m Laufe der Debatte ſagte der 
Landwirthſchaftsminiſter Freiher v. 
Hammerſtein-Loxten, dieſe Geſund— 
heits-Maßnahmen ſtänden keineswegs 
im Widerſtreit zu den Verpflichtungen, 
welche durch die Handelsderträge mit 
auswärtigen Ländern auferlegt wür— 
den. Es falle der Regierung nicht ein, 
den Preis einheimiſcher Produkte durch 
Sperre-Maßnahmen in die Höhe zu 
treiben. Deutſchland ſei weniger ſtreng, 
als andere Länder hinſichtlich Quaran⸗ 
täne und fonftiger Maßnahmen gegen 
din Einſchleppung vonKrankheiten. Zum 
Schluß meinte der Minifter, Deutjch- 
land müffe fi möglichit unabhängig 
bon den Einfuhren machen; denn nach 
feiner Ueberzeugung önnte Deutich- 
land fehr wohl jo viele Nahrungs- 
mittel, mie e& brauche, ſelber hervor— 
bringen, 

Veber 2 Millionen Schaden. 


Hamburg, 11. Yan. , Bei einer 
Feuersbrunft, welche die Bekannte che- 
miſche Fabrik Billwarder zerſtörte, 
entſtand ein Schaden von mehr als 2 
Millionen Mark. 

Darf nicht aufgeführt werden. 

Wien, 11. Jan. Die Aufführung 
bon Dr. Herzl’3 Luftfpiel „Unter Räp- 
chen“ im Wiener Burgtheater ift verbo- 
ten worden. Dr. Herzl ift der Ver— 
faſſer des Tendenzſchauſpiels „Das 
neue Ghetto“. 

Müncherner Bergnügungslofai 

jeritört. 

München, 11. Yan. Das 
dahier ift abgebrannt.. , 


(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lotalbericht. 


Für arme Schultinder. 


Die alljährlich am Dankſagungs— 
tage zum Beſten des Kinder-Unter— 
ſtützungsvereins in den ſtädtiſchen 
Schulen vorgenommenen Sammlun— 
gen haben diesmal im Ganzen eine 
Summe von 83020 ergeben. Dieſes 
Geld wird dazu benutzt werden, arme 
Schulkinder mit warmer Kleidung zu 
verſehen, ſodaß es ihnen ermöglicht 
wird, während des kalten Wetters die 
Schule zu beſuchen. Jener Wohlthä— 
tigkeitsverein unterhält ein Bureau in 
den Räumen der Materialienverwal— 
tung des Schulraths, an Morgan und 
Monroe Str., und macht es ſich zur 
Pflicht, ſofort einem Schulkinde Win— 
terkleider zuzuſenden, wenn ihm von 
dem betreffenden Schulvorſteher ein 
ſolcher Nothſtand berichtet wird. 


Kein greifbarer Werth. 


Sn dem Prozeß, welchen ©. B.Dout- 
hart als Naclaflenichafts-Vermwalter 
für den verjtorbenen Daniel Butters 
gegen die Kommijjions- Firma %. ©. 
Logan & Eo. führt, der Butter als 
Theilhaber angehört hat, entfchied heute 
ber Richter Tuley, daß die Kunbichaft 
ber Yyirma bei deren Abrechnung mit 
ben Erben Butters nicht zu den Be— 
ftänden des Gejchäftes gerechnet werden 
dürfe. Der Kläger hatte verlangt, daß 
das gejchehe und fchähte den Werih der 
Kundſchaft auf $60,000. 


Kurz und Neu, 


* Sn dem Gebäude No. 938 MW. Lafe 
Str. ift heute der Arbeiter Pasquale 
Bust todt aufgefunden worden. Man 
vermuthet, daß Gasvergiftung vor— 
liegt. 

* Im Great Northern Hotel haben 
fih heute 50 Perjonen, die als Uerzte, 
bezw. Geburtshelfer, zu praftiziren 
wünjchen, ohne im Belit von Zeugniſ— 
fen anerfannter Lehranitalten zu fein, 
dem borgefchriebenen Staai3-Eramen 
unterzogen. 


* Zei Burfchen, Namens Fred Un- 
bermood und Milael Burns, welche 
während der legten Nacht dabei abae- 
faßt wurden, als fie in das Haus Pr. 
24, N. Franklin Straße einbrechen 
wollten, erhielten heute von Polizei: 
tichter Kerften „megen Uinfugs“ eine 
Gelditrafe von je 8100 zudiktirt. 

* An der®ießerei der Chicago Malle- 


able ron Eo., an 26. Straße und 
Campbell Übe., find heute die Arbeiter 


Michael Ruinit. und Michael Zazrii 


durch gefchmolzenes Metall jehwer ver- 
brüßt-worben. Fiuinit — 
W..18. Str. und Zazifi Nr. 822 W. 
17. Straße. Lebensgefi 

a w —* 1 der bei z 


Orpheum 


— — 


Das Lied vom braven Mann. 
Der Blaurock Daniel MeCarthy rettet bei 
einer Feuersbrunſt zwei Menſchenleben. 

In ber Privaimohnung des Spiri= 
tuojenhändlers E. %. Ereldeene, im 


zweiten Stodwerf des Gebäudes Nr. | 


| 264 39. Straße, brach heute zu früher | 


Morgenftunde auf bisder noch nicht er= | 


mittelte Weife Feuer aus, das die In— 


raſchte. 


Die Flammen wurden zuerſt 


gehörenden Poliziſten Daniel MeCar— 
thy bemerkt, der ſchleunigſt nach dem 
nächſten Meldekaſten eilte und die Löſch— 
mannſchaften alarmirte. 
wieder nach der Brandſtätte zurück— 
kehrte, traf er daſelbſt vor der Haus— 
thür das Ereldeene'ſche Ehepaar an, 
das Kopf über Hals vor dem entfeſſel— 
ien Elemente die Flucht ergriffen hatte. 
Oben im Gebäude aber befanden fich 
noch der 94 Jahre alte Vater des Spis 
rituofenhändlers, forwie ein Töchterchen 


Als er dann ı 


daß er ſich 


—— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Berreift? 


Der unter Kriminal-Unflage ftebende Er» 
Berichtsdiener £ynnh anfcheinend 
verſchwunden. 


Auch Edward J. Powell, der von Lynch an⸗ 
geblich beſtochene Geſchworene ſoll die 
Stadt verlaſſen haben. 


Der Ex-Gerichtsdiener James J. 


ei ; „» Lynch, welcher von den Großgeſchwore— 
jaffen im tiefften Schlummer über: | zen wegen angeblicher Gejchmorenen- 


a : | Beli in % j 
bon dem zur Sianton Ade.Rebierwache Deitehung in Untlagezuftand verfegt 


imorden ijt, wurde befanntlich von Rich- 
ter Waterman unter $6000 Bürgichaft 
zum Prozeß feitgehalten. 
iwalt Deneen hatte ven Mann der Vor— 
fiht halber auch noch unter Polizei= 
Aufficht geitellt. Jetzt heißt es, daß 
es Lynch trotz alledem gelungen iſt, 
heimlich die Stadt zu verlaſſen, und 
auf dem Wege nach Au— 
ſtralien befindet. Lynch's Vertheidi— 


ger, der Anwalt Maher, behauptet nun 
zwar, daß er Lynch noch am letzten 


des Letzteren, die ſiebenjährige Sylva, 
denen der Ausweg durch den erſticken- 


den Rauch und Qualm abgeſchnitten 


war. Kaum hatte McCarthy dies ges | 


bört, da bahnie er fich auch jchon mu= 


und gelangte glüdlih in das Schlaf- 
zimmer des alien Mannes, ber, von 
Tobesangft gepadi, jammernd in einer 
Ede de3 raucherfüllten Gemadh3 fauer= 
te. Der mwadere Blaurod 30g fchnell 
feinen Dienftrod aus, hüllte ven Neun= 
zigjährigen darin ein und trug ihn 


dann auf ftarfenUrmen nad) unten. Im 


nähiten Moment eilte er mieber die 


Treppe hinan und vetiete auf gleiche | fenjtäbte an der Vacific-Küſte telegra— 


Meife das Heine Mädchen. Er hatte fie 
faum glüdlich in’3 Freie gebracht, da 
brach MeCarthy völlig erſchöpft zu— 
ſammen! Die inzwiſchen eingetroffe— 
nen Feuerwehrleute nahmen ſich ſofort 
ſeiner an und brachten ihn heim, wo ſich 
u Mann dann bald mieber er- 
olte. 


Montag gejehen habe, und daß Diejer 
gar nicht daran vente, feiner Prozeffi- 
rung aus dem Wege zu gehen. Auch 
bie. Bürgen des Ungellagten, beijen 
Nachbarn John Hadett und Edmund 


thig einen Weg in daß brennende Haug | ©. Summings von Nr. 874, bezim. 882 


Walnut Straße, verfichern, daß fie ei- 
nen Fluchtverfuch ihres Freundes für 
ausgejchloflen halten. Diejer jei am 
Sonntag bei ihnen gewejen und hade 
ihnen die PBerficherung gegeben, fie 
brauchten von ihm nicht zu befürchten, 
daß er durchbrennen und fie in Verle= 
genheit bringen würde. Dennoh hat 
der Staatsanwalt e8 für angebracht 
gehalien, den Polizeibehörben aller Ha= 


| phifch eine Perfonalbefchreibung des 
Lynch zu übermitteln, mit dem Er— 
| Juchen, diefen im Betretungsfalle unter 


Geſchworener beſtochene 


ihre Obhut nehmen. 
Auch der von Lynch angeblich als 


Edward J. 


Powell von Nr. 53 Meuliſter Place, 


Der Brand ſelber war bald gelöſcht, 


doch iſt immerhin ein Schaden von an— 
nähernd $400 angerichtet worden. 


Ihren Berlegungen erlegen. 


& : — i i | 
sm Werianer-Hofpital ift heute ber | |. e; beträgt $2000. 


Arbeiter Yohn Selfus an den Folgen 


welcher ebenfalls unter Anklage jteht, 
und den Herr Deneen als Staatszeu— 


| gen gegen Eynch auszufpielen gebachie, 
' fol, mit dem nöthigen Reifegelde ver: 
ı Tehen, heimlich eine Reife angetreten 


| haben, deren Ziel er nicht öffentlich be= | 


bon Berlegungen gejtorben, melche er 


jih vor mehreren Tagen dadurd, daß 


* 
er am Haufe Nr. 333 North Avenue grenles erieiefen: 


dieTreppe binabftürzte, zugezogen hatte. 
Der Berunglüdte wohnte Nr. 154 Hud- 
fon Avenue. . 

“c Michael Merone, von Nr. 360 Elin- 
ton Str., welcher am 22. Dezember 
auf den Seleifen der Chicago, Milwau- 
fee & St. Paul Bahn durch eine Ran 
girlofomotive überfahren wurde, iſt 
heute am frühen Morgen den damals 
erliitenen Verlegungen erlegen. 

Im WUlerianer-Hofpital ift heute der 
Nr. 374 State Straße wohnhaft ge= 
mejene William Hildebrandt den Ber- 
leßungen erlegen, melcdhe er fich vor 
mehreren Tagen in dem Gejchäftshaus 
der Firma Sherman Bros. & Eo., Nr. 
22 ©. Water Straße, bei einem Fahr: 
ftuhlunfall zugezogen hatte. 

Sigt im Eis feit. 
Der große Paflagier - Dampfer 


portation Comp.,“ blieb heute Morgen, 
auf der Fahrt von Milmaufee nach hier, 
etwa 11% Meilen öitlich von der Min: 
dung des Chicago Fluffes im Eis 
jteden und hat bis jegt noch nicht mie 
ber freigemacht werden fünmen. Ge 
mwaltige Schollen Blodeis halten den 
Dampfer völlig eingeteilt, und alle Ver— 
fuche des Schleppers „Morford“, die 
Schollen zu zerbrechen, haben fich ſo— 
weit als gänzlich erfolglos eriwiejen. 
Dennoch werden durhaus feine Be- 
foraniffe um das Schiff gehegt; die me- 
nigen an Bord befindlichen Baffagiere 
fühlen fich ganz behaglich in den war- 
men Kabinen, und es tft ja fchließlich 
doch nur eine Frage weniger Stunden, 
daß ber Dampfer wieder flott ift. 


— —— — 


Mit Güte. 


Durh ein guie® Wbendeffen, mit 
welchem er gejtern den feit einigen Ta= 
gen in Haft befindlichen Gaudieb Wm, 
Burns traftirte, hat Polizei-Lieute- 
nant Plunfett au8 demfelden herausge- 
dracht, mo er die fürzlich von ihm ge= 
jtodlene jehr wertvolle goldene Uhr des 
James Hamlin aus Fort Wanne, Xnd,, 
verfegt hat. Der koftbare Chronome- 
ler befindet ich jeßt bereits in den Hän= 
ben ber Polizei. 5 


Berunglüdt. 


Am 16. Str.Viadukt ſcheute wäh— 
rend der letzten Nacht ein von dem 38 
Jahre alten Fuhrmann John Jenſen 
gelenktes Geſpann vor einer vorbeifah— 
renden Lokomotive und ging durch. 
Jenſen wurde dabei von ſeinem Sitze 
herabgeſchleudert und ſchlug mit dem 
Kopfe gegen einen Pfoſten an, ſodaß 
er einen Schädelbruch davontrug. Der 
Berlegte, welcher Nir. 744 Root Straße 
wohnt, fand im Eounty=Hofpital Auf: 
nahme. 


Kurz und Neu. 


* Der 13jährige Martin Rowland 
wurde heute auf ein halbes Jahr in die 
Bridewell geſchickt, weil er an der Ede 
von Wells und Michigan Straße einen 
Kübel Butter von dem Wagen eines 


ucht ba 


befannt gegeben hat. Pomell’8 Bürg- 


Später: — Die Befürchtungen hin 
jichtlich eines plößlichen Verfchwindens 
des Angeklagten Zynch haben fich als 
Lynch iſt 
Nachmittag in Begleitung ſeines Ver— 


| theidigers beim Staatdanwalt gemejen 


' findet. — Ob auch die Gerüchte 


| 
| 
| 
| 
| 


Spezereihändlerd zu entwenden ver⸗ 
ti find Die | fuht batte. 
‘ zum 


und bat jo in befriedigender Weile bare 
gethan, daß er fich noch in Chicago. be= 
über 
Powells Abreiſe falſch find, bat fich 
bisher noch nicht feitftellen laffen. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Der an St. Louis Ave. und 28. 


Staatsans | ee 
iı ner Spielbölle. jich 


| 
| 


heute | 


| 
| 


| 


— 
Anzeigen. 
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Unſchuldig wie Kindlein. 

Powers & ®’Brien haben feine Ahnung von 
dem Weien einer WMWertbude. 

Der Staatsanmaltichaft iit es noch 
nicht gelungen, in dem zur Zeit vor 
Richter Gary in Verhandlung befindli- 
hen Prozeß gegen die Aldermen John 
Bomers und W. J. O'Brien beſtimmte 
Beweiſe dafür zu erbringen, daß die 
Angeklagten mit dem Betrieb der Wett— 
bude über ihrem Schanklokal in dem 
Gebäude Nr. 170 Madiſon Straße et— 
was zu thun gehabt haben. Sie hat 
nachgewieſen, daß der Eingang zu je— 
in dem beſagten 
Schanklokal befunden hat, aber das iſt 
auch Alles. Die Verantwortlichkeit für 
den Betrieb des Unternehmens hat, wie 
ſchon geſtern in der „Abendpoſt“ be— 
richtet worden iſt, ein als Entlaſtungs— 
zeuge vorgeladener Herr Edward Wag— 
ner übernommen. Die Angeklagten 
ſelber ſind ebenfalls auf den Zeugen⸗ 
ſtand getreten und haben jede Verbin— 
dung ihrerſeits mit der Wettbude im 
Abrede geſtellt. O'Brien erklärte, daß 
er ſich um das Geſchäft an der Ma— 
diſon Straße überhaupt nur wenig be— 
kümmert habe und deshalb kaum mit 
Beſtimmtheit ſagen könne, ob ſich über 
demſelben eine Wettbude befunden ha— 
be oder nicht. Der würdige Powers 
beſtritt zwar nicht, daß er um das Vor— 
handenſein der Wettbude gewußt 
hätte, verſicherte aber mit treuherziger 
Miene, daß er an derſelben nicht ge= 
ſchäftlich betheiligt geweſen ſei. Er 
müſſe überdies offen geſtehen, daß er 
vom eigentlichen Weſen einer Wettbude 
nur eine ſehr dunkle Vorſtellung habe. 

. Hilfe-Staatsanmwalt Barnes hielt 
heute Vormittag Jeine Anfprache an die 
Gefhmworenen. Nah ihm fpracen 
die Adoofaten Wm. S. Forreft und U. 
©. Trude für die Vertheidigung, und- 
zum Schluß wird Herr Barnes noch 
einmal furz auf die Reden diejer Her« 
ten erividern. 


— — — — — 


Ein Jutereſſenſtreit. 


Mißtrauen unter Aktionären einer Minen⸗ 
Geſellſchaft. 

Auf Anſuchen von Thomas C. 
Stevens, einem Aktionär der „Whalen 
Conſolidated Copper Mining Co.“ hat 
Richter Dunne es heute dem Gründer 
dieſer Geſellſchaft, William Whalen, 
bis auf Weiteres verboten, in der Ge— 
neral-Berfammlung derjelden 72,118 
ftreitige Aftien zu vertreten. Kerr 
Stevens gibt in feiner Eingabe an, daß 
MWhalen,, Charles Lay und er felber 
feiner Zeit die fraglichen Altien dem 
Herrn Albert Barnum zum Aufheben‘ 
anvertraut haben, mit der ausbrüdli=- 
chen Bejtimmung, daß er darüber nur 
denWünfchen gemäß verfügen folle, die 
fie alle Drei ihm gemeinfam mittheilen 
würden. Nun babe Herr Barnum 
aber, während der Bittjteller zeitweilig 


Straße wohnende Zimmermann Henty | von Chicago abivefend war, feine Hand 
Karpenther wurde heute vor Richter | geboten zur Uebertragung der Aktien an 


Dooley bezichtigt, am Sonntag WUbend | 


den Verfuch gemacht zu haben, die 


| 


| pateigenthum ausgebe. 


Ihür eines Obft-Verfaufsftandes an | 


Halited und 18. Straße gemalt: 
fam zu öffnen. Er ftelt das ihm 
zur KLaft gelegte Verbrechen ent: 
fchieden in WMbrede und erzählte 
dem hohen Gerichtähof, daß ihm 


Diebjtahl zu begehen. Am frühen 
Abend habe er fich allerdings bei dem 
betreffenden Fruchthändler einige Ba= 
ntınen gefauft, diejelben aber erft jpä- 


| 
| 


| 


Whalen, welcher fie jet für fein Pri— 
Herr Stevens 
will in Anbetracht diefer Machenichaft 
und ähnlicher Praftifen Whaleng die 
Auflöfung der Iheilhaberfchaft bean- 
tragen und eine genaue Abrechnung 
verlangen, nicht nur in Bezug auf die 
Confolidated Copper Eo., jondern auch 


„Seoraia“, von der „Soodrich Trans: nichts ferner gelegen habe, als einen | auf die St. Peters Confolidated Gold 


& Silver Mining Eo., an der er mit 
Whalen und Lay zufammen ebenfalls 
betheiligt ift. Die Erzgruben beider 
Gefelichaften liegen in Nevada und 


ter mitnehmen wollen, da er zuvor noch | follen fehr ergibig fein. Der Merth ber 


einen Bejuch in der Nachbarichaft habe 
machen müllen. Als er, Karpenther, 
dann das Objt habe holen wollen, fei 
die Bude fchon verfchlojfen geweien. Im 
eriten Augenblid habe er fich hierüber 


| 


jtreitigen 72,118 Attien beläuft fich an= 
geblich auf nahezu $2,000,000, 


Aus Kummer. 
Bor Kadi Dooley an der Marmell 


etivas geärgert, dann aber jei ihm auf | Str. ftand heute, unter einer Anklage 
| megen Trunfenheit und Unfugs, ein 


einmal freuzfidel zu Muthe geworben, 
und er babe „Zu Lauterbah“ ange= 


gewiſſer Michael Bates, 


Derfelbe 


ftimmt. Das heimathlice Liedchen | hatte fich geftern aus Kummer über 


babe die Tanzluft bei ihm wachgerufen, 


den ihm aus Philadelphia telegraphifch 


und eben ei er dabei gemejen, einen | gemeldeten Tod feiner Tochter," einen 


„iq zu trampeln,“ da jet er von einem 
unböflichen iriichen Blaurod feitge- 
nommen worden. Iroßdem dem Rich- 
ter Die Ausrede de3 Arreitanten etwas 
„Ipanifch“ vorfam, ließ er fie doch gel- 
ten und brummte Karpenther nur ein 
Strafgeld von $1.00 auf. 


Deanu:Mordprozeh. 


In dem Mordprozeß gegen Thomas 
H. Dean ift heute die Staat3anmalt- 
fchaft mit der Vernehmung der Bela- 
ftungäzeugen fertig geworden, und bie 
Vertheidigung hat nunmehr das Wort 
erhalten. rau Nellie Miller, von Nr. 
118 ®. Adams Straße, war die erfte 
Zeugin, welche zu Gunften de Ange- 
Hagten außfagte. Sie erllärte, daß 
Dean ihrer Anficht nah aus Nothmehr 
handelte, al er auf die jungen Leute 
fchoß, die thn ohne jedweden Grund an- 
gegriffen hätten. Aehnliche Ausfagen 
machte auch eine Frau Clara Reins- 
perger. 

Der Fall wird porausfichtlich mor- 
gen den Gefchworenen zur Entſcheidung 
übergeben werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nachſten 180 Stunden folgende Winerung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend; 
Minimaltemperatur während der Nacht mwahricein: 
ti 20 bis 25 Grad über Null: mörgen zunehmende 
Bewölftbeit; ftarfe jüdöftlihe Winde. 

Jlinois, Andiana und Miflonti: Drobendes 
Wetter beute Abend und morgen, mit Regen oder 
zum in den jüdlihen Teilen; lebhafte öftliche 

inde. 

Wisconfin: Theilweiſe bewölft und möglicher 
Weije unbeftändig heute Ubend -und morgen; ftarke 
Tüdöftliche Winde. 

An Chicago stelite- ih der Temperaturftand don 

Üdend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Ude 5 Grad; Nachts 12 Up M Grad; en3 
0 En RE TE We DE U 
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koloſſalen Rauſch angetrunken und a⸗ 
der 18. Straße verſucht, ſich durch e— 
nen Waggon der elektriſchen Bahn rä— 
dern zu laſſen. Dem Kurbelhalter ge— 
lang es nur mit genauer Noth, ſeinen 
Blitzwagen rechtzeitig anzuhalten, um 
Bates vor Schaden zu beigahren. — 
Bates erzählte dem Polizeirichter, mes- 
halb er fi den Rauch zugelegt habe 
und machte jeinen Kumer. ald zurxei= 
chenden Entichuldigungsgrund geltends. 
Er wollte auch den BolizeisLeutenant 
Ambros ala Nothhelfer 
nehmen, damit war es aber nichts, Ba= 
tes fagte nämlich, er Habe für die Hoch? 
zeitöfeier des Leutenants Chom-Ehom 
und andere Delikateffen geliefert, Auf 
den Lieferanten entjann fi Ambros 
nun ztvar nicht mehr, wohl aber war's 
in feiner Erinnerung haften geblieben, 
daß er in Folge des Genufles jemes 
Chow-Chom zwei Tage lang von müs 
thendem Bauchgrimmen geplagt Mur: 
de. So mußte Bates denn die Koftem. 
feiner Einfammlung und Aufbewah: 
rung zahlen. " 


Fürctet für feine Stelle. 


An dem , Schabenerfaß = Prozeß 
melchen Frl. Tena Reiter gegen Bit 
Late Str. Hochbahngejelihaft ange: 
ftrengt hat, erfuchte der als Jurylandi⸗ 
dat vorgeladene John E. Berington 
Nr. 7026 Esmerald Ave. —— 
heute um Befreiung vom Geſchwore⸗ 
nendienft. Er fürchte, daß er jeime 
Stelle verlieren würde, fagte et, — «1% 
er in einem. derartigen Prozeß zu Gi Sr 
ften der Klagepartei entjcheibe. Bering- 7 17 
tom ift ala Ronbutteur\ bei der Ei 
Railway Co. angeftellt. Er wurde 
ſchuldigt. J 


Sr 





in Aniprug 
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Main Floor. ' 


Öl, ſchwere Mäntelftoffe, duntie 
ufter, wertb 75c die Yard, für. "ie 
Bu ganzwoll. Mäntelftoffe, gemifchte 750 
Mufter, reg. Werth $1.25 die Yp., für 9* 
A0zöl. feine Rovelty Kleiderftoffe, neueite Styles 
und Farben, nur 18 Stüde übrig, > 
werth MWe die Ward, für 
20oll. feines Judia —V in Reftern, die 5 
l5c Cualität Te—die Pc Qualität 
365 fancy Soft-fFintib Taffeta- Rod: 
futter, wertb 15c die Yard, für 
gm feine Quatität Reat Eilt, in Reftern, alle 
20 
Bee, werth 20c per Yard, *— 


ce 


36;ÖU. fjchwere ihwarze Sateen Reiter, 
billig für 100 vie Yard, für 
» Spanitches er per Strang 
Hovds Verf, Iron & Wine, die Flache für 25€ 


- Elothing:Dept.— Zweiter Floor. 


Weiße ‚sebügelte Hemden mit farbigem Buſen 
und fauch Cheviot farbige Hemden für Män— 
ner, mit 2 exrtra Kragen, 19 

werth 58e und 48c, das Stüd für... #* c 

Naturwollene Männer-Hemden mit ſeidener 
Binding und Perlmutterknöpfen, 19c 
Be .. 

Fancy Fianell Waiſts für Runden, mit 10€ 
plcated Front und Rüden, für 

. Doppelbrüftige Cheviot- u * 

Knaben, einzelne Größen, für 


Dritter Floor. 


150 Stücke 1 Yard breiter feiner weißer Cam-⸗ 


bric, reg. 10c Lualität, die Yard 


en Ic 


20 Stüde doppelt gefließter Guiehan Fan, 
in allen Farben, die 1dce Sorte, 6: 
per Yard . . D; 


109 Stüde fFeder- Tiding, in dunklen und heilen 
Muftern, garantirt federdicht, 12! ce! 
wertb I8c Die Yard, für 2 

e 
‚39 


390 PBiund reine weiße Gänfefederi, 
der reg. G0c Wertb, das Pd. für.. 

50 Tugend 6-4 Chenilte Tifptüücher, neue Muiter, 
und jchwere gefnotete Franjen, 
81.5, das Stüd für 


und fancy Streifen, extra breit, 
bilfig zu 81.50, das Stüd für 


225 Flanellette-Wrappers für Damen, bejekt mit | 


Novelty Braid nd Ruffles über den Schul 


tern, alle Farben, neue Muſter, perfeft paflend | 


i9e | 


und alle Gröbken, werthb $1.35, das 
Stüd für . . > 
150 Aittahans Mäntel für Kinder, in rotb und 
blan, bübih bejegt mit Angora Pelz, werth 


82. das Stüch, 1.48 


für . h s 3* 

100 mit Satin gefütterte Beaver. und Kerien 
Sadeis für Damen, bejegt ınit 4 großen Bert 
mutterfnöpfen, 4 Reiben Etithing uud 
Front, das neueite Miriter, alle 
Größen, werth — , 
für nur . . 


Farben und 


———— 4. 48 


Manila im November. 
Manila, 12. November. 

Alijãhrlich im Oltober bis in a 
_ Morember hinein mwüthet an der Dit 
tuſte Aſiens der Taifun, ſpaniſch Ba— 
** genannt. Die Schifffahrt iſt dann 
jehr gefährli und jehmwierig, mern 
alıch bei den jegigen, mit ftarfen Ma- 
jhinen verfehenen Dampfern nicht un- 
möglich. Doc müßte man ich jehr bor- 
fehen, um nicht von dei ganzen Gemalt 
des Sturmes erfaßt zu werben, und 
beſſer zögert der Kapitän einen oder 

wei Tage mit der Abfahrt aus dem 
cheren Hafen. In dieſem ſelbſt müſſen 
die Boote unter Dampf liegen, man 
gibt nach allen Richtungen Signale, 
und Zeichen werden gehißt, deren Men- 
eim Berhältnif zur Stärte, d. h. zur 
Entfernung des Baguio ftehen. Heute 

it in Manila jchon das fünfte Senal 
emporgezogen, noch drei meitere, und 
ber Sturm hat feinen Höhepunkt er⸗ 
reicht. 

Seit drei Tagen wird der Regen faſt 
wagerecht durch die Luft gepeitſcht, eine 
Dunkelheit herrſcht von früh bis 
Abends, daß man nur bei Beleuchtung 
arbeiten kann. Die Straßen ſind that— 
ſächlich überſchwemmt, man ſieht faſt 
zar keine Fuhrwerke, und, eingehüllt in 
lange mit Kapuzen verſehene Gummi— 
mäntel gleich ſchwarzen Geiſtern, hu— 
ſchen nur vereinzelt Fußgänger vor— 
über. Niemand iſt auf der Straße, die 
Geſchäfte ſind leer, ſogar die ſonſt ſtets 
dicht beſetzte deutſche Bierſtube in der 
Escolta. Die Eingeborenen und die 
Chineſen, welche faſt nackt gehen, bieten 
einen erbarmungswürdigen Anblick mit 


ihrer feſt an den Leib geklebten Klei- 
dung, die meiſt aus kurzer Hoſe und 


einem über dieſer getragenen, bis zu 
den Lenden reichenden Hemd beſteht. 
An einem ſolchen Abend unternahm 
ich einen Spaziergang nach der Lunet— 
ta, der wohl eine halbe Stunde lang 
am Meere hinführenden breiten Stra— 


Be, welche bei gutem Wetter von Tau— 


fenden von Paflanten befucht ift, jett 
aber wie ausgeftorben erichien. Zur 


Seit der Spanier fpielte deren Kapelle 


werth 33C ' 


2 Tugend ganzwollene” Sfirt Batterns, einjah | 
95e 


Ay | 


; Speielle Verkäufe 


u Ar 


Donnerfiag, 12. 3an. 


Schuhe. 

Tief er Scuh-Verfauf AR arrangirt, da wir die 
22 räumen wmäflen, wir räumen pofitiv 
unfer Yager, Kommt frühzeitig undAhr - wer: 

| det e8 nit bereuen. 
Geftridte Slippers für Damen, Mädchen und 

Kinder, mit Xeder-Sobhlen, Größen Ku —— 
— es ſind aber Te Slip Ic 
pers, in dieiem Werfauf 
Fancy Stippers für Damen, mit Filz Sohlen, 
mit einer Heinen Mefling- Eanal: und 
Pelz-Finfaffung, überall ffir $1.0 39: 
verfauft, unjer Berlaufs-PBreis . . 8 
| Dverjboes für Kinder, mit Schnalle, wirklicher 

Werth 50c, alle kleinen Nırmmern 10€ 

für 5 

Dil Grain "Knöpfichube für Mädchen, mit Glanz⸗ 

| Icder- Tips, jedes Maar mwaferdicht, tragen fi) 
jo gut wwie irgendwelche $1.25 Schuhe, 
die Ahr kaufen könut, 
zum PWerlauf für 
Yob-Partie von niedrigen Gummtijchuben für 

Männer, feine Nummern umd die beite Oua= 
| 


Preis a KL; 


Fancy Cloth Top Schnür ſchuhe für Samen, 


1.85 


lität, werth 7oc, Berfaufs- 


alle Größen, jedes Paar ein 83.00 
Schub, neuefte Moden, geben alle für. 


Puswaaren. 

| Eeidene Hood8 für Mädchen, in allenFarben und 
reis ) 

| ae tegulärer Preis $1.39, Ic 

| Weihe Giderdaun- Gloats für Vabies, mit Joch 

| und vollem Stkirt, Kragen bejegt mit angere: 

Velz, immer für $1.69 verfauft, 

| Domneriten für 

Filz- oder Sammet- Hüte für Damen, garnirt 

mit Band, F.iyin Wurtrz um Schnallen, 

werden am Donnerftag zum Halbpreis ver 


lauft. 
Groceries. 


Lußks beſtes ee >< RR Patent⸗ 
mehl, per Bbl. 33.9 


.25 


per Sad. 
Emifts 6 onpound Lard, per wid 
Cream Brick Käſe, per Pfd 

Ye efte Senf:Eardinen, per Biüchfe 
Swifts Wincheſter —— per ka 
Amportirte holländische Kiziuge r 


| 
e| 
. 
| 


11 wid. Fäßchen 

Dyt Dutzend 

Fañcy Mustatel-Roſinen, pe 

Frühe Juni Erbſen oder — * 

Beſte Seifen-Chips, 4 Pfund für 

Unſer fjanch Java und Motka Kaffee, 
per Riund 15e, 7 Piund für... 

Deutſche VPfeffernüſſe, per Pfund 

Deutſche flache oder feine Nudeln, 
Bund für. 

Spezich: Bon 8: 36 bis 9:30 morgens. 

2) Stüde I-4 Tiih-Deltud, in fanch 8 
Muſtern, die 15e Oualität für ... *c 
Sprzich: Bon 2:30 bis 3:30 Radım. 

175 Stüde 30 Zoll breiter ungebleichter m 
cent, wiirde ein Bargain 

Aw per Yard 


Rjund . 
ver hie Se 
12 . 


das 


fein zu 


8 Meter breit, feine Gemalt bricht, To 
daß man innerhald der Feftung wenig 
vom Mütben der Natur merlt. Mit 
Mühe ihob ich mich vorwärts, das ein- 
menjchliche Weien, welches ich 
durch diefeg Halbduntel bewegte, außer 
einer amertlanifchen Wache, die, hinter 
einem Erdmwall verborgen, nich miß⸗ 
trauiſch betrachtete. Schauerlich und 
—— ſchreien in derLu ft dieSturm- 
vögel und draußen im Hafen Icheinen 
vie Fayrzeuge ebenfalls änagftlich nach 
einem Halt zu fuchen. Der Bafig- Fluß 
ijt an vielen Stelle ausgetreten und hat 


zige 
—*18 


| 


| 
| 
| 
! 


' mögen getoftet. 
| nachdem Die 


Die Zoiletten Dr Bijefönigin yo 
Andien. 


Lady Curzon (die ältelte Tochter bes ı 
Chicagoers 2. 3. Leiter) ift befannt- | | 
lih.opr Kurzem in Indien angelom= | 
men, io fie am’ Hofe des Bi er 
der alärizenbften folonialen efigung | 
der. Melt die Rolle der erften Dame zu 
Ipielen hat. Die Schöne Vizekönigin | 
| nimmt einige der prächtigften Toiletten 
mit fich, die man fich denten fanın. Die- | 
felben find von nicht weniger al vier 


| der erjten Damenfchneider derWelt an- 


gefertigt worden und haben ein tleines | | 
(viele würden fagen ein großes) Ver | 

Man erzählt fich, daß, | 
Ernennung entjchieben | 


| war, der neue Vizefönig feiner Gattin 


| mittheilte, er münfche, 


daß fie bie 


beftgefleidete Dame fei, die je 
nad Indien hinausging. Gemwiß ift, 
daß die Koftüme allein, ohne Pußlas 


ı hen und MWeißzeug, einen 


Sterling reprafemiren; 
London, Paris und Wien angefertigt 


Geldwerth 
zwiſchen 10,000 und 12,000 Pfund | 
ſie ſind in 


worden. 


und viele von dieſen ſind prächtiger als | 
: die, die manche Königin befiht. 


63 find beinahe hundert Koftüme, 


Alle 


Abendtkoftüme ſind ſehr tief dekolletirt. 


Dem Uneingeweihten iſt es ein Ge— 


heimniß, wie die Taillen gehalten wer⸗ 


den. Sie ſind lediglich eine Drapi— 


rung der Corſage und ſehen aus, als 


ob ſie von den Achſeln herabfielen. An- 


dere Taillen ſind von Schnüren gehal— 


| ten, die mit werthoollen Edelſteinen 


befegt find und über die Schultern 


laufen und fo Rüden und Vorbertheil | terhalb ı 1 | 
; fleine fächerartige Spitengarnituren. | 


' der Taille verbinden. 


Das Hof-Koftüm, das Lady Curzon 
beim erften Empfange tragen wird, den 
fie im PBalaf'e gibt, ift eine blendend 


‚ fhöne „Schöpfung“ aus meißem At- 
lag und Sammet und foftbaren, mit 


echten Goldfäden durchmobenen Spis | 
Ichließt über den 
Hüften fehr eng an die Figur an, und | 


ten. Das Kleid 


: e3 breitet fih dann nad) dem Saume 


| zu aus, 


ganze Stabttheile dort, mo die Xndios 


in den Kleinen, auf Pfählen ruhenden 
Hütten wohnen, überichmemmt. In 
Folge deflen find der Milchmann, die 
Wälcherin und einige unferer Arbeiter 
ausgeblieben; denn diefe Vorftädte, von 
Flüffen und Flüpchen durchfchnitten, 
theilweife fumpfia, 

‚ rem Wetter zu erreichen. 
Manila fieht trojtlos aus, und piele 
' Amerikaner, welche anfangs fo jehr für 
das neue Land jchmärinten, hier blei- 
ben und eine neue Heimath gründen 
wollten, jagen refianirt: „Wir tollen 
die Philippinen nicht halten.“ 
Wechfel der Stimmung mag freilich 


die neuen philippiniſchen Republikaner 
ſo zähe auf ihrer vollſtändigen Unab— 
jängigfeit beharren und von einer ame— 
rikaniſchen Herrſchaft ſo wenig wiſſen 
wollen, wie von der ſpaniſchen. Die 
Inſel Jlo⸗ Ilo wird wohl heute gefal— 
len ſein. Die Inſurgenten ſtehen vor 
der Stadt gleichen Namens der kleinen 
ſpaniſchen Beſatzung gegenüber, wie die 
Nachrichten von heute lauten. 

Nun, der Sturm wird ſich austoben, 
die Verhältniſſe dieſer ſchönen Inſeln 
werden ſich klären, und man wird wie— 
der mit Ruhe und Behagen hier leben 

und die wahrhaft aroßartige milde Ro- 
mantil der Provinzen bewundern fün- 
nen. |n den richtigen Händen merden | 


die Philippinen zu den reichiten und 


fruchtbarften Ländern der Erde zählen, | 
noch freilich liegen fie brach. 
ı bis an die Feitungsmauer, welche, 6 bis 


allabendlich in dem dicht an der Küſte 


gelegenen, eleganten Muſilpavillon, 


und das Rauſchen und Rollen des Mee⸗ 


res miſchte ſich in erhebender Weiſe mit 
den Klängen der Inſtrumente, während 
die bewegte Menge, die eleganten Da— 
mentoiletten und die vielen Hundert 
Fuhrwerke aller Art beim Scheine der 
eleltriſchen Bogenlampen — errichtet 
bon Siemens « Halske — an eine eu— 
ropatiche Großftadt erinnerten. Dieie 
Abendkonzerte am Strande führen au 
die Ameritoner weiter, und nicht zum 
mwenigften haben jie e8 diefem Entgegen- 
fommen gegen beliebte Einrichtungen 
zu verbanfen, daß fie bei den Spaniern, 


‚und zumal bei den Einheimifchen wohl | 


ten. find. 
Heute fieht diefer herrliche, von Bal- 
men etingefaßte Pafeo leer 
aus, die Balmen find von der Gemalt 
de Sturmes gefnict, die aroben, 
mächtigen Bäume dahinter find Tchon 
‚während der Belaterung abaehauen 
"werben, damit fie den anrüclenden In— 
— leinen Hinterhalt böten, und 
Strecken der Straße ſind von den 
jeivaltigen Meeresiwellen ausgeriſſen, 
9 bah nur noch hie und da einige 
Seümmer der feften Mauer, welche ae- 
‚bie See abfperrie, traurig in die 


ftarren. Der Wind fegte mit ent= 


und müft ' 


Was die Poft dem Prinzen von 
Wales bringt, 


ı erzählt die neuejte Nummer des Iem- 
| ple Magazine: Ein Tageseingang ent- 
bielt die Bitte eines Gelehrten um 
$5000, damit er feine entomologi- 
ichen Studien in Afrifa  fortjegen 
fann; das Gefuch einer alten Dame, 
ihrer Tochter die ſich verheirathen will, 
eine Mitgift zu geben; das dringende 
Unfuchen eines Frangofen, der einen 
neuen Iaucheranzug erfunden hat, der 
Prinz möge ihn doch bei feinem näch- 
ſten Befuche in Paris anlegen und da- 
mit in die Seine gehen; die ruhig ab- 
gefaßte Vorftellung eines englijchen 
| Ürbeiters, Königliche Hoheit möge ihm 
| Geld jchidken, um das gepfändete Werk⸗ 
zeug wieder einlöſen zu können uſw. 
uſw. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der 
Prinz nicht jeden Brief ſieht; ſeine er— 
fahrenen Sekretäre ſichten und erledi— 
gen die geſammte Korreſpondenz. Ein 
Schock Briefe bezieht ſich auf die zahl— 
reichen öffentlichen Feierlichkeiten, de— 
nen der Prinz beiwohnt, und für die 
jedes Einzelne im Voraus beſtimmt 
| werden muß. Dann folgen die Un- 
ee bon ergebenen Einladungen, 
die einer Antwort bedürfen, und bie 
| unzähligen Bitten um geringere Unter- 
| ftügungsbeiträge. 


acht an jedem Wochentag, bringt Auhe am Sonntag, 


Beder braudjt’s gu "was Anderem, 


u Grubfteinreinigen. 


Erin 


Zum Auffrischen des Oelanitrichs. 
Zum Auswaichen von „Sints.* 
Um Metall glänzend zu machen. 


um Keſſelſcheuern. 
r Beſeitigung des Roſt's 


gem Scheuern von Badewannen, 


ind blo3 bei trode= ' 


Die Front des KHleides zeiqt 
einen gerafften Weberwurf von un- 
ihäßbar werthoollen Spiten. Die Sei- 
ten find von fchmerem weißem Atlas 


und mit echten Goldperlen bejebt. Die | 
eine | 


tief ausgefchnittene Taille ift 
ichimmernde Maffe von echten Gold- 
ipigen. Gine Courfchleppe von könig— 
ficher Pracht Fällt von den Schultern 
herab, fie ift aus weißem, von meerarü- 
nem Atlas eingefaßten Sammet. Der 
Sammet ift mit prachtvollen Golpiti- 
cfereien durchmwirtt, deren Fäden aus 
reinem ©olde find. 

In einem andern wundervollen An- 


zuge bildet fchwerer goldfarbiger Atlas | 


die Grundlage. Kleid und Halbichleppe 
find mit einer breiten Garnirung bon 
Seiden-Gaze befett, deren Goldfarbe 
genau zum Atlas paßt. Diefe Garni- 
rung wird gehalten von foftbaren 
Golpftidereien, die mit 
gearbeitet find und Meinblätter und 
Irauben darjtelen. Die Blätter 
bariiren etwas im Farbentone, einige 
haben arünlich goldene Färbung und 
andere einen leichten Gilberton, die | 


Trauben aber find von reinem gelben 


' Gold. 


Sie fallen grazidg über die 


| Seidengarnitur hinmeg. 


Dieler | 


mei der fojtbarjten Zoiletten find | 


‚ein Ballfleid in Weit und ein anderes | 
cuch darauf zurüdzuführen fein, daß | 


ſtickt. 


in Blau. Dieſe ſind mit Juwelen be- 
Das weiße Ballkoſtüm iſt von 


ſchwerem Atlas mit einer vollen, fünf 


Meter 
Front des Kleides zeigt die Formen | | 


langen Courfchleppe. Die 


ı bon Rofen und Rofenblättern in Per- 


| 


| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| lenitiderei. 


Dieſes Muſter entſpricht 
den Spitzen, welche „Points de Veniſe“ 


mit dem berühmten Roſenmuſter ſind. 


Die Schleppe iſt ganz bis zum Rücken 
hinauf mit Perlen beſtickt, und zehn 
Meter alter venezianiſcher Spitzen 
drapiren den oberen Theil des Kleides 
und die Taille. Um den Saum des 
Kleides herum läuft noch eine geraffte 


und mit Perlen beſtickte Garnitur der— 


| 


jelben Spite. Die Front der Taille ift | 
mit Perlmutter beitidt. Die Mermel 
find wiederum aus Gpite und | 
ebenfalls mit Perlen beftidt. Ein | 
| fchmaler Spitenfchleier ift um den | 
ı Hals gelegt. Um die Taille zieht fih | 
ein Spitengürtel, der an der Iinfen | 
| Seite des Kleides bi8 zum Boden | 


binabfällt. Diefes Koftüm foftete 200 | 


| Pfund Sterling, uno die Gattin des 


Vizelönigs wird dazu ihr berühmtes 
Berlenhalsband tragen, ihre Berlen= | 
fette, welche etwa 2500 PfundSterling | 
gefojtet hat, und vier PBerlennadeln, die | 
am oberften Rande der Eorfage ange- 
näht werden. Zehn Frauen follen | 
gleichzeitig an diefem Koftüme gear- 
beitet haben. 

Nicht weniger entzüdend ift das 
blaue Koftüm. E83 ift ebenfall3 von | 
Atlas und von blaffer, äußerft zarter 
blauer Farbe. Die Courfchleppe ift | 
bon fein gemwebten, jehr dünnen Lie | 
berty = Sammet. Im Xiropenflima | 
fann man für eine fünf Meter lange | 
Schleppe feinen gewöhnlichen Sammet | 
gebrauchen. Der obere Theil des Klei« | 
des ift von blauem Atlas. Won der 
Mitte dejlelben Fällt ein dreitheilig ge- 
raffter bellblauer Chiffon, der mit 
Silber geiticdt ift, herab. Die Schleppe 
ift an ihren Rändern mit Türkifen be- 
fegt und mit Silber eingefaßt. Hell- 
blauer Atlas und damit in Streifen 
abmwechjelnd, echte Spiten bilden Die 
Taille. Die gefammte Einfaffung des 
Rodes beiteht aus blauem Atlas. Der 
vordere Theil der Taille ift mit Tür- 
fifen beftidt. Ein merfwürdiges und 
ichönes Kunstwerk find die Mermel, die 
aus prächtigem Spigenfchleier herge= | 
ftelt-find. Unter diefen Spiken laus | 
fen über die Schultern filberne Bän- 
der, die mit Türfifen bejegt find und 
in der Mitte von einer Türkifen | 
Schnalle aebalten werden. Lady Eur: | 
zons Schmuck zu dieſem Koſtüm wer— 
den ihre großen Türkiſe ſein: drei 
prächtige Türkiſen-Nadeln, von denen 
die eine einen von Brillanten umgebe- 


Unter den Koftümen ragt ferner eine 


ı Abendgarderobe hervor, die 600 Pfund | 
ı Sterling gefoftet hat und nicht nur ih- 


res Preiſes wegen bemertenswerth iſt, 
ſondern auch wegen der ſeltenen Spi⸗ 


| 
| 
ı nen Türkis trägt. | 
| 
} 
| 


der Hand | 


"gen, * — feinen Gage, 
‚der Hand-Stidereien und der glänzen- 

n Goldfranfen. Diejes Koſtüm be- 
fteht aus lapendelfarbigem Atlas und 
| Toftbarer point d’aiguille-Spipe. E35 
‚it in Princeß-Facon gefhnitten. und 
mit erhabenen- fief purpurnenSammete 
Blumen und mit reihen Gold-Stide- 
teien, die mit Knofpen und Blättern 
bon grüner Seide durchzogen find, gar= 
nirt. Der Schleier über dem Urme 
‚ unterhalb der Schulter, welcher von der 
Koſtümſchneiderin als Aermel bezeich— 
net wird, iſt eine Gaze von feenhaft 
feinem Gemebe. Rofetten von gleichem 
Gemebe garniren die Eorfage und ein 
fehr dünner Shaml hängt von der lin- 
fen Schulter herab. Eine weitere foft- | 
bare und ungewöhnliche Zuthat zu dem 
Koftüme find verfchievene Meter feiner | 


Soldfranfe, die fich mit der Gtiderei | 


an ber Front desftleides vermifcht und 
fich wie ein Goldregen über die Spigen 
ergießt. 

Ein äußerſt effektvolles Ballkleid 


Bi einen ungleihmäßig geformten | 
| Ueberwurf von echten venezianifchen | 
Spitzen. Das Kleid jelbit ift aus to- | 
fafarbener Seide. ES trägt eine Reihe | 


bon Garnirungen aus roja Geiden=" 


ı muffelin, der mit fleinen Goldplättchen | 
Bon der Taille ift fo: 


‚ überftreut ift. 
wenig vorhanden, daß man faum ba= 
‚ bon reden fann. 


und wird von foftbaren Berlentetten, 
| welche auch über die Schultern laufen, 
ı zufammengehalten. Auf den Armen | 


ı fieht man in einiger Entfernung une | 
terhalb der&chultern drei merfmürdige | 


ı Was diefe mit dem Koftüme zu thun | 


ı haben, ift bisher noch unbefannt, nicht | 


‚einmal Lady Curzon würde diefe Gar: | 


nituren als Aermel zu bezeichnen ma 
| gen. 

Ein anderes Koftiüm ift der Chry- | 
janthemum=Diner-Anzug. Es ift eine 
Prinzeßrobe von fehr hellblauem Atlas 
| fein-pliffirtem cr&mefarbenen Seiden— 
‚ muffelin, der prunfooll gaarnirt- ift 
mit großen, federigen, gelbjeidenen 

Chryſanthemums. 
mit Silberfäden und farbigen Steinen 
beſtickt. Die Front des Pliſſé-Ueber— 
murf3 ift mit orangefarbenen&ammet- 
bändern verziert, wa8 die FFarbenzu- 
' Jammenftelung — hellblau, gelb, 

orange — etwas apart madt. 

Der [chönfte von Lady Curzons 

Abendmänteln ift aus crömefarbener 


Seide, die mit großen Jumelen bejeßt : 
Er ift auch mit Goldfäden beftidt ı 
‚und mit einer Rüfche von echter Spike | 


ift. 


; garnirt. 
Gerade fo ‚bemerfensmwerth mie 
äußeren Koftüime find auch das 


die 
Rei- 


nenzeug und die Muffelin-Unterklei- | 


| der ber Bizefönigin. Dazu gehört aud) | 
ein Dutzend weißer Muffelin-Morgen= | 


ı gemänder, bie mit Spiten und Bänz | 
zwei Dutßend | 


dern gefhmiücdt find, 
weißer Muflelin-Unterröde, welche mit 
' Spiken und Gtidereien bebedt und 


‚ äußerjt dünn und leicht find, wie das | 


| dem Orient am beiten angemefjen ift, 
dazu fommen unzählige Bouboir- 


er bon mweißen und, blauen chine= | 


fifhen Geidenftoffen, ein Dubend ' 
ı nekartig gearbeiteter Korjet3 von Pa— 


| tifer Manufaktur. Für zwei Jahre hat | 


die Vizefönigin Vorrath an GStiefeln | 


und Schuhen. Glanzleder ift dabei be- : 


| borzugt. 


| Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. | 


Bom Aluminum 


macht bie „Zentralzeitung für Optit 
und Mechanit“ eine Mittheilung, Die 
beweilt, daß wahrfcheinlich jchon im 
 Ultertfum einmal ein Verfahren zur 
ı Gewinnung diefes Metalls gefunden 
| worden war. &3 handelt fi um eine 
| Stelle in der Naturgefchichte des Pli- 
ntus, auf die fchon der Begründer der 
| modernen Aluminium=$nduftrie, der 
ı Frangöfifche Chemiker Deville, der auf 
; der Barifer Weltaugftelung 1855 die | 
eriten Aluminium=Barren ausjtellte, | 
ı hingemiefen hat. Plinius erzählt, daß 
|einft im Balajt des Kaiſers Tiberius, 
ber in ben Jahren 14 bis 37 n. Chr. 
regierte, ein Metallarbeiter erſchien 
und ein metalliſches Gefäß zum Ge— 
ſchenke anbot, das äußerlich wie Silber 
ausſah, aber auffallend leicht mar. 
| Der Kaifer fragte den Arbeiter, mo 
diefes Metall zu finden wäre, und er- 
ı hielt die Antwort, daß jener es aus ei- 
'ner thonhaltigen Erde bergeftellt hätte. 
Tiberius fragte weiter, ob noch fonit 
| jemand um das Vorhandenfein und 
| die Herftelung des Metalles müßte, 
worauf der Arbeiter zu feinem Unheil 
erwiberte, daß außer ihm nur Jupiter 
das Geheimniß kenne. Der Kaiſer 
war nämlich von dem Argwohn erfaßt, 
daß das neue Metall den Werth des 
Goldes und des Silbers ſchädigen 
würde, und ließ daher die Werkſtatt 
des römiſchen Aluminium-Erzeugers 
ſofort zerſtören und dieſen ſelbſt ent— 
haupten, ſodaß die Erfindung vollkom— 
men verloren ging. Die Erzählung, wie 
ſie Plinius gibt, legte die Annahme 
nahe, daß jenes Metall Aluminium 
geweſen ſei. In dieſem Falle muß al— 
lerdings jener römiſche Arbeiter ein 
einfacheres Mittel zur Herſtellung des 
reinen Aluminiums gefunden haben, 
als wir es heute kennen, denn das 
ſchwierige und umſtändliche Verfah— 
ren, das jetzt an der Wende des 19. 
Jahrhunderts zur Aluminium-Erzeu— 
agung benutzt wird, war für die techni— 
ſchen Hilfsmittel des Alterthums 
ſchwerlich ausführbar. So nehmen wir 
vielleicht heute noch an dem Verluſte 
theil, den die Habgier und der Unver— 
| ftand eines römischen Kaifers vor 183 
Jahrhunderten der Welt beibradhten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselhe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


a 


E3 ift eine leichte | 
Drapirung von Muffelin und Spiten | 


Das Kleid ift aud) 


"„Rreunde, die Bofung ift ver 
Friede!’ 


(World der Königin von England.) 


"Kofidon, 20 Dezember. 

In diefer Zeit, in welcher alles zum 
Trieden mahnt und zum’ Frieden 
drängt — in diefer Chriftzeit — wer— 
ven Worte der Königin von England 
befannt, die wohl verdienen, in Die 
weiteſten Kreiſe hinausgetragen zu 
werden. Cine Hofdame der Königin 
cızahlt im „Uuiver“, wie fie die mäch- 
tige Herricherin Englands vor einigen 

| Jahren au einem sFeniter ihre gelieb- 
| ten Osborne in Meditation por dem 
| herrlichen Andlid von Spithead mit 
| jeinen fommenden und gedenden Schif- 


| fen gefunden, und mie fich vor_diefem 


|: 
0:3 britifchen Reiches 


| für den Reihthum und dieXusdehnung | 
topifchen Bilde | 


das überpolle Herz zu folgenden Wors | 


ten öffnete: 


troffen geweſen,“ faate fie, 


lichfeit glaubte. 


ft man, da die materielle Hülle mit ih- 
rer Tendenz, abzufterben und abzufal- 
len, immer weniger bebeutungspoll 
wird, der Abftraftion zugänglicher als 
früber... 

Gerade jett, ald Sie hineinfamen, 
träumte ich — bei hellem Tage träumte 
ich. Alz ich alle diefe Schiffe Tab, wurde 
mein Geijt von ihnen mit fortgetagen, 
| bald von dem einen, bald von dem an- 
deren. Kegt mar ich in Auftralten, dann 
: in Indien, dann jah ih Mfrita und 
| Kanada, dann alle die Infeln und ihre 
Einwohner; bie Telfen von Gibraltar, 
| Honglong, Aden und die Seychellen 30- 
gen an meinem Geifte vorbei, und in 
' jedem Hafen jah ih Schiffe Tommen 
und gehen, Leute an den Pulten, Die 
Nachrichten einpfingen und abjandten, 
und überall hörte ich die Frage: „Was 
thut man, mas benft man in Eng- 
land?“ 

As ih no ein Kind "mar, führte 
„mich meine liebe Mutter viel Herum, 

und ich Jah die Leute auf alle Arten 
‚ und in jedem Gemerbe arbeiten. Die 
Dinge, die ich ah, haben einen tiefen 
Sindrud auf mich gemacht, und ich ha— 
be nie aufgehört, an ſie zu denken ... 
We diefe Leute verlangen nun, ihre 
Aufgabe in Frieden zu erfüllen, ihr 
: tägliches VBrod zu verdienen und bier 

und da eine fleine Zebensfreude zu ha- 

ben... . Und fehen Sie, mas fie, feit 
: ich auf dem Throne bin, mit ihrem 
Denken und ihrer Arbeit erreicht haben, 
fie. haben das Reich zu dem gemacht, 
mas eilt. 

Das Wert wird fortdauern, wenn 
ich einmalenicht mehr bin, aber häufig 
frage ich mich, in welcher Weiſe. Die 
Souveräne üben ihren Einfluß aus, 
wenn ſie jedoch ſterben, ſo hört er auf, 
oder es ſcheint wenigſtens ſo. Nur in 
wenigen Fällen war es anders. König 
Alfred führte den nationalen Geiſt auf 
das Lernen, und ſein Einfluß iſt nie— 
mals ganz ausgeſtorben. Wilhelm J. 
ſchmiedete das Volk aus Eiſen zu dem 
aus Stahl, der letzte Heinrich machte 
das Land proteſtantiſch. Eliſabeth — 
die große Eliſabeth wandelte es in eine 


Nalion von Helden, Iht Einfluß wird | berühmten Naturforfcher Linne Recht | 


‚ geben, wenn er behauptet, daß ber beite | 
| und treuefte Freund des Menfchen der | 


F ? 
beſchwingten dunde 


Ich kann 


nimmermehr ausſterben. Es ſcheint, 
als ob dasVolk, das ihre Zunge ſpricht, 
noch unter dem Einfluſſe ihres Geiſtes 
ſteht, noch ſendet ſie die 
| Schiffe rund um die Welt. 
faum hoffen, einen folgen Einfluß zu 


„sh bin oft von biefem Anblid bes 
„aber er | 
' fhien mir nlemal3 fo wundervoll wie 
heute, Er überrafchte mich gerade jeht | 
derartig, daß ih faum an eine Wirk: | 
Sch vermuthe, ich wer= | 
de eine alte Frau, und wenn man Jidh | 
dem Ende des Kapitel nähert, welches | 
dieſe irdiſche Pilgerfahrt abſchließt, ſo 


nieder. 
das Thier, verjagte es aber nicht von 
dem Grabe. 


binterlaffen, und doch jind unter mei- | 
ner Regierung die Völfer, melche nad | 


worden, die Taujende zu Millionen, 

und dies ift zum größten Theile gejche- 
| ben, weil meine Regierung eine Regie- 
Kriege 
| nur dazu bejtimmt, den Frieden feiter 

| zu qründen, den Völkern die Sicherheit 
| für die Verfolgung ihrer Werte des 
Friedens zu geben. 


erden, find zu rechtfertigen, aber feine 
anderen. Mein Einfluß hat immer dem 
Hrieden gegolten. Nur unter dem Re- 
giment des Yrriedens fann ein Volt in 
den Tugenden und moralijchen Eigen= 
Ihaften machjen, die unsere Religion 
fih zur Aufgabe geitellt bat, zu meden 
und zu fördern. Es ift fein Grund zu 
der Unnahme vorhanden, dah ein dem 
Frieden ergebenes Volk ſchwach und 
verweichlicht werde. Die Arbeiten der 
Männer in ihrem friedlichen Beruf, in 
den Minen und Steinbrüchen, auf der 
See, vor den Hochöfen und in den Ei— 
jenhütten, beim&ifenbahnbau und beim 
Regen jubmariner Kabel, beim Erfor- 
Ichen und Bebauen neuer Kolonien find 
ebenfo hart wie die des Soldaten und 
erfordern ftärdere und größere Aus- 
dauer .. « 

Ich möchte nicht, daß das engliſche 
* weniger den Krieg ftudirte und 
ſich weniger darin übte, ich möchte 
nicht, daß es auch nur einen Deut von 
dem tapferen Geiſte verlöre, der es ſo 
weit gebracht hat, aber wenn es in mei— 
ner Macht ſtände, ſo würde ich wün— 
ſchen, daß alle dieſe Schiffe, wenn ſie 
ſich auf dem Ozean treffen, oder wenn 
fie. in einen Hafen einlaufen, einander 
zuriefen, — die ion ift ber 
Friede!“.. 


Vielleicht ift das nicht aanz wörtlich 
zu nehmen, aber ich bin überzeugt, daß 
der Friede mehr erobert als das 
Schwert, denn die Männer, die mit 
einander in Frieden arbeiten, ihre Gü— 
ter austauſchen, mit einander handeln, 
müſſen einer auf den anderen bedacht 
el und mehr und mehr gerecht wer- 
en 

Dos ift meine Ueberzeugung und 
daran hängt, alaube ich, auch die Zu- 
lunft des engliſch ſprechenden Volkes.. 

Wenn ich einmal todt bin, und man 
mich dadurch ehrt, daß man fragk, was 
ich wohl wünſchen und was ich wohl 
en möchte, ſo würde ich mollen, |. 

name ſtets in RR 


3 | 
sung des Friedens * Es haben zwar WGlemſer, Gottlieb Heinrich, aus 


ſtattgefunden, aber ſie waren 


| 
| Hunderten zählten, zu Taufenden ge= | 
I 
I 
| 


I Mar), aus Stuttgart: Keins, Mar 
Streihen: Mad, Aobann Adam, aus Meilbeim a.T.; | 


Kriege, die zu diefem Zmecd geführt | 


ı 
| 


Wir haben jeden Abend offen bis 9 Hpr. 


‚227 .& 229 
Wabaih Ave. 


Jedermann 


Es it unser 


227 & 229 
Babaih Ave. 


hat Kredit. 


jet berühmter Plan: Häufer, 


Wohnungen oder Hotels auf 
unbeſchränkten Kredit für 


Alle auszuſtatten, der dies zum Mittelpunkt des Geſchäfts 
gemacht hat. Ta 


Nur 650 — Leder: | 


fi5:Schaufelftühle — 
Mabogany = 


Frame, fancy ge 


Pa. ihnigte bobe Sehne, | 


fowie hohe Arme — 
werth 83. 50 


227 & 229 
DBabaih Ave. 


mit dem Frieden und der Tyreundfchafl 


genannt werde, welche Recht und Ges 
rechtigfeit fürdern. . . 

Das englifche Volk ift von der Vor 
ſehung ausnahmsweiſe geſegnet wor— 
den, und große Dinge, glaube ich, wer— 
den von ihm von dem Allmächtigen er— 
wartet. Wie aber könnte es ihm mehr 
gefallen, als wenn es diegiele verfolgte, 
die während meiner Regierung zu ſo 


allgemeinem Glück, zu jo weit verbrei= | 


teter Zufriedenheit geführt haben. Ich 
babe das feite Bertrauen, daß dies jeine 
Wufgabe ift, 
fönnte mir größere Freude bereiten, 
als zu willen, daß mein Geift in ir- 
gend einer Meije über der Erfüllung 
diejer edlen — wo * und hier⸗ 
zu beitragen tönnte. 


Der treueite — —— 


In Lille ſtarb dieſer Tage ein alter, 
unverheiratheter Herr und hinterließ 
einen Pudel, den er jtets fehr qut be= 
handelt hatte. Nach dem Tode feines 
Herrn nahm der Hund feine Speife zu 
jich, zeigte ein fcheues und gedrüdtes 
Mefen und magerte zufehends ab. Die 
Schmweiter des Verftorbenen hielt den 
Hund im Zimmer und verfuchte, ihn 
dureh Speife und Tranf wieder 
traulich und heiter zu jtimmen. 
zu Nathe gezogener Thierarzt erklärte, 
daß die-Krankheit des Hundes nur in 
dem Iode feines Herrn ihren Grund 
habe, und ordnete an, daß man 
aus der Wohnung herauslaffe. Go: 
fort machte fich der Pudel auf den 
Weq nah dem Kirchhof, fand das 
Grab jeine3 Herrn unter allen anderen 
heraus und fauerte fich auf demjelben 
Der Todtengräber bemerkte 


Hier verharrte e8 meh- 
rere Iage requngslos, bi3 man «8 
todt fand. Der Pudel mar verhungert! 
— Muß man nicht in diefem Falle dem 


Erben-Aufruf 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Srbihaft direft an Herrn Roniulent 8. W. Kempf 
in Ebicago, IU., 84 YaSalle Straße, wenden: 


Bauer, Ghriftine Nobanna und Ghriftiane, aus 


I -Nedartbailfingen; Beigel, Adolf (Erbtheil O,RON M.) 


Ravensburg; Venner, Johannes, aus Wlt:Bujek; 
Wilhelm, Pbilipp, Yrievrid Emil (Grb> 
ans Darmftadt; fyalf, Georg Chri- 


aus 
Ehrhard, 
theil 12,.000 M.), 


ſtof Michael, aus Braunsbach; Fiſcher, Johann Georg 


Erbtheil 3400 Markh, aus Riedhof; Geywie Jacob 


Friedrich und Wilhelm Gottfried, aus Beutelsbach; 


Wangen; Häberle, 
Heinrich Gottlieb ſErbtheit 400 M.), aus Göppin— 
gen; Härter, Anna 
ger, Kilian, aus Marbach; Kälber, Chriſtiane (Erb— 
theil B00 Markh), aus Shmie: ſtaufmann, Johann 
Georg, aus Biffingen: Klampp, Chriftian Tavid, 
aus Stuttgart: Könia, Nobann Georg, aus Döffin 
aen; Kunz, Moriz Guftad Yupmwig (Frbibeil 20,500 
Sodann Martin, aus 


Reinbardt, Nobann Ghriftian, a. Stuttgart: Reichle, 
David (Erbtheil IT M.), a. MWeilderftadt; Schmid, 
Konrad, ang Unlingen; Schmidt. Friedrich Louis, 
aus Meikbah: Stödiat, Ernft Adolph, aus Bollberg ; 
Stähle, Nacob (Erbtheil RO M.), aus Chienmwang; 
Weber, Nobannes, aus Hakentburm; Weihbredt, 
Johann —R (Erbineil 24m M.), aus Gaitbühl; 
Weiler, 
Lorenz, aus Wlpirsbad, 


Wegen Ausfertigung bon 


Bollmadten, 


notariell und Foniulariich, wendet Euch direft an 


Konfulent K. W.KEMPF. 


Kıfte von ca. 1000 geiuchten Erben in meiner Office. 


Denutfcjes Ronfiular- 


und Redhtöbureau, 


834 La Salle Strasse. 


Eonntags offen biß 12 Ubr. — 


52.75 hohlen. 32.75 | 


Indiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia ump 
Hoding oder B. & DO. Lump 
Io. 2 harte Sheitnut. 
Gag, Range und Gheitnut zu dem niedrigiten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
3immer 304 ShHifler Building, 
21jldw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Oöntral Wisconsin 
tft umübertrefflich für Meierei » Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Landwirthſchaft. 

47,000 Ader find uch übrig in diefer hübichen Gt⸗ 
aend, zu jehr niedrigen Preiien und aünitigen Bebin- 
gungen. Erfurfionen gehen hier jeden Dieritag 
ab. Ungefähr 100 deuttche iHamılien Haben fid) in die= 
fer Nachbarſchaft ihre imflätten in ben legten drei 
Üronaten ausgefucht. Wegen weiterer@inzelgetten weit» 
de man ji an EKHAM. Gew’L. Yard Agt. 
daöbiw 188 A Süd Glarf Straße. Gyuago, JL 


Beriuht unfer 
E 


Ertraft von Mal; und Sopfen, 


vonder Gottfried Prem 9e. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. 


nz cies — 


Finiſd 
od, Unfilue eichenes | 


und nichts auf der Welt ı 


aus | 
Ein! 


ihn | 


Parbara, aus Salmbad; Höflin- | 


Katbarine, ans Heubah: Midmann, Iohann | 


fee SE 2 Ze Nur 


Solide eichene und 2.39 


Mahogany - Finiih 
Schaufelftühle mit 
jeidenem ‚* Tapeitrh 

| Sig, bobeLchne ımd 
Arme, fancy hand- 
geihnigt, werth big ° 
zu BH, um damit 
aufzuräumen— 


De 


2 


[yet 
— 


— 
t 4 
IK 


— 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


Ehrliche Leule gewinſchi! 


— — —— — ———— — 
um ſich die beliebteſte Attraction fur den Familieutreis 
anzuſchaffen. Wir vertaufen 


Olympia und ſchweizer 


Spieldofen 


aller Art avf Abzahlung. 50 Eents die Woche. 

Mir iibervortbeilen Euch nicht weil hr nicht Baar 
| bezahlt; unfere Breite find als die niedrigsten 
befannt und bleiben genan diejelben, ob Ihr auf Abs 
aablung oder gegen Baar fauft. jede von uns gefauite 
Spieldoie wird auf zwei Jahre garantirt. 

50 6t8. die Bode! 50 Eis. die Wode!! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 


dez 16, fr,mo,ıni, IM 


CH mit & 
$.H. Smith co. 
279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppidhe, 

Oefen und 


Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billignen Baar-Preiſen auf Krebtt. 
85 Anzahlung und’S$l per Woche faufen 850 
merth Waaren. Seite Ertrafojien für Aus: 
‚ fiellung der ‘Bapiere: wmfr.mal6,br 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Ilinsis Zentrali@iienbahn. 
! le durdfahrenden Züge berlaifen deu Bentral-Bahır 
'  bof, 12. Str. und VarfRow, Die Fuge nach dem 
Süden fdirnen (mit Ausnahme des N. 
ebenfalls an der,22, Gkr.», 39. Str. Hyde Burl- 
und 63. Straße-Station beitisgen werden. Stadt 
Tidet-Dfftce, IHADUMS Str. und Auditgrium-Hotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Aufanft 
' New Orleans & Memphis — 5.00 N 11.508 
Monticello und Deratur.. — 
St. Louis Diamond Spezial. 
Et. Lou! Daylight — 
Springfield & Decatur.. 
Eaıro, Tagzug.. 
Springfield & Drcatur.. 
New Orleans Poſtzu 
Bloominaton & Cha 
Ebicago. Karo & New Orleans . 
Gilman & Rankakee. .* 
Hodford. Dubugue, Siouy Gıty &, 
Sionr Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Sıvur Eıty. au. % N 
Kodford Baffagierzug EN 
Nodford Dubırgar irud Role. 
‘ Rodford. & Freeport Erpre 
Dubnque K ;Frrenort 
aSam ſtag Nacht nur bid Dubuque "Täglich. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


D. Poitzuges) 


— 
28 


2e 5— 
NEUE SEEHRZTERTE 


SG63 BESEOSSESEN 


Burlingtonsfinie. 

! Ehiengn-, Bırkigtons und OninegEifenbahn. Tel. 
I Re RR Main. Shlaftwagen 'ımd Zidetö in 211 
Elark Str., und Union-Babhırhof, so und Adanıs. 


j üge Tan mann 
Eofal nach Grlesburg. 2.2.0200... +61 
Ottawa. Streator und La GSalle...+ 8* 3 +6. 3 x 
| Rocefle, Rodforb uud iyorrefton..+ 8.30 3 15 N 
‘ Omaba,‘ Denver, Kdlo. Springs. .10.00 ® 
' Fort Madifon und» Meofuf:.......*10.00 3 
' Xofal:Bıntte, Jlinois ı. Jowa .. 11.30 8 
| Galesburk und Sing "1.30% 
! Elinton, Dioline, Rod Zsland .... "11.308 
; Ottawa uud Streator 
| Sterling, Rocdelie und Nodford...+ 4. OR 
: Kanjaseity, St. Yoeu. Dede 5. » N 

Bes BE Dallas, Houſton 

maha, C. Bluffs. Rebraska 
St. Paul und Minneabolis. 
KanſasGity. St Joen. Leavenworth 10. >= 
' Quimney, Keofuf, ‚st. Madıion 10.30 9 
Omaba, Yıncoln, 3 
Ealt Yafe, Daden, Galifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
St Raul und Winneapolis .g10. Fr NR 

"Züglid. +Zäglıc, ausgenommen Sonntag 
lich ausgenoinuten Sumftag®. 
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MONON ROUTE-Dearborn Btanıen. 
Kidei Offices, 232 Elart Strake und Auditorium. 
Abgang. Ankunſt 
ndianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Dim, 12.00 M. 
' MWaib’ton, Balt., Phil. N. 3. + *12.00 M. 
| Rafayette und Koniöpille.. dm. * 6:55 
—— u Cincinnati 4 8: 30 But. 5:55 
ndianapoli® u. Gincinnati "11:45 — * 8.40 
5:30 
10:45 
71:23 
1:33 


+ 

? 

nbianapoliß u. Gineinnat: 41 
ae Accomobation. 

 Zafayette und Bonisville.. , 

Ind: anapolis Gincinnati * 8:30 4 

* Zägli + Sonntag audg. 4 Nur Sonntag. 


Nigel — Die Rew Dorf, Chicago wu 
t. Zoutd:@ijenbahn. 


— Buren Str. & Pacific Une 
— Büge täglid. u U 


& Bofton oo n0n0 00 10.88 2.5N 
ort & Bofton Erpre .. 255 ER 
zo 
Boten ns 


& Bolton 8* DUB. 0... 105 i ẽ 
lafwagen-Uffommtodation Gi 
enrh —** nn ent, 
. HL Televkos Mei 


Bine. & ATOK- U PASSEN Kar $ ara 
between Maaison and 
Ticket t Office, 101 Adams Street. 
i bMon.& Fri.| Leave. Karive.. 
a 


“nn 
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28 
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Samnpühene 


40 

kıpr — 

Kansas City, Denver i oo 
—— — & Utah Exrpress.. 2 

prin is Day Local 

St. Louis Limited 08 
oo 
9 
AR 
aM 
I 
00 


Bususunssn 
EEERELEIZEEE 


F Zidet-Offices: 
a 2 ©. Glarf, Auditorium 
y a Bolt u. Dearborit. 
Abfahrt. Aufunft. 
= Kation Lokal... +7.108 t7.5% 
New York & Bofton *3.ON *° 

Samestown K Buffalo. .uucnceareie- 3.MR 
Rocefter — —— ——— 08R J OB 
New Yorfa Polen... ccesceoenee OR 1.338 
Gorumbne & Norfolt, Ba.........-- "TION 1.35 u 

* Zöüglib. + Ausgenommen Sonntugs. 


otel und 


OticAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Mapie Leaf Route.” 

rriion Straße 
te an 
1,53 1453 
* 222 
3108 1052 ° 


| 
A | N Ghicage & Erie-Eifenbahn. 
| 
| 
| 
| 


Grand Gentrai Smllton, 5. Ave. und 
; Gitn Office: 115 Adams. Zelevhon 
Zaglich. Uusgen. Sonntags. 
| MWinneapolis, St. Bau, Dud 
Kanias Gity, St. Joſeph. 
Domes, Marihalitown 


Baltimore & Ohie, 
Sahnhof: Grand Dikie: 108 du ier-Statiom; Gabe 


Reine * — ae auf 


New York, 


Ber 
| — 





BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HA 


ZH 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 
. Iedermann. 


$25 Ginfauf, 
32.50 Anzahlung, 
2 per Monat. 
$50 Einfauf, 
$5 Anzahlung, 
53 per Monat. 
*ioo Einfauf, 
$&10. Anzahlung, 
*6.pcr Monat. 
Größere Summen, 
ipezielle Bedinguns 
gen, wie Abe Ne 
wollt. 


Mafliver ganz 
Ridel verzierter 
großer Dat: 
Heigofen, dom 
beiten Eifen 
gemaht—die 
Sorte für ©e- 
braud) von 
Hartz oder 
Weichkohlen, 
werth $9.00, 
fommt morgen 


Aufräumung 
von 398 fancy 
Dreflers mit 
oroßem 
Spiegel zu 
eiuem 
ABruchtheil 
ihres 
Werthes, 
ſchöne 
IJ Schnitzereien, 





deleſtaphiſche Volizen. 


Inland. 


— Biele Erfranfungen unter den 
amerikaniſchen Ziviliften in Havana 
verurjachen wieder Beunruhigung. 

— Die „Farmers’ Bank“ im In— 
wood, ‘a., wurde bon Eindrechern um 
2000 beraubt, Diejelden fprengten 
den Gelöfhhrant mit Dynamit auf. 


— Man erwartet in Wafhington, | 
baß der Kongrek ‚binnen zwei Wochen | 


eine Neu-Unterfuchung des Wrads des 
Krieasichiffes „Maine“ - anorbnen 
werde. 

— Es iſt in unferer Bundeshaup!- 
ftadt Die amtliche Nachricht einaetrof- 
fen, daß Mataafa, der kürzlich aus der 


MWiderjiand zum König von Samoa ge= 
mwähli worden ilt. 

— effe James, jr., ein Sohn be3 
berühmten 
wird nächiten Montag in KRanjas Eity, 


| chen, das feine Spite gegen Großbri- 


I 
I 





tannien richten fol. : 
— In Berlin fand die Vermählung 


ı der Tochter des öfterreichiich-ungari- 
ſchen Botſchafters Szögyeny-Marich 


mit dem Grafen Somſich ſtatt. Kaiſer 
Wilhelm wohnte in der Uniform ſei-— 


nes ungariſchen Huſarenregimentes der 
Feier bei und nahm auch an dem Früh— 
ſtück theil, wo er von den guten Bezie— 
hungen 


zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich ſprach. 


— Im ſchleſiſchen Kreis Grüneberg 


beging eine Anzahl Ortsſchulzen den 
Icrrthum, Plakate, welche ſie von der 
Regierung erhalten hatten, aber nur im 


Falle einer ev. Kriegserklärung an— 
ſchlagen ſollten, ſogleich zu veröffent— 
lichen. Dies hatte zur Folge, daß eine 


Verbannung zurüdtehren konnte, ohne | atoße friegerifche Aufregung entitand, 


und alle Rejerven und Landmehrleute: 


| von- ihren Angehörigen Abjchied nah- 
men und nad ihren Sammelpläßen 


gleichnamigen, Banditen, | 


Mo., wegen Theilnahme an ber Bes | 


raubung- eines Zuges ber Mifjouri- 
Bacifichahn prozefjirt werden. 


field, N. &., umfamen, befand fich auch 
ein Qiebespärchen, das au8 Shamo- 
fin, Ba., Durchgebrannt war, un in den 
Hafen der Ehe einzulaufen, 


— Zu Eminenee, Mo,, wurde D. 9. 


Baler wegen Ermordung feiner Gats | 


tin gehängt. 


bis die Fallthür.niederging. 


— In Nem Mork fand die Klopf- 
fechterei zwiſchen Tom Sharkey und 
Kid McEoy Statt. Sharkey blieb Sie- 
ger und mwartet jegt auf eine Gelegen- 
heit, dem „Meifterfchafts"-Klopffechier 
Yıglimmons gegenüberzutreten, 


— Eine Tochter de Landmannes 
Augufi Kellermann in Yairburg, Neb., 
ftarb an TIrichinofis, und die ganze 
übrige Familie (7 Perjonen) ift eben- 
falls dem Tode nahe. Kellermann 
mußte, daß fein Schwein, von defjen 
Fleiſch er genoß, krank war, ließ ſich 
jedoch durch ſeine Armuth zum Schlach— 
ten des Thieres verleiten. 

Ausland. 

— Der ruffifchen. Zarenfamilie fteht 
im Mai die Geburt eiries Sprößlings 
bevor. * 

— Die Poſtdampfer, welche zwi— 
ſchen Frankreich und England fahren, 
haben abermals wegen heftiger Stür— 
me ihre Fahrten einſtellen müſſen. 

— Die Dürre, welche ein halbes 
Sahr hindurch in Griechenland dauerte 
und der Zandwirtbichaft enorme Ver: 
(ufte zufügte, hat enblich-aufgehört. 

— Aus Bern in der Schweiz fommt 
jet die Meldung, daß die beiden ver- 
mißten Straßburger Tourijten Ehlert 
und Moennichs thatfächlich unter einer 
Schneelamine begraben worden Sind. 

— Die ungarifhen Reicharath3- 
Mitalieder Zeyt und Rakowskyh duellir— 
ten fich geitern mit Säbeln. Raftomsty 
erhielt einen Hieb, durch welchen Jeine 
Wange vom Mund bis zum Ohr hurch> 
Ichlagen wurde. 

— Die Mehrheit ber ilalienifchen 
Kammer will den, Handelävertrag ziwi- 


Ichen Italien und Frankreich nicht eher, 


gutheißen, als biß die Regierung befrie= 


digende Erflärungen darüber. gegeben. 


hat, daß durch diefen Vertrag der Be- 
ftand des Dreibundes nicht gefährdet 
werde. 

— Der deutſche Kaiſer 
franzöſiſche Botſchafter haben, wie der 
Berliner Korreſpondent der Londoner 
„Daily News“ behauptet, die Möglich— 
keit eines Bündniſſes zwiſchen Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Rußland befpro- 
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The quality. flavor, and 
taste of this beer is eo 
exquisite. that one trial 
‚ order will gain us your 
rmanent and enthusi- 
astice patronage 


"Te aauz Main 


2000 Berfonen wohnten | 
der Hinrichtung bei. Bater blieb trotiq | 
und verfluchte das Land und das Volk, 


und der: 


ftrömten. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen; 


New York: St. Paul von South— 
ampton (war letzten Samſtag früh 


— Unter Denjenigen, welche bei der fällig, erlitt in dem ſtürmiſchen Wetler 


Eiſenbahn-Kataſtrophe unweit Plain- auch einen Unfall an einer der Haupt— 


Dampfröhren); Pomeranian und Fur— 


neſſia von Glasgow; Rotterdam von 


Rotterdam; Boſton City von Briſtol. 


| 
i 


| 


| 


Neapel: Aller, von New York nad 
Genua. r 

Antwerpen: Southwarf von Phila- 
belphia. 

Glasgow: Unchoria von Nem York. 
Liverpool: Syloania von Bolton. 
Abeeranzen. 

New York: Noorbland nach Antwer- 
pen. 
Liverpool: Corean nad) Philadel- 


phia. 


Lokalbericht. 


—— — — — — — 
Feuer in einem Hotel. 


Fünf Perſonen erleiden Verletzungen. 


Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
R. S. Swains Reſtaurant, Nr. 269 
Clork Str., zum Ausbruch kam, hatte 
zur Folge, daß fünf Perſonen, darun— 
ler zwei Feuerwehrleute, mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten. 
Die Feuerwehrleute kamen bei einerKol— 
liſion, welche in der Nähe der Brand— 
ſtaͤtte zwiſchen einer Dampfſpritze und 
einem Schlauchwagen erfolgte, zu 
Schaden. Die Namen der Verletzten 
ſind: John Burns, Lenker des Spri— 
tzenwagens, erlitt einen Bruch mehrerer 
Rippen und außerdem noch lebensge— 
fährliche innere Verletzungen; John 
Lillig, Feuerwehrmann, ſchwere Quet— 
ſchungen am linken Fuße; Geo. Baker 
und Frau, J. G. Thomas, Gäſte im 
Baldwin-Hotel, ſowie Poliziſt J. 
Meyers trugen durch Einathmen von 
Rauch leichte innere Verletzungen da-⸗ 
von. Das Feuer entſtand wahrſchein— 
lich infolge eines überheizten Ofens in 
der Küche des genannten Reſtaurants 
und verurſachte einen fo ſtarken Rauch, 
daß die oberen Stockwerke, welche für 
Hotelzwecke dienen, ſich ſchnell mit dich— 
tem Qualm anfüllten. Die Hotelgä— 
ſte ergriff eine arge Panik und ſie eil— 
ten in größter Verwirrung die Treppen 
hinab. Ein Gaſt, Namens Geo. Baker, 
wurde im zweiten Stockwerk vom Rau— 
che überwältigt und mußte von dem 
Blaurod Meyerd in's Freie getragen 
werden. Nachdem er diejes Retinugs- 
werf vollbracht hatte, eilte der macdere 
Rolizift in das brennende Gebäude zu= 
rüd und drang, des erjtidenven Rau- 
ches nicht achtend, bi3 im das dritte 
Stodmerf por, two die dort mohnende 
Frau X. ©. Thomas zurüdgeblieben 
wer. Meyers fand die Frau im’Kor- 
ridor bewußtlo8 am Boden liegend vor, 
bob fie auf und trat den Rüdmeg an. 
Snzwilchen mar der Rauch jo durdh- 
dringend geworden, daß dem Lebens— 
retter wiederholt der Athem ausging 
und er faft niedergefunfen wäre. Mit 
Aufbietung aller Kräfte gelangte er mit 
feiner Bürde in’Z Freie, mo er fofort 
ohnmächtig zuſammenbrach. Es mwähr: 
te lange, bis er in einer benachbarien 
Apotheke, wohin man ihn gebracht hat— 
te, infolge der Bemühungen eines Ärz— 
tes wieder zum Bewußtſein kam. Der 
angerichtete Brandſchaden beläuft ſich 
nur auf etwa 8600. 


Erlitten Brandwunden. 


"Beim Spielen in ber elterlichen Woh- 
nung, Nr. 44 Cornelia Str., fam ge- 
ftern Nachmittag die fechsjährige Ca- 
therine Garlad dem glühenden Ofen zu 
nabe, jo daß ihre Kleider in Brand ge- 
riethen. Auf ihr Hilfegefchrei eilte ihre 
Mutter herbei, konnte aber die Flam- 
men erjt erftiden, nachdem bie Kleine 
ſchwere Brandwunden im Geſicht und 
am ganzen Körper erlitten hatte. Auch 
Frau Garlack trug leichte Verletzungen 


davon. 
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Avendyon⸗ 


Politit und Berwaltung. 


Der „Single Car Elub“ erflärt ji zu Guns 
ften von Altgelds Mayors » Kandidatur. 


Wie dem „Valles“ im Stadtfädel abgehol- 
fen werden fol. 


‚ Die erfte „organifirte“ Unterftügung, 
die dem „Mators-Randidaten“ Kohn 
Peier Altgeld verfprochen wird, fommt 
bon Geiten &8 „Single Zar Club“, 
defien „Henry George Kampagne-Ko- 
mite” gejtern ofiziell feinen Einzug in 
das Unity-Gebäude gehalten hat. Be: 


ı Jagter Club behauptet, daß durch fein 


Vorgehen mindeftens 10,000 Anhänger 
der George'ſchen Einzelfteuer = Theo- 
rien „für Wltged und Muni- 
zipaljfirung aller 
eintreten mürden, mas aber 
Harrijon=Lager mit einem Tpöttifchen 
Lächeln aufgenommen wird. Das ge: 


nannte Kampagne-Komite jeßt fich wie | 


folgt zufammen: Walter 7%. Cooling, 
Vorſitzer; JohnWaaze, Sekretär; Geo. 
A. Schilling, John Z. White, Frank— 
lin H. Wentworth, H. D. Butler, W. 


H. Magoire, G. Holehr, H. F. Wil- 


Verkehrsmittel“ | 
im | 


bau herabſtürgte 





lams, Leon Hornſtein, J. MeGroth 


und A. T. Johnſon. 


Am nächſten 


Sonntag wird in der Orpheus-Halle 
eine weitere Sitzung des „Single Tax— 


Clubs“ ſtattfinden, 
Beſchlüſſe in Bezug 
Mayors-Kampagne 
ſollen. 


in der definitive 
auf 


gefaßt werden 


die ganze 


Wie erinnerlich, eilte Mayor Hari- 
ſon ſeiner Zeit mit großer Gefolgſchaft 


nach New NYork, um ſein Scherflein zur 
Erwählung des jetzigen Bürgermeiſters 
Van Wyck beizutragen. Damit be— 
kämpfte er aber gleichzeitig die Kan— 
didatur Henry George's, was ihm deſ⸗ 
ſen hieſige Anhänger niemals vergeſ— 
ſen haben. Und jetzt glauben dieſe den 
Augenblick für gekommen, um ſich dem 
Mayor gegenüber „revanchiren“ zu 
können, indem ſie ſeinen ſchlimmſten 
Gegner, Altgeld, unterſtützen. 
* 5 
Im Gegenſatz zum „Single Tax 
Club“ hat ſich geſtern der „Working— 
men's Political Club“ offen auf die 
Seite von Harriſon geſchlagen, und 
beſchloſſen, Alles aufzubieten, um deſ— 
jen Wiederwahl zu ſichern. Zu dieſem 
politiſchen Arbeiterklub gehören unter 
Anderen: Edw. Carroll, Chas. B. 
Quealy, Col. John Monroe, George 
E. Sanford, F. M. Ryan, Joſeph 
Daze, Frank E. Davidſon, James 
Frazer, Thomas Doody, 
Finn, J. Ryan, W. F. Lampman, P. 
J. Dalton, J. T. Conroy, James H. 
Payne, Walter Carmody, James O'⸗— 
Connor, T. J. Elderkin und Joſeph 
Polacek. 


* * 5 


Gouverneur Tanner hat den bekann— 
ten republikaniſchen Politiker Lloyd 
J. Smith, aus der 25. Ward, zum 
Lincoln Park-Kommiſſär ernannt, an 
Stelle des kürzlich verſtorbenen Kom— 
miſſärs H. N. May. Wie erinnerlich, 
bewarb ſich Smith ſ. Z. um die Par— 
tei-Nomination für das County— 
Schatzmeiſteramt, und ſeine Ausſichten 
waren auch anfänglich recht gut, in— 
deſſen fiel die Wahl ſchließlich doch auf 
Samuel B. Raymond. 

* * 


Bekanntlich wurden im Laufe der 
letzten Woche die beiden demokratiſchen 
Wahlrichter Frank Melvin und Henry 
Lynch, vom 109. Prezinkt der 18.Ward, 
der Uebertretung der Wahlgeſetze für 
ſchuldig befunden. Richter Carter 
fällte geſtern das Strafurtheil über ſie. 
Cyndh mußte $25 und fein Kollege $5 
berappen. Chas. Schlofjer, ein demo- 
fratifcher Wahlrichter vom 5. Prezinkt 
der 18. Ward, ift geftern der Mikacdh- 
tung des Gerichtshofes Ichuldig befun- 
den morben. 


* x * 
Der 


„Nordfeite Republifanifche 
Elub“ hat gejtern folgende neue Beamte 
gewählt: Präfident, A. E. Findling; 
Vize-Präfident, ©. Friedmann; GSefre- 
tar, M. Nathan; Schatmeilter, Sa- 
muel Behrenftaedt; Sergeantsat-Arms, 
M. Lufter. 


x » 


Auf der Sude nad) neuen Einnah- 
mequellen ift die Stadtverwaltung auf 
die Spee verfallen, alle Perſonen, wel— 
che irgendwelche Räumlichkeiten unter 
den Bürgerfteigen benußen, zur Zah— 
lung eines Miethazinfes an das Ge- 
meinmwejen heranzuziehen. Das Recht, 
folhes zu thun, bejigt die Stadt, und 
e3 würde nach oberflächlicher Verech- 
nung aus der geplanten neuen Ein- 
nahmequelle das hübjhe Sümmden 
von $1,700,000 in den Stadtjädel 
fließen. Sobald Ober-Baufommij- 
für McOann aus dem Diften zurüdge- 
fehrt ift, joll die ganze Frage in einem 
Kabinetsrath eingehend erörtert mwer- 


den. 


* * 


Korporationsanwalt Thornton hat 
geſtern ein Gutachten abgegeben, wo— 
nach die „Chicago Telephone Co.“ 
nicht das Recht beſitzt, in Apotheken 
und Geſchäftsplätzen ſogenannte „Slot 
machine“⸗Telephones aufzuſtellen, 
wenn die betreffenden Beſitzer ein ge— 
wöhnliches Telephon verlangen. Da 
ſich die „Chicago Telephon Co.“ mit 
dieſer, für ſie ſo nachtheiligen Ent— 
ſcheidung kaum zufrieden geben wird, 


* 


näher mit der Angelegenheit zu befaſ— 
ſen haben. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


* Bei dem Verſuche, von einem Ka— 
belbahnzug der Clybourn Ave.Linie an 
LaSalle Straße abzuſpringen, kam ge⸗ 
jtern Nachmittag Frau Lena Bogen- 
jhulg aus Glen View, JU., zu Fall 
und zog fich dabei fchmerzhafte . Ver- 
legungen zu. Die Verunglüdte wurde 
mittel Ambulanz nah der Wohnung 
einer Freundin, Nr. 130 Dominid 
Str. gebracht. 


CASTORIA fisiim mitt, 


Was Ihr Frucht Bakauft Habt 


F 


FR 
———— 


zödtliher Sturz, e 
Alerander Zeefe findet einen, 'ähen. Tod. 


Der 72 Jahre alte Alexander Zeeſe, 
Präfident der „Photo Errgravers Co.“, 
No. 304 Dearborn Str., fand geftern 
Abend einen jähen Tod, indem er 
über das Geländer der zum Perron 
ver Chicago & Northroejtern Bahn füh- 
renden Treppe auf einen fteinernenVor- 
und fich dabei den 
Schädel zerfchmetterte. Der bejahrte 
Mann hatte einer Logenverfammlung 
beigemohnt und beablichtigte, fich mit- 
tel eines Zuges der Northimeitern 
Bahn nach der Vorjtadt Rapensmood 
zu begeben, mwofelbjt er mit feiner Ya= 
milie im Haufe No. 704 Wilfon Une. 
wohnte, Während er die Bahnhofs- 
treppe hinabjtieg, Jcheint er von einem 
Schmindelanfall betroffen worden zu 
fein, denn er fiel plöglich über das nied- 
rige Ireppengeländer und aerieth in 
den zmwifchen der Treppe und der Mauer 
befindlichen Zwijcdenraum. Berges 
bens verjuchte vereGefährdete fich an 
dem Geländer fejtzubalten, feine Kräfte 
reichten nicht aus, und er verlor lang= 
jam feinen Halt. Der in dem Vorort 
Winneita moSnhafte Robert Weiden- 
fol wurde endlich auf die Nothlage des 
Greifes aujmerffam und eilte ihm zu 
Hilfe, fam aber zu Jpät. Er fonnte 
zwar den Unglüdlichen noch an den 
Armen ergreijen, vermochte jedoch nicht 
mehr zu verhindern, daß derjelbe, deifen 
Geficht nur noch über dieDejinung ber= 
borragte, in die Tiefe janfte und mit 
dem Kopfe auf einen zum Gepädraum, 
gehörigen fteinernen Vorbau anjchlug. 
Der Herabgeftürzte wurde fofort aufs 
gehoben und in den Wartefaal gebracht, 
no fich der Bahnhofsarzt vergebens um 
ihn bemühte, denn das Leben war be- 
reits enfjlohen. Aus Briefen, melche 
der Iodte bei fich hatte, fonnte man 
feine Aoreffe ermitteln und jeine An- 
gehörigen in Kenniniß jehen. Der 


| Verftorbene wurde vor 72 Jahren in 


Sofeph R. | 


| jofort 





Deutichland geboren, wanderte als jun= 
ger Mann nad) den Ver. Staaten aus 
und fiedelte jich noch por dem Bürger 
friege in Chicago an. Hier fand er in 
feinem Face — er war Lithograp) — 
Iohnende Beichäftigung und 
gründete balb ein eigene Geſchäft, deſ— 


| jenkeiftungen bald als muftergiltig an- 


erfannt wurden und das heute eine der 
bedeutenditn feiner Branche tit. Wäh- 
trend der lebten 5 Jahre betheiligte fich 
Herr Zeele nicht mehr aktiv an dem Ge- 
ichäfte, da feine Gefundheit fchmer ge- 
litten hatte. Vor dreizehn Monaten 
murde er bon einem Schlaganfall be- 
trofjen, weshalb es feine Familie jehr 
ungern jah, daß er allein ausging. E3 


| überleben ihn die Wittwe und bier 


| zahlen. 


Kinder, 
—— 


ANAMKESTIS verſpricht nicht Schwindſucht, Leber⸗ 
leiden, Unverd ulichkeit. Trübſinn oder Hühneraugen 
zu heilen; wohl aber garantirt es ſofortige Liunderuug 
und völlige Heilung Allen, die an Hämorrhoiden 
leiden. €3 ijt eine der jegensreidhiten Erfindungen 
ded Jahrhunderts, wie 20,000 dantbare Pa: 
tienten bezeugen fönnen. Proben auf Verlangen 
anırgend eine Adrejie Foftenfrci aejandt dur P. 
Neustaedter & Co., Box 24l6, New York. »#ütet 
Euch vor Nahyahmungen. Adhtet darauf. daß die Uns 
terihrift von S. Silsbee, M: D., ficd auf jeder Seite der 
Schagtel befindet. momifr 


ñ —— — — 


Soldatenverein der Sudſeite. 


— 

Der „Soldatenverein der Südſeite“, 
einer der jüngſten, aber ſtrebſamſten 
und rührigſten der zum „Zentralver— 
band der deutſchen Militärvereine von 
Chicago und Umgegend“ gehörenden 
Vereinigungen ehemaliger deutſcher 
Soldaten, wird am nächſten Sonntag, 
den 15. Januar, Nachmittags und 
Abends, in Charles Trebiens Halle, 
No. 42 Franklin Str. ſeine Beam— 
teneinführung vornehmen und in Ver— 
bindung damit im Kreife der Kame— 
raden und deren Angehörigen ſeinen 
dritten Geburtstag feiern. — Da der 
liebenswürdige Präſident des Vereins, 
Kam. Trebien, ſich eines vortrefflichen 
Rufes als Gaſtgeber erfreut und nicht 
nur die Beamten desZentralverbandes, 
ſondern auch die der Verbandsvereine 
zu dieſer Privat-Feſtlichkeit einlud, ſo 
iſt zu erwarten, daß Großartiges ge— 
boten werden wird. 


Ein in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 
eine Erkältung ıjt Jayne's Expec.orant, 


— — — 


Aus dem Bankerott-Gericht. 


Wie jhon vorher feine Gejchäfts- 
theilhaber, Herr Weil und Ifaac May, 
bat jegt auch Henry Kat beim Bundes- 
geriht um die Entlaftung von ben 
Verbindlichkeiten nachgefucht, - welche 
aus bem im Nahre 1896 erfolgten 
Banteroit der Spitituofen-Großhand- 
lung von May, Weil & Co. ber: 
rühren. 


Herr Wallace %. Kirk, der vor drei | 
Jahren aus der Seifenfabrif von Kas. | 
©. Kirt & Co. ausfchied, um in dem | 
jelben Induftrie-Zmweig ein eigenes Uns | 


ternehmen in’3 Leben zu rufen, hat da= 
mit fein Glüd gehabt. Er erklärte ji 


geitern im Bundesgericht für gänzlich | 


ı Ir; 


außer Stande, feine Schulden zu be- 


$54,400. 
Schiffsbraud. 


Im Kohlenraum des Schlepp⸗ 


dampfers „C. M. Charnley“ brach ge— 
ſtern Nachmittag, als dieſer ſich unge— 


fähr eine Meile vom Ufer entfernt auf 


dem See befand, ein Feuer aus 
ſo werden ſich die Gerichte wohl noch e befand, ein Feuer aus, das ſich 


ſehr ſchnell verbreitete. Bald darauf 
barſt eine Dampfröhre, ſodaß die jetzt 
doppelt gefährdete Mannſchaft ſich be— 
reits anſchickte, den Dampfer zu ver— 
laſſen, als das Spritzenboot „VYoſe— 
mite“ herankam und die bedrohten See— 
leuie aufnahm. Das brennende Schiff 
wurde dann in den Fluß geſchleppt und 
dort konnte der Brand ſchnell gelöſcht 
werden. Der angerichkete Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 82500. 


* Die Chicago Turngemeinde hält 
heute Abend ihre regelmäßige General⸗ 
verſammlung ab, womit die Neuwahl 
des Vorſtandes verbunden ſein wird. 
Kein Mitglied ſollte verſäumen, dieſer 
Sitzung beizuwohnen. Ri; 


gr 


| Wachsmutb. 


Diefelben belaufen fih auf | 


Bantwanlen. 


Die Nationalbanfen halten ihre jährlichen 


Oeneralverjammtlungen ab, 

Die hiefigen Nationalbanfen und 
verſchiedene andere Finanz-Inſtitute 
haben geſtern ihre jähtlichen General— 
Verſammlungen abgehalten und in 
denſelben ihren Beamtenſtab und ihre 
Direkloren für das laufende Jahr ge— 
wählt, wie folgt: 

America—Direttoren: Iſaae G. Lombard, Clarence 
Budingbam, D. S. Pate, Eugene Cary, Thomas 
E. Weus, W. C,Stipp, Rodert Stuart, William 
Dickinſon, John C. Welling, E. A. Shedd und E. 
W. Gillett. — Beamte: Präſident, Jſaac G. Rom— 
bard; Vizepräſident, Robert Stuart; zweiter Vize— 
präſident, Robert M. Orr; Kaſſirer, Edward B. 
Lathrop. 

Vankers' — Direktoren: E. ©. Lacey, Michael Eu: 
dahy, Fraut Gould, 9. D. Cable, Daniel G. Neid, 
D. H. Burnham, G. S. Lord, R. C. Late, R. 
M. Wells, DM. H. Wilſon, David Studebater, C. 
H. Weaver und S. H. Buſey. Beamte werden ſpäter 
exwählt werden. Folgende Herren werden wahr— 
ſcheinlich wieder erwaählt werden: Präſident, E. S. 
Lacey; Vizepräſident, Geöorge S. Lord; Kanpirer, J. 
C. Craft; Hilfſstaſſirer, J. CK. MeKaughton und 
drant P. Judlon. 

Kalumet—Direltoren: &.D. 
Haus Beinjen, Gharlıs Zcip, 
Annie Fihgibbons, G. A. 
und U, ©. Jırmrabam. — 
Bunmea; Bizepräfident, ©. D. 
G. Ingraham. 


Uebele, John Cunnea, 
Charles E. Bacon, 
nnea, J. A. Cunnea 


Uebele; Kaſſirer: A. 


Chicago —Direttoreus Audrew MeNally, J. R. 
Walid, F. M. Blount, John M. Siuyth, Wil— 
liam Beſt, C. K. G. Billiugs und Maurice Roſen— 
ſerd. — BVeamte: Präſident, John R. Walſh; Vize— 
präſident Andrew MeRally; Kayirrer, F. M. Blouunt; 
Hilſstaſſirer, T. M. Jadion. 

Comutereial — Direttoren: Frantlin MeVeagh, 
Jeſſe Spalding, NRnK. Fairbant, Norman Williams, 
Willlam J. Chalmers, Robert IT. Ximoli, 
H. Cales und John E. Menkeon. Beamte: 
ndent, James ©. Edels; Wizepräfident, 
Mekteonz; zweiter WVizepräfident, David 
Kaſſirer, Joſeph T. Tälbert. 

Continental — Direktoren: Henry C. Durand, 
Roswell Miller, James H. Dole, William G. Hib— 
bard, J. Ogden Armour; Henry Botsford, John C. 
Black, Jſaae R. Perry, George H. Wheeler und Ber— 
thold Loewenthal. — Beauite: Präſident;: John C. 
Black; Bizepräſident, Jſaae N. Perry; Kaſſirer, Geo. 
M. Reynolds; Hilfjstaſſirer, Ira P. Bowen und B. 
S. Mayer. 

Korn Erdange — Direktoren: Charles X. Hutchin— 
ion, Bvron NY. Smith, Charles Vounjelman, S. 
U. sent, 3. 9. Divigbt, &. ©. Foreman, E. U. 
Smuit, E. 9. Wader, E. 8. Yutler, B. M. Frees 
und Charles 9. Schwab. — Tie gegenwärtigen Bes 
anten werden bon den Direktoren beute zweifellos 
wıenereriwählt werden. Es Sind: Präſident, Erneſt 
U. Dani; Vizepräfident, Charles X. Hutchiuſon; 
Kaflırer, Fran W. Smith; Hilfstaffirer, 3. B. 
Hauntey. 

Fort Dearborn — Direttoren: John A. King, 
William P. Rend, Fraut J. Smith, H. E. Bud— 
len, X. A. Goddard, J. H. Witbeck, E. D. Stevens, 
Walter S. Bogle, George Kelluer, P. H. Rice und 
Charles A. Plamondon. — Beamte: Präſident, J. 
A. King; Vizepräſident, J. H. Witbech; Kaſſirer, V. 
A. Goddard; Hilſskaſſirer, Relſon A. Lampert. 

Drovers'“ — direttoren: Solva Brintnall, C. S. 
Shattuck, William H. Brintnall, J. P. Sherlock, M. 
F. Rittenhouſe, John Brown und Edward Tilden. 
— Beaumte: Präſident, Solva Brintnall; Vizepräſi— 
dent, John Brown; Kaſſirer, W. H. Brintnau; 
Hilfstaſſirer, William A. Tilden. 

Firſt Rational — Direttoören: Samuel M. Nicker— 
ſon, F.D. Gray, R. C. Nickerſon, George T. Smith, 
Norman B. Ream, James B. Forgan, S. W. Al— 
lerton, Nelſon Morris, Eugene S. Pite, U. A. 
Warpenter und George D. Youlton.— Beamte: Prä— 
fident, Sammel M. Widerfon; eriter VBizepräfident, 
sames B. Forgan; zweiter Vizepräfident, George T. 
Boulton; Kaſſirer, Richard X. Street; Silfstafli: 

Hoge; zivedter Hilfstaſſirer, Frant &, 


Prä⸗ 
John E. 


Vernon; 


rer, Holmes 
Brown. 

Firſt Rational Bank of Englewood — C. H. Cald— 
well, P. T. Barry, J. K. Hamilton, J. M. John— 
ſon, J. J. Nichols, C. H. Knights und J. R. Em— 
bree. — Beamte: Präſident, J. R. Eubree; Bize— 
präſident, J. J. Nichols; Kaſſirer, V. E. Nichols. 

Lincoln — Direttoren: V. EC. Price, C.C. Houſel, 
W. C. Newberry, E. R. Hall, Charles H. Hall, 
John Gately und H. P. Klein. — Beamte? Präſi 
dent, V. C. Price; Vizepräſident, E. R. Hall; Kaſ— 
ſirer, Edward Hammet; Hilfstaſſirer, J. R. Clarte. 
Merchants — Direttoren: Henry A. Blair, Wil— 
liam Blair, Chauncey J. Blair, Martin A. Ryer— 
ſon, Frederick W. Crosby, Watſon F. Blair und 
John C.Neely. — Beamte: Präſident, Chauncey J. 
Blair; Vizepräſident, Frederick W. Crosby; zweiter 
Vizepräſident, Heury A. Blair; Kaſſirer, Joͤhn C. 
Neely; Hilfskaſſirer, E. H. Gamble. 

Metropolitan— Direktoren: William Deering, Ar: 
thur_Diron, U. GE. Bartiett, William U. Fuller, 
E. T. Jeffery, E. Frantenthal, S. A. Keni, W. 
J E. G. Keith, A. A. Carpenter und 


3. Watjon, 
Wilian DB, Walter. — Beamte: Präſident, E. G. 
Watſon; Kaſſirer, H. 


Keith; Vizepräſident, W. J. 
9. SBitcheod; Hilistaflirer, Edward Dikinion, 
National Bank of the Nepublic— Direktoren: AM, 
Rothſchild, J. B. Greenhut, H. S. Durand, E. 2, 
Strong, F. O. Lowden, F. Swift, John A. 
Wuch, W. T. Fenton, Alexander Mackeh, Henry 
Siegel und Tram G. Drate, — Beamte: Bräfident, 
John A. Tynch; Vizepräſident und Kaffirer, W. T. 
Fenton; Silfstaſſirer, J. H. Cameron und 8 R. 
Kent. 
‚National Xive Stod — Direktoren: R. 2. Ser: 
tid, James 9. Aihby, George T. Williams, 8. 8, 
Doud, Neljon Morris, Samuel Gozjens und John 
B. Sherman. — Beamte: Präfident, %. 8. Doud: 
Vizepräſident, George T. Williams; Kaſſirer, R. 3. 
Herrich; Hilfstaſſirer, Gates A. Ryther. 
Northweſtern — Direktoren: Clarence Buckingham, 
E. Bucingham, W. F. Dimmer, Henry A. Mare 
und 5. 89. Head. — Beamte: Präfident, E. QYuding: 
bam; Vizepräfident, W. $. Dummer; zweiter Bi: 
zeprafident, Heny U. Ware; W. 


Gookin. 

Oatland — Direktoren: D. H. Kocherſperger, H. 
W. Mahan, H. P. Taylor, D. Harry Hammer und 
David Roſenheim. — Beamte: Präſident, H. P 
Tanlor; Kaflirer, 9. W. Maban. i 

Union — Tireftoren: David Kelley, I. 8. Barker 

. U. Spoor, &. €. Parrett, D. M. Cumminas, 
D. R. Forgan, O. Fuller, W. X. Baer, John Mez 
Yaren, 3. S. Winfton und William 6. Iborne. — 
Beamter: Präfident, D. R. Foͤrgan; Vizepräfident 
sohn Meraren; Kafliver, August Blum: Silistaj- 
ſirer, W. ©. Hipmwell und GC. M. MWalworth, 

American Truft and Savings Banft — Tireftoren: 
A. Montgomery Ward, F. H. Head, E. A. Potter 
C. T. Trego W. 9. MeDoel, 8. WM. Watlins, C 
x. Najb, G. 8. Shaw, Ferdinand W. Med, Aoy 
Morton, William: Kent, Benjamin Thomas, E. EN 
Requa, KR. Chapvınan MY, Moper und 6 
Die Direktoren verjammeln ſich 
yeute zur Beamtenmwabl. Folgende Herren werden 
wahrjcheinlih erwäblt‘ werden: Bräfident, G. A 
Potter: Vizepräfident, Joy Morton: jipeiter Mize- 
präfident, %. GC. Wahsınutb: Kaflirer, X. N.Cbap: 

. & er 9 ’ m ar + i —M J 
— —— x. Moyer; zweiter Hilfstais 
Cbieago Gitp — Tirektoren: William Ratbje, GC. 
5. Glauffen, Heyury Jaeger, Heury Gottſchalt, Louis 
Ratbie, W. 9. GC. Stege, Fred A. Ratbie, M. WM. 
Pintney, Henry Cohrs und 9. F. Rudolk. — Re, 
amte: Präſident, isRathjie; Nizepräfident Henry 
Jaeger; Kaſſirer, William N. Rathie. 

Hibernian Vanking on — Direktoren: J 
V. Clarke, James R. MeKay, H. B. Clarke, 6 I 
Wattius, Hamilton B. Dor, Louis V. Clarte und 
Jeſſe Spalding. Beamte: Präſident J. V. 
Clarte: Vizepräſident, Heury B. Elarte; gafiret; 
Hamilton B. Dor; Hilfstaffirer Louis 8V Slarfe i 

State Banf of Chicago Direktoren: Thom 3 
92 Dipl “ v N * J F— F u * er 
Murdoch. A, V. Johnſon, H. E. Durand, Charles 
x Hutchinſon, Mofes X. Wentivortb, N 

—M The e Free — J en De 
— Sheet en a 1. Saugan und 
8 — n. Direttoren verſammeln ſich 
deute zur Beamtenwahl. Folgende Herren werden 
wabrjeeinlic tpiedererwäablt werden: WBräfident, 9 
3. Haugar ſident, J. H. Dwight; Kaflirer, 
John R Silfsfafiirer, Frank X. Badard. 
„nion any Direktoren: Names 
Tonaley, BR J. 8. Bearjon, 6, % 
Kimball, Wiilt H. Rawſon und G. M. 
Wiljon. - Beamte: Präſident, S. W. Rawfon: 
Vizepräfident, F. X. Wilt: Raflirer, G. m, Milion: 
Hilfſstaſſirer, F. H. Rawſon. * € 

Weit Side Pant C. W 
Vizepräſident, Edward Kaflirer, 
Shumwav. 

Garden City Banting and Truſt Company — 
reftoren: Nobn W, Wuebler, K. Hermann Plauß 
Martin DB. Mappen, Yeffe Epalding, George E 
White, Names 9. Gilbert, Charles €, Vetrie und 
Frißz Goeg. — Beamte: Bräfident, Sames x) Gi: 
bert; Wizepräfident und Kaflirer, Xobn W "Rueb- 

zweiter Wizevrälident, ©. 9. Blank, 

Merbants' Yoaı and Trust Compann —— Direfto- 
ven: Marfboll Field, Albert een, Lambert Tree 
6. T. Wattins, Orion Smith Mm Bas 
Cyrus 9. MeGormit, X. MW. Doane, A ie * 
ley, Erstine M. Phelps Moſes J Mentivortb und 
F. D. Hulbert. Beamte: Wräfident: 


—* 


Kaſſirer, F. 


H. 


> 
ir. 


Vräfident, 


Iilden; 


Hinkley: 
28. - 6, 


- Dis 


KFuos 


Orion 


Smith: Vizepräfident, €. D. Hulbert: Kafli x. | 
ort: Kaflirer, X. | e3 beide Organe zu ordentlicher Erledigung ihrer 


G. Ordard: ‚Siljetafirer, F N. Wilder. ° 
Dome Sadings Pant — TDireftoren: Jo 
Waljh, Maurice Roienfeld, MW. N. — 6 = 
9. Billinas, Kohn M. Enmth, Milfiom Reit "und 
Andrew MeNaly. — Beamte: PBräfident, EC. P. & 
Pillings; Virepräfident, W. Y. Cuaban: Saifirer. 
Charles €. Schi, ) 
Foreman Bros. Banking Compauy —Beamte: Prä— 
dent, Edwin G. Foreman: Vige-räſident, Ocar 
G. Foreman; Kaſſirer, George N. Reife. 5 

Weitern State Bant— Tirektoren: X. 9. Kedrie 
6. 9. Santon, PBauf 3. Benijon, George 8. Rap, 
Samuel ©. Olin, Andrew Beterfon, Mart R. Sher- 
man, Wiliom B. Wilfon und Lawrence Relion. 
Beamte: Vräfident, Andremfeterjon: Nize-Wräfident, 
George B._ Bay; Kaflirer, Yawrence Nelion; Hilfs: 
KRaffırer, Samuel ©. lin, 

Alinsis Truit und Sadingg — Direftoren: % 
RAufell_ ones, William SH. Neid, William ®. Hib- 
bard, Ehriitopb Dog, Hilliam H. Mitchell, Kohn 3. 
Mithell, Chauncen Keev. 4. ©. Welling fFrederid 
x. Sasfell, ?. 3. Xeiter und D. BP. Spivman. — 
Beamte: Präfident, Kohn X. Mitchell: Rize:-Bräfi- 
dent, William 5. Mitchell: 2, Wire-Prätdent, WM, 
9. Reid: 3. Vize-Präfident, #. IT. Haätell: Kai: 
ärer Name S. Gibbs: Hilfs-Haifirer, 9, M. 
GShattell: Sekretär, William H. Hentle. 

Dat Bart State Bant — Direktoren: 9. WM, 
Auftin, Hiram Goombs, 9. €. Hanien, U. W. 
Brhaut, U. NR. Draper €. W. Loman, 3. ®. Bab: 
fander, George Edert wud N. MW. Tope — Be: 
amte: Nräfident, 9. W. Auftin; Wize-Präfident D. 
E. Hanjen; Kajfirer, A, N. Draper; Anwalt, Aefle 
Baldwin. 

Milwaukee Ave. State Bank — Direktoren: Fre— 
derid 9. Herchold, Glof Kobnion, M. A. LaBım, 
James ®. Sherlod, Yobn F. Smulzfi, Bauf ©. 
Stensland und N. Kirkeby. — Beamte: Präfivent, 
Vanl ©. Stensland: RVire-Präfident F. ©. Ser: 
bold; Kajfirer,. Charles E. Schlotern; Hilis-Kujf- 
rer, 9. ®. Sering. 


Das befte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wim, Schmidt Baling Go, 


Beamte: Präſident, John 


James | 


Rajfirer, | 


Briefliche 
Beitelungen 
werden 
pünttlich 
beforgt. 


Ver wıggoL0T8C8 
LETZTES 


Muiter 
„von allen ı 
Waagaren 

vunttiich 
verſandt. 


TORE 


Für Donnerstag! 


Gute Baaren zu niedrigen Preiien. 


Kleider. 


für 2.00 reinmwolfene | 
Novelty Kinder:Klei: | 231 


$1.58 


Band und Sammet, Größen von | neuem Busen, 


2—4 Jahren. | 


98 für $1.50 Mädchen = Kleiz | 
VOL per, gemacht von feinem, | 
farrirtem Stoff, durchweg 
füttert, beiegt mit NoveltvBraid | 
und alattem Tuch, Größen von | 
4—14 Jahren. ! 


Se p 

Mänlel. 
OR. für 2.50 reimmwollene Gi 
I8C derdaun = Kindermäntel, 


in grau, weiß nnd Tan, bejept | 
mit Angora-Fur. 


Jackets. 


225 für .0 reinwollene 
*2.50 Boucle Damen—Jach 
ets, halb mit Seide gefüttert. 


82 85 für 84.50 reinwollene 
“OF Kovert Glotb Mad 
chen Jackets, halb gefüttert mit 
ſeidenem Serge, Größen von 14 
—18 Jebren. 


48t 


meelbaar 


beihnugt). 


580 


meelhaar 


Nummern. 


lang 


29e 


für 


für 
Taveſtry 


> 
| 98c 
| 
10e für We  reimmollene | 
10c Männer: Soden. | 24 
9e 20e  geitridte Korjet: | Blanfets. 
Waifts für Kinder, mit | 
Qand: und Spiten:Bejag und | 
Hornknöpfen. 
— | = fir 
Clolhing. 81.65 
J he j mit 
$1 25 für 81.75 ſſh were, | 
+mr7 blaue und braune) 
= Ar: | 


fiir Be 


Finiib. 
E de 2 
twollene Cheviot Männer 43.95 ur 
beitsbojen, alle Größen. 
. für 8We 
380 wollene 


Kuichojen, von 3 bis 14 Jahren. 


51.9 S.Wm import, Boucle: 


und Mitrahan Knaben-Keefers, 
in gebrochenen Größen, beiegt 
mit Perlmutterknöpfen. 


Muslin und Wafchwaaren 


4 

I ver Yard gebleichten 4:4 
FL Muslin (ruit of the Zoom 
und Yonsdale.) 


Hit 


jchwere braune umyounı 
Gheviot Knaben: | Frauen. 
83 


für 83.00, $4.00 und | af oder 


Velour, 


Kombination 
Epiegel und 


per Yard Amosteag Schür: 
zen-Gingham. 


Streichholzhalter, 
Oeltannen 
nur 
| Yadirte Gafe@loiets 
mit 2 Shelis, 


> Gallonen 
I Sol; umtacben, 
per Yard f. 36 Zoll breite | 
Gambrics. | 


rirt 


Gouverneur Tanner will ſie wegen Unbot— 
mäßigkeit umkrempeln. 


Gouverneur Tanner wünſcht an 
Stelle des Herrn Frank Fleury, welcher 
das Amt ſeit dem Jahre 1890 bekleidet, 
einen Herrn Künſter aus Waterloo, 
Ill. zum Sekretär der Pharmazeuti— 
ſchen Staatsbehörde erwählt zu ſehen. 
Die fünf Mitglieder der Behörde ha— 
ben ſich um dieſen Wunſch des Staats— 


Hemden Dept. | 


für S5e weißerungebügelte | 
Männer-Hemden, gemacht 
der, rei bejegt mit jeidenem | aus jehmerem Muslin, mit lei 

‚teinforced“ 
| den und Front, alle Gröscı. 


für $1.25 reinwollene Ka 


ge= | Männer-Unterbemden u. Di 
in gebrodenen Größen (etwas 


für 81.25 reinwollene fa: 
Damen =» Unter 
hbemden und Holen, 
nen sand beickt, 
murterfuöpfen — 


ı Hardinen und RPlankels. 
41.78 —F 8. 3 


Jardinen, 3} 
in Schönen Qlumenmuitern. 
ein Baar Nottingham 
Spikengardinen, 
nen Blumenmuſtern. 


82.50 


Sattel-Sitz 


85.50 Couch. 
überzogen 
lour, BR Eprungfedern im Sih, 
beiegt 


Alle Oel Heizöfen werden OD % 
unter'm Koftenpreis verfauft. 

6 Pfund Rutland 

Feuer Clay, das Pachet. 
Kammkaſten, 


J 


Vortieren, 
verſchiedenen Muſtern. 
einfache, 
nemifchte 11:4 Yett 


Mööel. 


ſehr 


3.45 für einzelne, 
VdK) jchiedene Sopbas 
Mahagonv 
überzogen mit ſchön 


= 

Schuhe. 
Te für ein Paar aute Tamen: 

Summiihube, in 3 Facon 

Srögen 23-6, reg. Preis Be. 
I. für 6 
“rd Stipvers 
Futter, guten fe 
und Stappen, Grögen 3 


ir an B . Top Kin 


Rü: 
: il; 
ntit 


„Nature 


und 
Beaver 
Knöof 
Flanel-Futter und 
Größen 25. 
für A35 echte D 
Damen Schube, 
Kuöpfen und Schnüren, 
Jeden, alle Gröken. 


Hroceries. 
Adjolut friiche Eier, Did, Z1e 


Feimfte Flgin Creamery IX 
Butter, per ui 
Swifts Cotoſuet, 3 Pfd. 18c 
Swiit3 oder Nelion Morris St 
Preatialt Sped, Bid... ». 
Bote Oral. Friiches loſes 31 
veaf Yard, Bid *2 
Dandgepflüdte Navy Bea 
Bobnen, 5 Bid 

B. & ©. deutiche Yled- 

Seife 7 < 

Morgan Sapolio, Cafe. . 

A. 2. Dfenpolitur, Flaihe Se 
Select City Soda Eraders, 5c 
1 Bid. Bader 

viberty beite Catmeal 
Krader:, per Bid... . 
Yea & PVerrins Sauce, 

3 Pint Flafhe ..... . 
Dr. Vrice's Badpulver, 
Dime-Büchſen 

Feinſte Qual. holländiſche 


Häringe, 7 für 10c 


5 Bid. Krüge Jelly, p. Jar 140 


Schuhe, wit 
ledernen 
obten 
Dongola: 

zum 


Coin: 


niit Teide 
und Berl 
in gewiſſen 


Net 
Yurds 


Fiſh 


n ſchö 


ſchwere 
in 


ertra 


braune 


bequemen 
Schaukelſtubl, 
Mahagondy 


ni Bes 


mit schönen 
ver 
in 
Fiuniſh, 
farbigem 
| he PEN 
| ſriſches Sleild). 
Pork Roaſt, 

per Pfund ... 
Legs Yaınb, 
mit per Bund. . 

‘ pP — 

., OL Soupmeat, 

nit o ver rund 
See 
ſchön deto 

vLamb Stew, 


per Pfund 


M 


für 


Die zweite Verhandlung der von 
dem Arbeiter Michael Trafas gegen die 
„Illinois Sieel Co.“ angeſtrengten 
Schadenerſatz-Klage hat wiederum mit 


einem Urtheil zu Gunſten des Klägers 


Geſchworenen 


oberhauples nicht gekümmert, ſondern — —RD 
zeugen des Klägers — nach eidlicher 


Herrn Fleury einmüthig wiederge— 
unbotmäßigen Fünfen mit Amtsent— 
ſetzung. Dieſe laſſen ſich aber vorder— 


hand durch die Drohung nicht 


ſich nöthigenfalls an das Staats-Ober— 
gericht um Schutz wenden. Der Gou— 


ein⸗ 


hüchtern, fondern erflären, fie würden | ” : x 
| | ftimmung des Richters wurden nüns 


wählt. Nun droht der Gouverneur den ; Frhärtung bes Klägers 


geendet. Während diefem nach der ers 
ſten Verhandlung eine Entſchädigung 
bon 57000 zugeſprochen worden war, 
iit der Betrag von den biesmaligen 
auf $10,000 erhöht 
werdin. Die Vbmwefenheit des Haupts 
und jeines 
Freundes Valentin Yeszat feitens -der 
„sNinois Steel Co.“ durch Beitehung 
herbeigeführt — hat der verflagten 
Geſellſchaft nichts genutzt. Mit Zu— 


lich die von jenem Zeugen bei der ex— 


verneur, ſagen ſie, habe kein Recht, ſie 


willkürlich abzuſetzen, nachdem ſie ein— 
mal vom Staats-Senat für eine be— 
ſtimmte Zeitdauer in ihren Stellungen 
beſtätigt worden ſind. Eine derartige 
Entſcheidung iſt ſeiner Zeit vom 
Staats-Obergericht in Kanſas abge— 
geben worden, als dort ein republikani— 
ſcher Gouverneur den Verſuch machte, 
die befannte Volksparteilerin Mary 
Leaſe Knall und Fall aus einer ſtaat— 
lichen Wohlthätigkeits-Behörde zu ent— 
fernen. 

Das ſtreilige Sekretariat der Phar— 
mazeutiſchen Behörde ſcheint übrigens 
ein ziemlich fetter Poſten zu ſein. Se— 
kretär Fleury hat, wie Profeſſor Hall— 
berg vom Illinoiſer Apolhekerverein 
ausgerechnet haben will, während des 
Jahres 1897 für ſich und verſchiedene 
Familien-Angehörigen 84,800 an Ge— 
hältern gezogen. Außerdem ſoll er im 
Kapitol zu Springfield in Verbindung 
mit ſeinem Bureau und unter einem 
harmlos klingenden Namen eine gut— 
gehende Wirthſchaft betreiben. Alle 
dieſe Einkünfte nun möchte der Gou— 
verneur einem von ihm gegebenen Ver— 
ſprechen gemäß dem vorgenannten 
Herrn Künſter zuwenden. Im Publi— 
kum haben wohl nur die perſönlichen 
Freunde der Herren Künſter undFleury 
ein Inkereſſe daran, welcher von den 
Beiden in dieſer Weiſe beglückt wird. 


Erträgniß des Klondite. 


Niemand wird jemals genau wiſſen, wie viel Gold 
während der Ickten Satfon aus den KHlondite-fyeldern 
gewonnen wurde. Die Schäkungen jfchwanfen zwischen 
$10,000,090 und $25,000,000, Seit die enaliiche Re: 
nierung eine Grtragsftener don 10 Brozent auflente, 


! baben die Goldgräber ihre Zuflucht zu allerlei Liiten 
| genommen, um das Geick zu umgeben. 


Jit es nun 
— dem Steuereinnehmer zu entſchlüpfen, jo 


| if es noch viel ſchwieriger, ſich in der gegenwärtigen 


Jahres zeit 


einer ſtarken Etlältung und der Grippe zu 
entzichen. Wenn das Erftem duch folhe Anfälle ge- 
iywea,z tt und das Blut wird bin und verarımt an 
ſeinen geſunden Beitandtbheilen, dann it Hoſtetter's 
tagenbitters als Die beite Medizin amjmivenden, 
Tieje3 Mittel baut das Spitem auf. Abgejchen da= 


I von, dak c3 die Verdauung regelt, bejeitigt Dasielbe 


TVerftopfung auf vollfommen narürlibe Weile. Es 
iit ferner gut für Die Nieren und die Leber, indem 
Funktionen anregt. Wuch ift nichts jo gut gegen 
Malaria, 

ñ⸗c 


Werthloſe Checks. 
Unter der Anklage des Betruges be— 


findet ſich der Grundeigenthumshänd— | 


ler Leonard ©. Wldridge, von Nr. 167 
Dearborn Str., in der Zentralftation 
hinter Schloß und Riegel. Der Arre- 
ftant wird von einer ganzen Reihe hiefi- 
ger firmen bejchuldigt, ihnen Geld- 
jummen in Höhe von $25—$35 abge- 
!odt zu haben, indem er ihnen merth- 


Iofe, auf feinen Bruder in New York | 


ausgeftellte Wechjel anhängte.: Die 

nachbenannten Firmen haben bis jeßt 

gegen Moridge Antlagen erhoben: 
Rasmuflen Bros, Ar. 106 Wafhing- 


| ton Str; M. Iruesdall, Nr. 634 W. 


Madifon Str.; John Holm, Nr. 275 
Dearborn Str.; Melder & Eo., Ver. 
119 Dearborn Str; Frau J%. W. 
Yedford, Nr. 628 W. Madifon Straße. 


— Erfundigung. — „Aber Emma, 
ih habe Schulden!" — „Bapa ift 
gefaßt." — „Sehr gefaßt?“ 


| ften Verhandlung gemachten: Yusfagen 
| diesmal von Stephan %. Napieralzfi,' 


der fie pamal3 verdolmeticht hat, aus 


| dem Gedächtnit mwiedergeaeben. 


Michael Irafas, der in der preußis 
chen Armee bei der Garde du Corps 
gedient hat, war ein 33jähriger, riejen- 
itarfer Mann, ala er vor fünf Jahren 
in der Gieherei der „Illinois Steel 
Co.“ durch die Schuld eines unerfahre- 
nen Werkführers mit geichmolzenem 
Metall verbrüht wurde. Seht if er 
in Folge jenerBerlegungen fieh und 
Ihmwadh, kaum zur Verrichtung ber 
leichteften Arbeiten fähig und außer 
Stande, feine Familie zu ernähren. — 


| Die „Illinois Steel Co.“ hat ein noch= 


maliges®erfahren beantragt und wird, 
wenn diejes ihr vom Richter Chetlain 
nicht gewährt wird, gegen das Urtheil 
appelliren. 


. * Laht Euch nichts Anderes in bie 


| Hand ftecden anitatt Fleifher’3 Deutfche 
ı Gtridmolle. Jever Strang enthält das 


| 
| 


| 


! 
| 
' 
} 


Wort Fleiſher's. 


Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. * 


— — — 


Zeigte Kourage. 


Marie Kumpel, ein in dem Haushalt 
von S. K. Rogers, Nr. 1625 Hinman 
Ave., Evanſton, angeſtelltes Dienſt⸗ 
mädchen, nahm es geſtern Nachmittag 
allein mit einem baumlangen, farbigen 
Einbrecher auf und bewirkte, daß er 
mit leeren Händen das Weite Tuchle, 
tl. Kumpel überrafchte den Dieb im’ 
zweiten Stocdwerf, ald berfelbe bereits 
Schmudjahen im Werthe von $500+ 
zufammengerafft hatte. Ohne Zögern 
padte fie den Kerl, wurde aber von ihm 
in den Hausflur gefchleift; dort fprang 
ber Einbrecher die Treppe hinab) in ber 
Hoffnung, fo das Mädchen dbfchüttelm 
zu können. ber Frl. Kumpel Ham- 
merte fich feft an ihn an und verlor erft 
ihren Halt, al3 Beide unten angelangt 
waren. Der Mohr entfloh, murbe aben 
fpäter an Devon oe. verhaftet. 


Ge, M. Bullmans Millionen, 


Die Herren Norman B. Ream und 
Robert T. Lincoln unterbreiteten ges 
ftern dem Nachlaſſenſchafts-Gericht 
ihren erjten Jahresbericht über bie 
ihnen vom Erblaffer teitamentarifch 
übertragene Verwaltung, bezw. Bet- 
theilung der von Geo. M. Pullman 
binterlaffenen Millionen. Sie habem 
banac) im verfloffenen Jahre $4,123,- 
237.87 eingenommen und $3,521,161,» 
44 ausgezahlt. Die ſämmtlichen per⸗ 
fönlichen Verbindlichkeiten bes berftot« . 
benen Millionärs, im Betrage von 
800,000, find im Laufe bed den 4 
tilgi worden, und die Hinterlaſſenſhaft 
iſt ſomit nunmehr vollſtändig ſchulden⸗ 


frei. 


Waährend der letzten Nacht wurde 
das leerſtehende, einem gewiſſen 
Harding gehörige Haus, an W.46, | 
Avenue und 42. Str., durch Feuer fafe 
vollftändig zerjtört. Der angerici 
Schaden wird auf $700 gefchägt 


ra 
ip 
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63 wird Tag. 


Das ftarte Licht einer öffentlichen, 
ja&gemäßen Erörterung fönnen bie 
„Erpanfioniften” augenscheinlich nicht 
beritagen. Irohdem die „Bhilippinen- 
Dedaie“ im Senate faum begonnen, 
und itoßdem bis jegt außer dem „Oroß- 
papa* Hoar nur „Billy“ Mafon gegen 
bie gemaltfame Unterwerfung der Phi- 
lippiner gerevet hat, ift ver Ton der 
Singoprefje doch ſchon merklich fanfter 
geworden. Sie füngt bereits zu be- 
theuern an, daß Niemand daran bente, 
in der Sübfee auf Eroberungen auszu— 
geben. Schurz, Hoar und Mafon 
fämpften nur gegen Windpmühlen oder 
liefen offene Thüren ein, dern die Ad— 
minifitation babe nie beabjichtiat, ir- 


Ganz von’felbft fommen Einem bie 


Morte des Mühler'ſchen Trinkliedes 


„Grad' aus dem Wirthshauſe komm' 


ich heraus“ in den Sinn, wenn man 


die Mittheilungen eines Waſhingtoner 
Korreſpondenten über die Beſprechung 


4 der Hawati-Vorlage im Hauskomite 


für Zerritorien Fieft. Wie jenem Kneip- 
bruder Die ganze Gtraßenftaffage 
„rechter Hand, Tinter Hand, Alles ver- 
taufcht” erjeheint, jo fcheinen die füd- 
lichen Demofraten und die nörblichen 
Republifaner in der Stimmrecdtfraae 
binfichtli” Hamaiis ihre bisher einge- 
nommenen und feit einem Menjchenalter 
behaupteten Stellungen untereinander 
vertaufcht zu haben. Die nördlichen 
Republitaner Abgeordnete bon 
Mählerfchaften, welche von jeher ihre 
Stimmen für die politifche Gleichbe- 
rechtioung und die „allgemeinen Men- 


Ichenrechte“ erhoben — haben nicht nur | 
den Gevanten des allge | 


für Hamaii 
meinen und unbedingten Stimmrechts 
aller Bürger von pornherein beriwor=- 
fen, fondern [ie find es, die eine mögq=- 


| Tichft meit gehende Beichränfung des 


| Stimmredts verlangen. 
dad Wahlrecht abhängig machen von | 


Sie wollen 


; bem Belit von Eigentbum im Werthe 


and ein fremdes Volt ohne feine Zu= | 


jtimmung zu beberrichen. Sie müfle 
boch aber vorläufig Ordnung auf den 
ehemals fpanifchen Xnfeln Ichaffen und 


| die feit einem Menfchenalter unentmweat | 
| forderten, daß der „Weite“, der Kauz | 
lafıer, herrichen müfle, und die in ihren | 


den Eingeborenen jo lange zur Seite | 


stehen, 5i8 fie jelbft eine daueriide Re— 
gierung einfehen fünnen. &öge fie jo- 
fort ihre mildihätige Hand von den 
Dalbwilden ab, die fie foeben befreit 
habe, fo.iwiirde fie nur einen Weltkrieg 


beraufbeichiwören. England, Rußland, | rechts 


Deutfhlard, Franfreih und Kapan | 


würden vun und nimmermehr zugeben, 
da& die Philippinen den PBhilippinern 


ı und Bildungsnachmeifen und mander= | 
| lei Aniffe und Pfiffe 
| es, die fich jeßt anstellen, als wäre ib- | 
nen jede Beichränfung des Stimmts | 


ı tigung zumiber. 


bon mindeitena $1000, oder von einem | 
Jahreseinkommen 
8600, 
Beſtehen einer recht weitgehenden Bil- 


von mindeſtens 


dungsprobe. 


Die ſüdlichen Demokraten dagegen, 


eigenen Staaten den Weißen die poli— 
tiſche Herrſhaft zu ſichern ſuchten und 


ſuchen, durch das Beſtehen auf Beſitz— 


jedes Abweichen von dem 
Grundſatz der politiſchen Gleichberech— 


der Hund miaut. 


anheimfielen. Ebenſo wenig aber wür⸗ 


den ſie ſich darüber einigen können, wem 
ſonſt ſie zufallen ſollten. 


behalten, aber keine von ihnen will 
der andern den fetten Biſſen gönnen. 
Alſo nicht aus Habſucht und Erobe— 
rungsgier, ſondern aus Rückſicht auf 
den Weltfrieden müßlen die amerika— 
niſchen Truppen „vorläufig“ auf den 
Philippinen bleiben. 
Die Behauptung, daß die europäi— 


ſchen Mächte, die es nicht einmal wegen 


der orientaliſchen und der chineſiſchen 
Frage auf einen Krieg anfommen laf: 
fen wollen, twegen der veraleichämweife 


Ben mürben, ift geradezu abgefchmadt. | Hawaii-Stimmrechtö-Frage recht grell 
zu keleuchten, um vorlommenden TFalz | 


 Ehbenfo"ift die Annahme aus der Luft 
gegriffen, daß die europäifchen Mächte 


oder gar die Japaner den Philippinern | nen. Die nördliche Re a er | 
aber, | 


tie fehnell fich in der Politik „die Zei- | 


„um feinen Preis“ geitatten würden, 
fi als unabhängiges Volf aufzuthun. 
Denn die Philippiner find nicht rüd- 
"ftänbiger, als die Mexikaner vor fünf- 
zig Jahren waren, und die Mifchlinge 
in den meiften füdamerifanifchen „Re- 
publiten“ noch heute find. Sollten fie 
ed fich Beifommen laffen, die in ihrer 
Mitte lebenden Europäer zu beläftigen, 
ober dem Welthandel Schwierigkeiten 
38 bereiten, jo würde mit ihnen in ber- 
felben Sprache geredet werden, iwie mit 
anderen Bölkern, die fich der „Kultur“ 
in ben Weg Stellen. Die Ver. Staaten 
fünnen allenfalls darauf bejtehen, daß 
die Philippinengruppe für „neutral“ 


erflärt wird. Eie find aber durchaus | 


wicht gezwungen, fie feldit einzufteden, 
Dimit der Welifrieg vermieden wird. 
»Doch nicht nur die ingoprefe, jon- 
bern auch die Adminifiration ift durch 
bie Senatsbebatte bereits zur Vorficht 
gebrängt worden. Sie hat anjcheinend 
den Befehl wieder zurüctgezogen, Yloilo 
nöthigenfall3 zu erftürmen und die phi- 
fippinifche Befagung diefer Stadt zu= 
fammenzufhießen. Der General Dtis 
bat fich jogar zu einer Zufammentunft 
mit den Bepollmädtigien Aguinaldos 
verſtanden, obwohl doch erſt vor einigen 
Tagen verfichert wurde, daß Yauinaldo 
barhaus nit „anerfannt“ werden 
- Bärfe. Auf die Urfachen diefer Schwen- 
Yng bürfte eiegiwiegefpräch Licht wer- 
fan, welches geftern im Senate zwijchen 
Mojon und Zilman ftattfand. Ma- 
fon hatte iu jeiner vorzüglichen Rede 
gegen die Angliederung u. X. erklärt, 
wahrfeheintich Ichon binnen achn 
gen der Krieg gegen die Bhilippiner 
Le werbe. Zillman unterbrach 
Ah mil Der Trage: „Ach möchle gerne 
wiſſen mit welchem Rechte der 
iſent dieſen Krieg beginnen wird. 
Gt nicht das Friedensprotofoll, bis 
Aber Berirag bejtätigt und die Abtretung 
ver Philippinen vollendet ift?* — „Das 
iſt auch meine Auffaflung,“ entgegnete 
Maſen. Kann der Präſident auch nur 
eine einzige Kanone in einem ſolchen 
Friege abfeuern laſſen,“ fuht Tillmann 
fort, „ehe der Kongreß in aefeglicher 
Meile einen Beichluß gefaht hat?“ — 
3% glaube nicht,“ erwiderte Mafon, 
r =. ein einziger Abminijtrations- 
Fund magte, ihm zu widersprechen. 
Der Senator Ballinger von New Hamp- 
se „bezweifelte“ nur, daß der Präji- 
ib bie Beihießung Nloilos überhaupt 
zonet habe, aber er fonnie nicht 
beiteeiien, dab Herr MiRinley mittels 
U einer „Broflamation“ von den Philip- 
ei ergriffen“ hat, ehe er vom 
ermächtigt worden ift. 
 Sriebenäpertrag wird ohne 
eitel. igt werben, aber mwahr- 
einkich wirb der Senat aud) die Ma- 
Duiche Mejolution annehinen, welche 
nik Bezug auf die Philippinen diefelbe 
olilik verkündet, die in-Guba einge- 
gen werben fol. - Den Philippi- 
ipieb permuthlich geitaitet werben, 
F in Freundichaftlichen Beiſtan de 
r. Stanien ihre eigene Regierung 


|cord und Gettysburg werden für bie | 
und | 
Belitqualififation | 


Wenn die Hawati-Bill im Haufe zur | 


Berhandlung fommt, iwird es voraus 


Sie ſeien ſichtlich eine recht intereſſante Debatte 
Aleſammt damit einverftanden, dan | geben, benn was für Die Mitglieder es | 
; < s ; :, an. , Komites für Territorien. gilt, das qilt | 

— ——— bie. Sn: | im Allgemeinen für die jämmtlichen 


Hausmitglieder. Bunker Hill, Con— 


Fefhränfung des MWahlrechts 


Sinführuna ber 


| ftimmen und Wppomattor und Vids- 


| burg werden für das möglichjt 
unbeſchränkte 


Wahlrecht 
Das anzuhören, muß doch recht inter— 


eſſant ſein, auch wenn man weiß, daß | 
ıe& den Südländern mit ihrer plößlt- 
| chen Schmärmerei 


für die „politijche 


| Gleichberechtigung“ nicht ernft ift und 
e ——— ſie nur darauf aus ſind, die Stellung 
lumpigen Philippinen aufeinander ſto⸗ 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 


ihrer nördlichen Kollegen in bdiefer 


leö fpäter darauf zurüdmeifen zu fün- 
Stimmrechtbeſchränkung zeiat 


ten“ und mit ihnen die Menjchen än— 
dern, und fie deutet wohl auch Die Rich- 


tung an, in der wir treiben, nicht nur | 
in der „Rolonialpolitif”, jondern aud | 


in der inneren Zandespolitif. 


Sprecher Need bildet in diejer ha= | 
waiifchen Stimmrechtsfrage eine rühm⸗ 
liche und bemerkenswerthe Ausnahme 
Er 


unter ſeinen nördlichen Kollegen. 
hat, wie bekannt, von Anfang an von 


der Angliederung Hawaii's nichts wiſ-⸗ 
fen wollen und hartnädig dagegen ges | 


fämpft, und jeßt hat er dem fiomite 


für Ierritorien den freundichaftlichen | 
Rath gegeben, in ihrem Bericht, bezm. | 
in ihrer Behandlung der Hamwait-Bill ı 
unferer | 

vollig | 
außer Acht zu laffen und über Bord zu | 


alle Ueberlieferunger 


„nicht run 
Inſtitutionen 


demokratiſchen 


werfen“. Wenn das Spott und Hohn 
iſt, angeſichts der Schwierigleiten, de— 
nen ſich das Komite in der hawaiiſchen 
Stimmrechts-Frage gegenüber ſieht, 


ſo iſt der Sprecher darob nicht ſonder- 


lich zu tadeln, denn er hat ſich redlich 
Mühe gegeben, das Komite vor ſeinen 
jetzigen Mühen zu bewahren, indem er 
wiederholt gerade auf Die Schiierig- 
feiten aufmerffam machte, mit denen 
das Komite jegt fümpfen muß. Hof: 
fentlich findet da8 Komite noch einen 
Ausweg, dem Nathe des Sprechers 
Keed diesmal menigftens zu folgen, 
denn eg wäre wirklich mwünfchensiverth, 
daß man bei Seitftellung der Re- 
gierungsform für das neue Territo- 
rium Hawaii nicht gänzlich mißachtet 
„alle Ueberlieferungen unſerer demo— 
fratifchen Inftitutionen“., 
Die Wohnungsfrage in Deutid- 
lauıd. i 
Vieleicht gibt e8 unter der gefamm- 
tenAufgabentette, die man gemeinhin mit 
dem Namen „joziale Frage“ belegt, 


fein einziges Glied, dem eine jolche Be- | 


deutung beizumefjen ift wie der Woh- 
nungsfrage. efun! 
genügend geräumige Wohnung ift eine 
der wefentlichiten Vorbedingungen für 


häusliche Glüd und für echte Sittlidh- | 
feit. Diefer Sat ift unbeftreitbar, und | 
er ift allmälig von Moralftatiftifern | 
wie bon Sezialpolitifern an die Spibe | 
der bon ihnen-in Angriff genommenen | 


Spzialreform geftellt worden. Wereine 
und einzelne 
meinmwefen wie Großunternehmer mett- 


eifern allerorten mit einander in dem | 
Beftreben, da MWohnungselend unter | 
den Arbeitern oder richtiger, den unter= | 


Im Winter 


Braucht Ihr warmes, reiches, beiebendes Blut; es 
ist jetzt Gefahr vorhanden für Husten, Erkältun- 
gen, Lungenentzündung und Giippe, und diese 
Krankbeiten greifen das System, welches schwach 
und heruntergekommen ist, am leichtesten an, 
weil das Blut arm, dünn und entkräftet ist. Hood’s 
Farsaparilla gibt Euch gutes Blut. Es kräftigt 
und stärkt den ganzen Körper. 


ne an. 
Hood’s — * 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 


Hood's-Pillen heilen Migräne, 2öc. 


—3 
Ian 


* 


verbunden mit dem glücklichen 


fie ſind 


Die Katze bellt und 


freie 
eintreten. | ! | 
‚ in ganz befonderem Maße diefer Woh- | 


Eine reinliche, gefunbe, | 


Menfchenfreunde, Ges | 


| fuch einer Reflame-Ballonfahrt 


—— tn 


per. Benöklerung weni 
end einigermaßen zu milbern. Aber 

t Umfang diejes fozialenllebelftandes 
ift (in Deutfchland und andern euro- 
pätfchen Kulturftaaten viel mehr als 
hierzulande) ein fo unermeßlicher, daß 
troß aller bisher aufgewendeten Be- 
mühungen eine hirflich merfliche, eine 
toirklich fpürbare allgemeine Ber- 
minderung biefes Elendes noch immer 
nicht zu erfennen ift. Die Ueberzeu- 
gung bringt vielmehr befonders in 
Deutfehland in immer meitere Kreife, 
daß man mit vereinzelten, auch noch jo 
gut gemeinten Beftrebungen und nod) 
jo bereitwillig dargebrachten perjünli= 
chen und materiellen Opfern der allau 
weit fühlbar gewordenen Wohnungs- 
noth der fleinen Leute und Arbeiter 
nicht zu fteuern vermag, daß vielmehr 
eine einheitliche gefegliche Organifation 
nothmwendig tft. 

Sn einzelnen deutfchen Städten, na= 
mentlich in Hamburg, hat man, ges 
| witzigt Durch die entjeglichen Erfahrun 
| gen des Jahres 1892, begonnen, eine 
jogenannte Wohnungspflege einzuleis 
ten. Man hat einen „Leitfaden für 
| Wohnungspflege“ ausarbeiten laffen, 
und ſchließlich iſt im Juni 1897 
lein Geſetz daſelbſt erlaſſen worden, 
dem zufolge die Wohnungspflegebehörde 
befugt ſein ſoll, in Fällen von ſchlim— 
men Ueberfüllungen einzelner Häuſer 
zweckentſprechende 
Abänderungsmaßregeln zu treffen. 
Auch in England ſind ſeit einer Reihe 
von Jahren derartige Geſundheitsauf— 


ı oder Wohnungen 


' jeher *sanity inspeetor” thätig. 
Eine Hauptfchmwierigfeit ergibt fich 
: au& der Sorge, wie und mo die Benöl- 
| ferung, welche jet in den faum men- 
Ihenmwürdig zu nennenden Räumen zu= 
ı Jammengepfercht ift, unter beflere ge— 
fundheitliche 
| gebracht werden fann, Denn was fün- 
nen alle polizeilichen Beitimmungen 
; über das Schlafjtellenwejen, über Min- 
| deitforderungen bon Luftrauminhalt 
ı auf den Kopf eines jeben Miethers 
; Früchten, wenn e8 eben an den nothmwen- 
; digen Unterfunftsräumen mangelt! Es 
wird aber Niemand im Ernit in Ab— 
‚ rede ftelen wollen, daß die überfüllten 
Maffenquartiere in gemilfen Stadt— 
theilen der großen Städte mit ihren 
unausbleiblichen Unſauberkeiten ſtets 
ganz außerordentlich ſchlimme Brut— 
ſtätten für alle möglichen Anſteckungs— 
krankheiten, wie Maſern, Scharlach, 
Keuchhuften und last not least Tu— 
' bertulofe abaeben. 

Sn Deutichland hat fich die öfjent- 
| liche Aufmertjamteit in der fetten Zeit 


nungsjrage zugemendet, und in Trranf- 
Zeit 
‚ lebhajt damit und befürwortet 
Gedanten, daß ein allgemeines Reich3- 


Frankſurter Verein eintritt. Man 


gegenfiellen, und die befonders für ein- 
zeine Gtäbte 
umibermwindbar erjcheinen, da ein feites 


Singreifen leicht der Anduftrie folcher | 


ı fönnten, jo lange eben nicht 
‚ gleichmäßig vorgegangen wird, So 
jagt daS „Berliner Tageblatt” in ei- 


mit der Wohnungssrage befchäftigt: 

„Es muß dahin geftrebt werden, daß 
‚ein NReichmohnungsgefeg geichalfen, 
daß ein Reihamohnungsamt — entive- 
der als eine jelbititändige-Behorde oder 
als ein Theil des Reichsamtes des In— 
neren — eingeſetzt werde. Die Ausfüh— 
rung eines derartigen Geſetzes müßte 
freilich den einzelnen Landesbehörden 
überlaſſen bleiben. Allein die fort— 
dauernde Führung einer Wohnungs— 
ſtatiſtik mit möglichſter Berückſichti— 
gung der Intereſſen der öffentlichen 
Geſundheitspflege und der öffentlichen 
Geſundheitspolizei und die meitere ge- 
| jeßgeberifche Werwerthbung der auf 
diefe Meile gewonnenen Erfahrungen 
müßte unjeres® Dafürbaltens der Zu- 
jtändigfeit des zu fchafjenden Reichs— 
wohnungsamtes unterstellt werden. Der 
Artitel 4 der Neichsverfaflung gibt 
unter Nr. 15, wo ganz allgemein die 
Medizinalpolizei als der Beauffichti- 
gung feitens des Reiches und der Ge- 
jeggebung defjelben unterliegend ange: 
führt wird, die Handhabe, um von 
Reichs wegen in Diefe Angelegenheit 
einzugreifen. 

„Das wäre ein rechtes Meihnachts- 
gejchent für das deutfche Volt, wenn die 
Neicheregierung fich einmal dazu ent- 
Ichließen wollte ‚außer ben für die Si- 
| cherheit des Reiches nach außen hin er- 
forderlichen Geldmitteln aub einmal 
mit Forderungen auf dem Gebiete der 
Geſundheitsſicherung der Bevölkerung 
an bie Voltsveriretung heranzutom- 
men. Oder bedeutet Gejunderbaltung 
des Voltes nicht etwa auch Erhöhung 
der Wehrfraft? Man braucht-diefeSeite 
der Frage nur ganz leife zu jtreifen, 
um jofort dejlen innezumerden, daß bie 
; Heeresverwaltung an deren Löfung 
nicht minder ftart betheiligt ift als bie 
Reichdgefundheitsbehörde und die 
Staatsmedizinalverwaltung. E3 greift 
eben in den Staatsorganismus alles 
in einander, Eines da3 Andere bebin- 
aend und jöürdernd,“ 


| 
| 
| 


Ein lenfbares Lufifhiff. 


Nachdem die Londoner 
Mail“ und „Evening News“ vor eini- 
; gen Wochen einen verunglüdten Ver: 
bon 
| Zondon nad) Paris gewagt hatte, hat 
‚in der Woche vor Weihnachten das 
' „Daily Ehronicle“ denjelben Retlame- 

Verſuch miederholt, und jein Ballon 
it glüdlih auf Franzöfifchen Boden 
' gelandet. Diefe Ballonfahrt über den 
| Ranal bietet nicht nur deshalb ein 
| Sintereffe, weil bis jeßt noch nicht viele 
| folche Luftreifen zmwifchen England 

und dem Kontinente gemacht morben 
| find, fondern weil dabei einetenfungs- 

borrichtung zur Anwendung gelommen 
ift, mit der au) Andree jeinen Ballon 
auf der Fahrt nad 


* Bee 


N 


wenig⸗ gerüflel —— Lenlvorrichtung 


Wohnungsbedingungen | 


den ı 


geieb hier am Plate jei, für den jener | 


die fich der Löfung diefer Frage ent- | 
und Drtfchaften jchier | 


reformluftiger Orte arg ſchädlich ſein 
überall | 


nem MWeihnachtsartiiel, in dem es fich | 


„Daily 


dem Nordpol aus⸗ 


iſt 

ung des 1870 verſtorbenen 
engliſchen Aeronauten Charles Green. 
Er erfand fie, um mit Hilfe derſelben 
über den Atlantifchen Ozean hinüber: 
zufliegen. Zwar hat er diefen Verfuch 
nie zur Ausführung gebracht, Doc 
wäre diefelbe nach der Meinung Sad- 
verftändiger möglich. Die Lenkung ge: 
fchieht vermittelft eines Segel3 und ei- 
nes Leitjeiles, welches vom Ballon her: 
abhängt und auf der Erde entlang 
I&leift. Ein Segel allein würde den 
Ballon nicht Ienten, fondern es würde 
ben Ballon nur noch mehr zum Spiel- 


zeug der Winbftrömung machen. ©o | 


gut wie zum Segeln auf dem Wafler 


auch der Kiel des Schiffes nöthig iſt 


und erjt der Gegelmind und der Wi- 
derſtand des Waſſers zuſammen die 
Richtung des Fahrzeuges 


ſchiffer auch die Hemmung des auf der 
Erde nachſchleifenden Leitſeiles, um 
mit dem Segel operiren zu können. Um 
zu erproben, wie weit dies in der Pra— 


xis möglich iſt, und wie weit vielleicht 


Andree mit dieſer Lenkvorrichtung Er— 
folg gehabt haben könnte, dazu diente 


auch die „Daily Chronicle“ -Ballon-⸗ 


fahrt. 


Am Dienſtag, den 20. Dezember, um 


11 Uhr 38 Minuten Vormittags, ſtieg 
der Ballon „Excelſior“ mit dem Luft— 
ſchiffer Spencer und dem Mitarbeiter 
des „Daily Chronicle“, 
Swinburne, vom KryſtallPalaſt auf. 
„Um 12 Uhr 53, in einer Höhe von 


3400 Fuß,“ ſchreibt Swinburne, „er⸗ 


hielten wir den erſten Anblick vom 
Kanal, eine unbeſtimmte weiße Linie 


am Horizont, deren Entfernung Spen⸗ 


cer auf zehn engl. Meilen ſchähßte. Ich 


Folge der Vorſtellung vom Hinüber— 
fliegen über den Kanal, ſondern weil 
ich glaubte, Spencer könnte die Um— 
| ftände für ungünftig halten. Es war 
| mir darum eine Erleichterung, als ich 
| ihn jagen hörte: „Sa, ich dente, wir 
' fünnen e8 thun.” Man bedente, daß 
| mir fiebzig (engl.) Meilen Ozean vor 
} 
1 
| 
| 


‘ 
I 


uns hatten, und nachdem die Fahrt 
über das Waffer einmal begonnen war, 
gab es fein Umfehren Der 
Beachy Head-Leuchtthurm lag etwas 
ı zu unferer Linten, als unfer Flug über 
ı ben Kanal weg begann, und nun fom- 
me, was mwolle—mir fonnten nun nicht 
wieder zur Erde hinab, ohne in das 
| MWafler zu fallen, oder Franfreichg Bo- 
| den zu berühren. Um 1 Uhr 30, mäh- 
| rend wir uns in 1600 Fuß Höhe befan- 
ı den, begannen Wlbions Klippen im 
| Dunfte des Horigontes ihre Klarheit zu 
' len, in dem mwir flogen, erwarteten mwir 
irgendwo ziwifchen Fecamp und Gt. 
' Baltey, aber wahrscheinlich viel näher 
' am legteren ald am erfteren Drte fran= 
| zöfifchen Boden unter uns zu befom= 
ı men. Um 1 Uhr 38, in einer Höhe von 


ı noch ertennbare Linie am Horizont, 
| und ber gute „Erxclefior” flog dirett den 
Strahlen der Sonne entgegen. Bi3- 
her waren eimi“ oder ziwer Segelfchiffe 


| zigen Fahrzeuge, Die wir auf dem 


| Wieere erblict hatten. Um 1 lihr 40 


denn wir mußten, 
' zieht und zu ftatten fommen würde, 
| wenn mwir nach Eintritt der Duntelheit 
' zu landen hätten, mas denn auch) ber 
| all war. Die Erperimente mit der 
| Undree’fchen Steuervorrichtung waren 
| furz, und fie fonnten auch nicht verlän- 
| gert werden, ohne daß wir uns ernfter 
| Gefahr ausfehten. Um 3 Uhr 8 Minu- 


| ten hatten wir etwa 200 Fuß unferes | 
Leitfeiles im Wafler, wir nahmen uns» 


jeren Kurs auf und fanden, daß er 
Süd bei Oft war. Um 3 Uhr 13 nah> 
men wir den Kurs wieder auf und 
fanden ihn jüdoftlich. Wir hatten aljo 
thatfählich durch Benugung von Segel 
und Leitfeil unferen Kur®? um drei 
Punkte abgelenkt, ungefähr das Dop- 
pelte von dem, mas wir über dem 
Lande erreicht hatten. Dies war au 
nicht zu vermundern, denn der Rei— 
bungsmwiderftand des Leitfeiles im 
Wafler war ungeheuer, wie ich felbit 
fühlte, als ich einmal daran 309. Von 
3 Uhr 22 bis 3 Uhr 31 prüften wir 
noch einmal unferen Geaelfur® und 
fanden ziemlich dasfelbe Refultat, drei 
Puntte Ablenkung.“ Einmal, als der 
Ballon nahe der franzöfifchen Küfte ich 
befand, berührte der Ballon das 
Mailer, Wellen fchlugen über die Gon- 
del weg, und die beiden Quftreifenden 
wurden durchnäßt. Sonit erlitten jie 
jedoch feinen Schaden. Ballaft wurde 
ausgemworfen, der Ballon ftieg wieder 
empor und flog um 4 Uhr über die 
Tchiefergededten Dächer von Trecamp 
hinweg, und um 4 Uhr 30Min. gefhah 
auf freiem Felde bei St. Romain de 
Golbogc, vier engl. Meilen öftlih bon 
Hapre, die Landung, 150 enalifche 
Meilen waren fomit in 5 Stunden zu— 
| rüdgelegt, und 75 Meilen davon über 


| der Gee. 
—_ 
| 


Rubland in Mittelafien. 
Ohne Auffehen und offiziellen 


| Prunt Hat fi am 16. Dezember im 
ı ruffiichen Mittelafien ein Ereigniß 


| vollzogen, da& von meittragender ‚poli= : 


| tifcher Bedeutung ift. Die feit zwei 
| Jahren im Bau begriffene Bahn von 
Merw nach Kuſchk iſt eröffnet worden, 
die in der Richtung nach Herat gehende 


Zweiglinie der großen transkaſpiſchen 


Bahn, die jetzt in einer Ausdehnung 
von 220 engliſchen Meilen den ſüdöſt⸗ 
lichen Theil der Turkmenenſteppe durch⸗ 
ſchneidet und der ruſſiſchen Machiſtel⸗ 
lung hart an der afghaniſchen Grenze 
einen ftrategifch geficherten Pojten ver- 


Schaffen fol. Nach Profeffor Bambery 


‚ift bie Gegend eine der fchredlichiten 
' Wüftengegenden der Welt, denn bon 


ı Mertv angefangen bi® nad) Aftepe, am 
| Zufammenflufle des Murgab mit dem | 


CASTORIA füsieinpmikute 
Dasselbe Was Hr Frcer Ska 


Be mn 


— 
——— 


! 


bejtimmen | 
und regeln lafien, fo braucht der Luft= | 


gejtehe, ich fühlte mich nervös, nicht im . 


furt a. M. wurde bereits bor längerer | verlieren. Dem Kurfe nach zu urtheis 


ein „Verein Reihsmohnungsges : 
jeß” gebildet; die Prejje beichäftigt fich : 


: tennt eben jehr gut die Schiwierigfeiten, | 3100 Fuß, mar England eine faum 


und einige fleine Fijcyerboote die ein= | 


trat der Mond herbor, ein Halbmonbd, - 
und mir freuten uns, ihn zu jehen, 
daß fein milnes | 


EN rn 


From aub, die jeit Mpenfehengedenten 


nicht bewohnt gewefen, und felbit zur 
Zeit der Timuriden in Herat, welche die 
 Blüthezeit jener Gegenb mar, bildete 
‚ biefe Strede ven Schreden aller Rei- 
fenden. Nur Kufht am gleichnamigen 

Fluffe, mo die Ruflen 1892 eine Ko- 
ı Ionie Namens Wlerejerzf anlegten, bil- 
| bet eine Dafe in der üben Steppe. Die- 
| fer Boften hat für die Ruffen eine ganz 
befondere Bedeutung, denn er ift nur 
bier Werft von ber afghanifchen Grenze 
| entfernt, und Herat jelbft ift auf einer 
ziemlich guten Straße durch den Pap 
‚ bon Arbewan in zivei biö drei Tagen 
' zu erreichen. In London verfolgt man 


neue Bahn geichaffene Lage. So 
ſchreibt der dortige „Globe“: — 
kommandeur die Neigung der Afaha- 
nen durch die Mittel zu gewinnen, die 
ſich unter Chan Schir Ali ſo wirkſam 
erwieſen haben. Falls ein afghaniſcher 
Goubverneur in Herat eine kitzliche Hand 
hätte — und das ſcheint bei afghani— 
ſchen Beamten die Regel zu ſein — ſo 
läßt ſich nicht vorausſehen, was alles 
der Rubel dort anrichten könnte. Das 
Schlimme an der Geſchichte iſt, daß in 


„Vielleicht ſucht der ruſſiſche Grenz— 


Folge der Eiferſucht der Afghanen auf 


| den englifchen Einfluß feine britifchen | 
Eifenbahnen jenfeits der Norbmeit: | 
‚ grenze gebaut worden find. Gollte ber | 


Zatorence , Gouverneur in Herat der Regierung zu | 


ı Kabul den Öehorfam auffagen, fo wür= | 
‚ be eine ruffifche Garnifon dort fein, ehe | 


' Tung ber Ordnung jchiden könnte, He- 
rat ift jet zu Stark befeftigt, um durch 


bermag man es zu bezwingen. 
Erdimwerfe, und feien fie au noch jo 
Itarf, find fein Schuß gegen Verrath, 
und um diefe Gefahr zu bekämpfen, 
follten wir eine Bahn haben, die unfre 
Grenzpoften mit Kabul und Kandahar 
verbindet. Dadurch vermöchte Emir 
Abdurrhaman zu den britiſchen Trup— 
pen in ſeinem Rücken in Beziehung zu 
bleiben. Die Bahn iſt übrigens leicht 
zu bauen und könnte bis nach Herat 
fortgeſetzt werden, wo ſie ſich an's ruſ— 
ſiſche Netz anſchließen würde.“ 

Das wäre natürlich das Gegentheil 
der ruſſiſchen Wünſche, und Rußland 
wird gegen dieſes Projekt ſeinen ganzen 
Einfluß in Kabul geltend machen, wo 
der engliſcheEinfluß augenſcheinlich im 
Weichen begriffen iſt. 


Die Reſchsdeutſchen in Oeſterreich. 


Das führende Organ der tſchechiſch— 
feudalen Partei, der auch der Miniſter— 
präſident Graf Thun angehört, die 
Prager „Politik“, überſetzt aus der 
polniſchen Monatsſchrift „Przeglad 
Polski“ eine Stelle über die „groß— 
deutſche Bewegung in Oeſterreich“ und 
bezeichnet ſie als zutreffend. Die Stelle 
lautet: 

„Nicht von den Slaven, 


der Chan ſeine Truppen zur Herſtel- 


natürlich aufmerkſam die durch die 
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leidenden Kinder jenes Vezirfd, und 


Sturm genommen werden zu können; | 
; nur Durch eine regelrechte Belagerung | 
ber | 


no von | 


: ihren angeblichen föderaliftifchen Bes | 
ftrebungen droht Defterreich eine Ge- | 


fahr, fondern von jenen Pionieren des 


nicht als 
Söhne des großen 


Deiterreicher, jondern als 


deutfchen Reiches, die überall und ftets | 


deutichen Kaifer= | 
reiches auftreten. Diefe Bejtrebungen | 
find nicht allein an der Grenze Defter= | 


reich& verbreitet, nicht allein in Eger, ! 
Neichenberg oder Bodenbadh, fie finden | 


auch Forderung bei den zahllofen aus 


Preußen, Weitfalen und den oberrhei= | 


'nifchen Ländern jtammenden Deut- 
. Then, die in Defterreich leben. Sehr in= 
; tereffant wäre 
' Neichsdeutfchen, die in Dejterreich fich 


ı Mutterlande aber nicht aufgeben. 
ı beftand und bejteht in Defterreich Die 
| Gewohnheit, auf michtigere 
| Reich&deutjche zu berufen. Sehr viele 
' deutfhe Univerfitätsprofefforen 


Bojten | 


eine Gtatiftif der | 
angefiedelt haben, hier die beiten Poften | 


einnehmen, die Verbindungen mit dem | 
Es 


in 


Oeſterreich ſind z. B. Reichsdeutſche! 


ielleicht hat di is i | 2 
— ee Ve Selen bisher nicht zu dem erwünfchten Ziele 


Grade zur Bildung jener rrebenta 
beigetragen, deren Ausdrud im Parla= 
mente bi& jet nur die Partei Schöne: 


ters it, Die wegen der intellektuellen | 
Nichtigkeit ihrer Mitglieder wohl nicht | 


gefährlich ift, hinter der aber unver- 
aleihlihd gefährlicdere Strömungen 


weniger al3 ein Hundertjtel aller noth- 
leidenden Kinder im Goubernement 
Sfamara. Was die bäuerliche Bevöl- 
ferung im Kreife Bugulma effe, Laile 
fih aus den folgenden Beifpielen er- 
fehen: im Dorje Werchnije Ticherichily 
wird das Brot aus Hirje, Gicheln und 
einem fleinen Theile Roggenmehl be- 
reitet, in den Dörfern Spiridonomwta 
und Nijhnije Ifcherfchily aus Roggen- 
mehl und Sicheln, wobei 5 Pfd Wiehl 
auf 35 Pfund Eicheln fommen, im 
Dorfe Fedotowo und Stary Yicherjat 


aus Melde, Eicheln und einem Fleinen ' 


Quantum Mehl, im Dorfe Schuaur 
aus Eicheln, Hirfe, Roggentleie; im 
Dorfe Kusminowka eſſe man ungeſäu— 
erte Fladen aus Eicheln und Roggen— 
kleie, im Dorfe Kirligatſch diene ein 
Brei zur Speiſe, zu dem außer 5 Pfd. 
Eicheln je ein halbes Pfund Mehl und 
Melde gehören.“ Ebenſolche Miſchun— 
gen ſeien auch in den Kreiſen Stawro— 
pol, Sſamara, Buguruſſlan und Nito— 
lajemsk die Speiſe eines bedeutenden 
Theiles der nothletvenden Bevölkerung. 
Schon jet, zu Beginn des Winters, 
tämen aus allen Gegenden des Gou- 
pernements Nachrichten von vielen Er- 
frantungen und erhöhter Sterblichkeit. 


Drachenballons und Drachen. 


Im „Reichsanz.“ legt Prof. 
mann vom Berliner meteorologiſchen 
Inſtitut in einem Aufſatze „Drachen— 
ballons und Drachen 


Wetterbeobachtung dar. Es 
ſich dabei um die beſtändige Beobach⸗ 
tung der Vorgänge in der Atmoſphäre 


in den unteren Schichten bis zur Höhe 
bon etwa 4000 Mtr. von Drachenbal-⸗ 
lons aus. Es ſoll, wie Aßmann ſagt, 
mit Hilfe dieſer Ballons „dauernd bei 


Tag und bei Nacht im Winter und im 
Sommer ein meteorologiſches Obſer— 
vatorium in mehreren tauſend Metern 


Höhe im Gange erhalten werden“. Ein-⸗ 
Yeitend mweilt Uhmann auf die Ihatja= | 
der | 
atmofphärifchen Vorgänge in den un= | 


che hin, daß die Vielgeftaltigfeit 


teren Schichten bis zur Höhe von etwa 


4000 Mir. eine außerordentliche Ver- | 
! mehrung der Beobachtungen erheifcht. | 

Die Ausfendung von mecantjchen fo= ı 
' genannten Reagijtrirapparaten in Bal- 


lons und mit Drachen hat, fo achten3- 
werth die bisherigen Ergebniffe diefer 
Verjuche find, wegen der Unficherheit 


| geführt; Auch ift feine Musficht darauf 


vorhanden. Ahmann [chlägt deshalb 


| eine andere Anordnung dor, für die er 
den „Drachenballon“ ausnugen will. 
' „Seit einer Neihe von Jahren“, jagt 


er, „bat die militärifche Luftichifffahrt 


ftehen, intelligente Männer nämlich, | 


die jich biß jegt verborgen halten, aber | Sehr leiftungsfähiges Hilfsmittel ae- 


auf Defterreih und alle übrigen Na- 
tionalitäten mit Verachtung bliden. 


in dem „Drachenballon” von v. Sieg3- 
feld und vo. Parfeval ein neues und 


' funden; er ermöglichte es, felbit bei 


E3 braucht wohl faum ausdrüdlich | 


gefagt zu werden, daß- biefe Denun= 


ztation Verleumdung ift. Die Reichs- | 


deutichen, die in Defterreich leben, 


chen fich deswegen auch nicht „verbor= | 


gen zu halten“, wie das polnifche Blatt 


hafter zu machen und bei 
Leuten Grufeln zu erregen. 
Reichsdeuticher 


Mo ein 


ausgewieſen worden, ohne 


öſterreichiſchekKegierung gewartet hätte, 


bis ihr die preußifche durch bie ihrer- | 
feittaen Nusmweifungen einen Vorwand | 


zu Repreflalien gab. Man denfe nur 
an den Studenten Ditheim und an den 
deutfhen Reichstags - Abgeordneten 
Zimmermann. 


Die Roth in Nukiand. 


Zur Unterftügung der Nothleiden- 
ben in den von Mihernte heimaeluchten 
ruffifhen Goupernement3 organifirt 
das „Rothe Kreuz“ Inftematifche Hilfe 
durch die Bezirfäfomites. Bisher mur= 
den gu Unterftüßungen ungefähr 800,- 


' große Aufgabe 


000 Rubel ausgegeben. Eine meitere 


halbe Million jteht zur Verfüaung. 
Aus dem Goupernement Siamara 
berichtet ein Mitglied eines Brivatko- 


' folhen Einrichtung aber würde gera= | 
de die Zufunft eines ber allerwichtig- 


miteg den „Petersb, Wied“, daß in 7 | 


Dörfern die Speifung von 1500 Kin- 
dern bis zum Juli n. %. gefichert jei, 
dg3 fei aber nur ein Fünftel der noth- 


— — — 


Trägt die 
Untersohrift 


| namit der Ätmofpbäre, 


ftarfem Minde, wenn jeder fugelförmi- 
ae Feſſelballon bis zur Erdoberfläche 
herabgedrüctt wird, in der Höhe zu 
bleiben und zu beobachten. Tür die 


treten politifch nicht hervor und braus | Zwede der Wiſſenſchaft aber iſt damit 


ein Werkzeug gewonnen, das die Vor— 
theile des Gasballons mit denen des 


fingirt, um ſeine Denunziation glaub— | Drachen in ber glüdlichften Weife ber- 


gemwillen | 


einigt.“ Er bejchreibt den Drachenbal⸗ 
{on ünd legt die techniſche Anordnung 


dar, die es ermöglichen würde, durch 


einmal in Heſterreich Zereinigung mehrerer Drachenballons 


fi) in der nationalen Agitation ver- 
fucht bat, ift er auch: noch —— Hitfsballons eine dauernde Beobad- 
aß Die, tung der atmojphärifchen Vorgänge 


bis zurHöhe von 4000Meter und etwas | 


zu einem Spitem bon Haupt- und 


darüber zu unterhalten. Er fchließt 


feineDarlegung wie folgt: „Zrifft man 


Vorkehrungen, daß zwei Ballons und 
Hilfsballons abmwechjelnd in Ihätig- 


feit gehalten werben, Jo daß, während | 


die Tragkraft des Gafes im erjten 
nachaulaffen beginnt, der zweite in die 
Höhe fteigt, mas übrigens bei der in 
neuerer Zeit ganz außerordentlich er- 


höhten Gasdichtigteit der Ballonftoffe | 


früheftens nad Berlauf-von vier bis 
fünf Tagen und Nächten zu erwarten 
‚ft, dann fann man in der That die 
löfen, dauernd, bei 
Tag und bei Nacht, im Winter und im 
Sommer ein meteorologijches Obfer- 
vatorium in mehreren taufenb Metern 
Höhe im Gange zu erhalten. In einer 


ften Iheile der Meteorologie, der Dy- 
liegen. Ein 


‚ 2and, das diejes neue wilfenfchaftliche 


| 


| diefem wichtigen Gebiet in den Scha 


; methodiicher Weife in 


Nüftzeug mit aroßen Mitteln und: in 
Anwendung 
nimmt, wird gar bald’alfe übrigen auf 

t= 


— —— 


verjchiedener großen Partien Mancheiter Fau- 


Schweres glattes Dandtuchzeug (Grab), Waare, | 


Ye 


As | 


im Dienjte der | 
| Meteorologie“ den Plan zu einer neuen | 
handelt 


— main mann nenn Auen nn nn m me 


| Shuhe— Kortierung). 

| Schwere Dougela Anöpiihube fie Kinder, Dufl 
| ip, Ertenfion-Soblen. Größen 9 bis 12, 
| ein jeher dienftbarer Artikel, 

das Paar für nur 

| 
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I 3 Stüd für at 


| 

| Vierter Floor. 
| Shrupp-Bürften, gewöhnlich für 5c verfauft Se Mi 
| Tofletten- Papier, 1000 Bogen 3e 

| Kaffermüblen, ausgeyeichnete Mabler, 

| richtiger 50c Artikel, nur 


|  Groceries—Bierter Floor. 


Tilisbury’s beſtes Patentmehl, | in4 Fab 
ı Wafhburns Superlative Mehl . | Süden, { 
ı Waihburns Willspury beftes Mehl gm Bor > 3 
Moellers Beit Mehl .754 
Sandgepflüdte weike Bohnen, 3 PWid für. Se Mi 
| Gelbe Erbien (Split Beas) Pfd, für „4. Ze 
| Kaliforniihe Bilaumen, Bid... ...4.. Be 
Flgin Corn, ger Püchie 
Batjup in Scröo Top Flafchen, Flaihe.. . 
| Ewifts Buiterine, Bid 
| Zifchfalg in 3 Pd. Süden, 3 Stüde . . .: 
| Wilburs Slaleo, per 4 Mid. Richie. . 18 
I Ginger Suaps, das Pund . 2.2222. 
Deutjche Familienfeife (Globe Soap Eo.), } 
3 Stüd für e 
Apothekerwaaren. 
White Pine Expeetorant 
Eleetrie Pflaſter . 
Gmuliion of Eod Liver Dil.......4 


! 


ten ftellen. Deutfchland, und in ihm 
an erfter Stelle Berlin, hat ungmeifel- 
bat zur Zeit die Führung auf dem 
Gebiet der wiffenfchaftlichen Quftichiff 
fahrt, dank der hilfreichen Unterjtü 
guna durch feinen für alle echte Wij- 
jenfchaft hochintereflirten Monarchen.“ 


— Die Haarlode. Adolar Fiebte fein 
junges Weibchen bis zum Wahnfinn 
' und war infolgedeffern furchtbar eifer- 
füchtia. Die reizende Frau mich je- 
der Gelegenheit aus, die aeeignet ge- 
 wejen wäre, den Argmwohn des Gatten 
zu erregen. Fines Tages fand Adolar 
ein goldenes Medaillon, welches ſeine 
Frau mit Vorliebe trug und welches 
eine braune Haarlocke enthielt. Eine 
braune Haarlocke! Er hatte hellblon— 
des Haar und ihre ganze Familie er— 
freute ſich ſchwarzen Haares. Da muß— 
te alſo ein Geheimniß dahinter ſtecken. 
Tauſend Zweifel zermarterten Ado— 
lars Gemüth und dieVerſtimmung ſei— 
nes Weſens mußte ſeiner Gattin auf— 
fallen. Sie forſchte nach dem Grund, 
Aufklärung, was es mit der Locke für 
ein Bewandtniß habe. Da erröthete die 
junge Frau tief und flüſterte ihm lä— 
chelnd in's Ohr: „So ſahen meine 
Haare aus, bepor ich diefelben — 
ı blond färbte!“ ' 


Todes⸗Anzeitge. 

Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß umfere geliehte‘ Miltter 

Heuriernta Sdymidt, 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
neritag, den 12, Yanuar, Mittags 12:30 Abe, dom 
Trauerbaufe, W091 Xegington Straße, nah Wald: 
beim. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Geiterben: Ghriitoph Stenen, am Mpırtan 
| den 9. Ianuar, im Alter von 73 Nabhren.—PBeerdi: 
| gung am Donnerftag, den 12. Nanuar, um halb 2 
ı Uhr, vom Tranerbaufe, 513 Youis Str,, nabe Ghi: 
' cago Ave., Aıurftin, nach Goncordia.— Die trauernden 
Dinterbliebenen: Flijabetb Stegen, nebft Kindern. 


Danfjagung. 

Allen Verivandten und freunden, die fich jo zahl 
reih an dem Beqräbniffe meines lieben Gatten amd 
unferes guten Waters 

Som ©. Mayer 
betheiligt, ſowie auch für die hübſchen Blumenſpen— 
den ſagen wir unſeren innigſten Dank. Beſonders 
auch dem Fleiſchergeſellen-Unterſtüßzungs-Verein für 
ſeine liebenolle Thellnahme den herzlichſten Dank. 
Stanielava Maner nebit Kindern. 
Danfjagung. 

Siermit fage ich meinen innigften Danf für die 
gute Bethbeiligung an der Beerdigung meiner ran 
ı allen Freunden und Pelaunten und für die prompte 
Aus zahlung des Sterbegeldez, dem Germanias 
Frauen⸗ Verein. ar 

Sernan 6. Wil und Kinder. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Welt 1069. 
Elegante Autfden. Ale Aufträge pünftlich und ze 
friedenftellend beforgt. * —A 


— 
AEcar 
vernichtet ben 


Rheumatismus 


und die 


111 mohagab Bram ann aalı 
"gig NAgDG uautiqaut ouꝝ 


D M O .· MNM O · · · 


MiunaTism 
A AR hilft @ud fier 
j grändlid. 
ie beiten Aerzte eınptehlen Agar. 
Agar enthält nicht die Ihädlihde Salyzilfäure. 
Zu haben in fFlaihen au 50c, 81,82, 
ANTI GOUT & RHEUMATISM COMPANY, 
immer 513, 58 bis 60 Wabaih Ave 


Apotbefer werden Eud) die Medizin beforgen. 
„Adtet auf die Shusmarte*. 


.O ˖˖O ˖ Ed 2 + 2 I 0 0 + 20 Or) 


} LK OL aa La .· · · · · . . · · d. · . . · ..c.. 
84 u , — 


Erſter großer 


FMlasken-BHall 


veranftaltet nom 


Nord: Chicago Stanen » Verein 


in Folz’ Halle, Ede North Avenue und 
Sarrabee Straße, 
am Samflag Abend, den 14. Januar 1899. 


Anfang 8 Uhr. Tidets 25€ die Berion. 


Preis: 


Crosser Preis-Maskenball, 
| beranftaitet (Sofmbia Frauen = Berein 
am Samftag, ben 14. Januar, in der Aurora 


Turnhalle, Aihland Ave. und Divifion Str. Aus 
ı fang SUhr. Tidetö Zic@ Perfon. mifr 


— — — 


THE RIENZI, 


Ede Diverieh, Glart und Evanlion Une, 
| Ehicage’s populärfter und feinfler dommer- 
md Samilien- Paoillon. 
EMIL CASCH. 


105-107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 
Abends 6 bia 12 im 
Deutiden 
Bchaurent k 


| memitr 


'KINSLEY’S, 
| Table d’Hote Dinner 


j - CAFE, 
'Eenu Doll# "2. Fioor. 

Jeden Udend 5: alıag 
| ? Sans und Orgel 


EEE TEEN TONER. 





Am an Gewicht zuzunchmen, gut zu Ihle- 
fen, zu wiffen, was Appetit und 
gute Yerdanung if. 


Macht cinen Berjud mit Stuart’5 Dyspep 
fie Tablets. 


Kein Leiden ift allgemeiner verbreitet 
dder mehr 'mißperftanden, als nerpöje 
Dorspepfie. Leute, die daran leiden, 
fchieben e3 auf ihre Nerven und find 
enttäufcht, daß Nerven-Medizin fie 
nicht heilt. Der eigentliche Sit bes Ule- | 
bel3 wird aus den Augen verloren, Der | 
Magen ift ver Plaß der behandelt mwer- | 
den muß. 

Nervöſe Dyspeptiler haben häufig 
gar keine Schmerzen im Magen, noch 
irgend welche der gewöhnlichen Anzei— 
chen von Magyıichmäche. Nervöſe 
Dyspepſie zeigt ſich nie ſo ſehr im Ma— 
gen als in jedem anderen Organ. In 
manchen Fällen klopft das Herz 
unre gelmäßig; in anderen Fällen ſind 
die Nieren angegriffen; in anderen find | 
tie Eingemweide RP: mit Kopfweh; 


NN W N 
Brei. DBeury WB. Beder, U. M. 
noch andere leiden an Abmaggrung und 
Appetitlofigfeit, mit Anhäufung bon 
Gajen, faurem Aufjtoßen und Sod— 
brennen. 


E5 läßt fich als ficher hinſtellen, d aß 
Stuarts Dyspepſia Tablets jede Maz | 


gen⸗Schwäche oder «Krankheit heilen, 
mit Ausnahme von Magenirebe. Sie 
heilen jauren Magen, Blähungen, Ab» 
magerung und Xppetitverluft, Schlaf- 
Iofigkeit, Herzklopfen, Sodbrennen, 
Berftopfung und Kopfieh. 

Schreibt wegen .werthpolles Lleincs 
Yuch über Magenkranlheiten an F. A. 
Stuart Co. Marſhall, Mich. Alle 
Apotheker verkaufen volle Größe Pa— 
ckete für 530 Cents. Prof. Henry W. 


Becker, A. M. der wohlbekannte reli-⸗ 


giöſe Propegondiſt 
in St. Louis. = 

Sekretär des Miſſionsraths 
deutſchen Methediſtenkirche. Haupt— 
Clerl und erſter' Geſchäftsbücher-Kon— 
trolleur der Hafen und Werft-Kommiſ— 
fion. Deffentlicher Sefretär der St. 
Zeuid Schul Betrons Gefelichaft und 
der Diſtrikts-Konferenz der Stewards 

E. Kirche; nimmt auch großen An— 
theil an der Epworth League und 
ſchreibt üder religiöſe und Erziehungs— 
Themate für verſchiedene Blätter. Wie 
er Linderung fand wird am Beſten in 
feinen eigenen Worten erzählt: 

„Bor einigen, Wochen. hörte mein 
Bruder mich Über Unverdaulichkeit 
Hagen, und indem er ein Schachtel aus 
ſeiner Taſche zog, ſagte er: Verſuche 
Stuart3 Tablett Ray that c5 und 
fühlte fofort beiler. „Dann unterfuchte 
ich die Tablets und gewann die Ueber: 
zeugung, daß fie auß den richtigen 
Stoffen zufammenaefebt feien um in 
gerade der richtigen Meife die Aſſimi— 
lirung ber Nahrung zu unterjtüben. 
Sm enipfehle fie 5 gerzlich in jeder Bezie- 


bung und führe fie immer bei mir. 
‚sau1l,13,18,20,25,27 


und Scriftjteller 


* 


Lokalbericht. 


— 


„Die Waiſe aus Lowood.“ 


Die deutſche Sonntaas-Vorſtellungein 
Powers’ Theater. 
Nach dem Erfolge, welchen Frl. Bau- 
la Wirth bor einiger Zeit ala „Lorle“ 


in dem Birch-Pfeiffer'ſchen Rührſtück 


„Dorf und Stadt“ erzielt hat, läßt fich 
mit ziemlicher Gemwißheit annehmen, 
daß die genannte Künftlerin am näch— 
ften Sonntag dem Publitum‘ wieder 
eine Ölanzleiftung -bieten wird. Die 
Direltion Med & Wahener hat das 
bier Schon feit- langer Zeit nicht mehr 
gejehene Stüd „Die. Waife aus Ko- 
wood“, von der oben- genannten Ver- 
fafferin, auf den Spielplan. gejegt, und 
Fıl. Wirth tritt natürlich in der Titel- 
rolle auf: Die Regie des Stüdes wird 
bon Heren Hermann Merbte geführt 
werden, und bie Rollenbejegung ift fol- 
gende: 

Miktrek Sarah Reed, 
Aohn, ibr Sohn 
Gapitain Henry Worficid, ihr Pruder, 
— * Otto Kienſcherf 


Vorſteber einer Waiſenſift ing, 
Hermann Werbfe 
Jane Gurt, eine Waije 
Beffie, 


Taula Wirth 
Dienerin im Haufe der Miitrch Need, 

Lord Rowlaud Rocheſter 

Franeis Steenworth, Baronet .Guſtav Harkheim 

Lady Geprgine Glarence, Wittwe . . Marie Sulzer 

Mittreh Audith Karlciab," Rocpeiter's Verwandte 


Anna Rica 
ee es Mia, Peper 


— ze — Schade 
au, Diene to Etrampfer 
Vatrick Reittnecht Ludwig Schubart 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
morgen, Donnerſtag, an der Theater— 
laſſe. Dieſe wird Sonntag von 10 
Uhr Vorm, bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an geöffnet ſein. 


eine reiche Wittwe, 


Willie Loeſch 


Plötz lich geſtorben. 


In ſeinem Spezereiladen, Nr. 496 
WB. Ban Buren Str., bradı gejtern 
— der 60jährige alte Georg 
Patton 9 lich zuſammen und war 
fofort eine Leiche. Ein zichlag hat⸗ 
te a Sehen ein | 


| preifes von 5 auf 4 Cents 


Der | 


Hedwig Peringer | 


Engenie Loeich | 
Albert Mexer | 


8 Ende ger 


ee — 


duterenaute Zanıen.. 
Jahress2lusweife der der Dorfes’ ſchen Straßen ⸗ 


bahn⸗ Geſellſchaften. 


Die Aktionäre ber Wetfeite- und 
der Norbfeite- Straßenbahngeſellſchaft, 
ſowie. der Lake Str.-Hochbahnge ſell⸗ 
ſchaft nahmen geſtern die Jahresberichte 
‚rer Erefutivbeamten entgegen. Nad 
| diefen Berichten ift der Verkehr auf 
den Linien aller drei Geſellſchaften 
erheblich geftiegen. In yolge einer Er- 
höhung des Attientapitalg der Nord- 
| feite - Gefellfhaft und der laufenden 
Ausgaben der Meitfeite-Korporation 
| wird aber durch die Berichte ber 
| Schein hervorgerufen, als jeien bie 
| Brofite der Gejellihaften im Vergleich 
zum Vorjahr geringer geworden. Für 
die Weſtſeite und die Nordſeite rechnet 
Herr Nerkes diejenigen Paſſagiere, 
welche Ümſteigekarten benutzt haben, 
doppelt, und gelangt ſo zu dem Er— 
gebniß, daß die erſtere Geſellſchaft nur 


ein Fahrgeld von 3.55 Cents per Kopf 


erhalten hat und die zweite gar nur ein 
ſolches von 3.7 Prozent. Falls für die 


Verlängerung der Wegerechts-Privile-⸗ 
gien eine Eniſchädigung an die Stadt 


gezahlt werden müſſe, ſagt Herr Yerkes 
in ſeinem Bericht an die Weſtſeite-Ge— 
ſellſchaft, würde die Dividendenrate 
von 6 auf 5 Prozent herabgeſetzt wer— 
den müſſen, und falls es zu einer 
zwangsweiſen Herabſetzung des Fahr— 
kommen 
ſollte, würde die Geſellſchaft gezwun— 
gen ſein, dem Publikum die Umſteige— 
Privilegien zu entziehen. 
Jahre haben auf der Weſtſeite 38 und 
auf der Nordſeite 34 Prozent derFahr— 
gäſte Umſteigekarten benutzt. 


nutzt worden, und ziwar die Kabel-Li- 
nien von 51,643,118, die eleftrifchen 
| von 28,718,138 und die wenigen noch 


Linien von 239,249 Perſonen. Um— 


jteigefarten haben 31,315,814 Paſſa- 


giere benußt. Die Gefammt-Einnab- 
men ber Gefellfchaft bezifferten fich auf 


 triebsfojten zeigen eine Zunahme bon 
' $88,289.12 und ftellten fih im Ganzen 
auf $2,017,946.60. &3 murbe jomit 
‚ein 
zielt, $43, 
1897. 
Zinfen, Steuern und Pacht für gemie- 


fo daß ein Reingeiwinn von $815,956.51 

; übrig blieb. 

| in Form von Dividenden an die Aftio- 

ı näre bertheili worden, der Reit von 

' $24,616.51 wurde al® Bilanz des Ein- 

nahme-Kontos in’3 
genommen. 

Die Zahlen für die Nordieite-Linten 

' lauten wie folgt: Baflagiere befördert, 


ne Umfteige- 


Zunahme, 2,067 

: farten benußten 19,9 
gäfte. Die Gejellichaft hatte während 
des Jahres 767 Waggons in Betrieb, 
die zufammen 10,916, 


per Meile auf 26.8 Cents. Insge— 
fammt haben die Einnahmen ber Ge— 
jenfchaft $3,315,323.01 betragen, ge= 
gen $2,911,552.41 im Vorjahr. Die 


Betriebstoften find von $1,319,926.63 


im Jahre 1897 auf $1,390,680.93 ge= 
ftiegen. An Zinjen, Steuern u. f. w. 
waren $543,665.24 zu zahlen. €3 


blieb jomit für die Aktionäre ein Rein- | 


aewinn von $1,080,976.84 übrig. 
Hierbon find $870,957.00 als Dipiden- 
den ausgezahli und $210,014.84 dem 


—— Konto gutgefchrieben mor= | 


den, %rı Folge der vorgenommenen 
Vermehrung des Aktienkapitals iſt deſ— 
ſen Verzinſung durch die Einnahmen 
von 14.47 Prozent für das Jahr 1897 
auf 13.65 für das vorige Jahr zu— 
rückgegangen. 
Zu Direktoren gewählt wurden: von 
der Weſiſeite-Geſellſchaft — Charles T. 
Yerkes, W. L. Eltins, P. A. B. Wide— 
ıner, ©. W. Rawſon, F. H. Winſton, 
Harvey T. Weeks und J. M. Roach; 
vond er Nordſeite-Geſellſchaft — Chas. 
T. Yerkes, F. H. Winſton, B. B. Lamb, 
W. F. Furbeck und J. Charles Moore. 
Veränderungen ſind ſomit in der Zu— 
ſammenſetzung der Direktorien nicht 
vorgenommen worden. 

Präfident Youderbad berichtete den 
Aktionären der Late Straße Hochbahn- 
Gefelichaft, daß der Verkehr auf diefer 
Linie im lebten Nahre fich per Tag 
auf 33,948 Fähraäfte geitellt hat, ges 
gen 30,766 im Jahre 1897. Die Jah: 
regeinnahmen beliefen fih auf $618,- 
326, aegen $561,370 im Vorjahr. Die 
Betriebskoften betruaen $324,947. An 
Sinfen, Pacht, Steuern u. |. m. waren 
$335,147 zu zahlen, jo daß ein Defizit 
von $26,691 zu verzeichnen ift. Die 
Late Straße-Hohbahn mird im 
Laufe des Winters biß zur Lombard 
Siraße verlängert werden. Die neue 
ı Strede mird vorausfichtlih am 15. 
ı Upril dem Verkehr übergeben merden 
fönnen. 

* x * 

In der Jahresverſammlung der 
North Chicago Electric Railway Co. 
brachte Herr Yerkes eine Verſchmelzung 
der neun Straßenbahngeſellſchaften in 


Weſt- und auf der Nordſeite einen aͤro— 
ßen Theil des Vorſtadtverkehrs beſor— 
gen. Nachſtehend folgt die Liſte dieſer 
Geſellſchaft, mit Angabe ihrer Kapita— 
liſirung und des Betrags der von ihnen 
verausgabten Hypotheken-Bonds: 

North Chicago Electric — Aktien, 
$2,000,000; Bonds, $829,000: Zus 
fammen $2,829,000. _ 

Chicago Nortb Shore — Altien, 
$650,000; Bonds, $675,000. Zufam- 
men: $1,325,000. 

Kırtd Side Electric — Altien, 
$1,500,000; Bonds, $155,000. Qu 
jammen, 1, 655,000. 

Eovanfton Electric — Mltien, $1,- 
000,000; Bonas, $130,000. Zufam- 
men, $1,130,000. 

Chicago Electric Tranfit — Altien, 
$1,500,000; Bonbs, $1,097,000. ‚Bu 
fanmen, $2,597.000. * 


— & Seffefon Uran — Le 


Ttien, $2,000,000; Xonbs, $206,000. 


| glas Parks, Chas. %. Happel, der be- 
m legten | 
| Countyraths gewählt wurde, find auch 
ı die Haupt-Angeftellten der Bartbehörde 
‚Umjte utzt ſammt 
Die Linien der Weſtſeite ſind von zu- worden, und zwar: Sekretär, Ernſt ©. 

ſammen 80,600,505 Fahrgajten ber | 
Ingenieur, A. C. Schrader; General— 
Superintendent, Wm. J. Cook; Spe— 
und n ' zial-Steueriolleftor, 
: in Beirieb befinvlichen Pferdebahn- | 


| Polizei-Rapitän, Geo. VBizard; Nolizei- 
uf | Lieutenant, Ü. 
| $4,031,903.93, gegen das Vorjahr eine | tintendent, 
Zunahme von $1 31,985.74, Die Be: | 


ı ner, R, Klepin, Y. 


Veberfchuß von $2,013,957.33 er= | Angaben von aligemeinem Jntereile: 
703.62 mehr als im \ahre | 
Aus dem Ueberfchuß waren an | 
‚c | nen Sabre auf $623,659.70. Hiervon 
thete Linien $1,198,000.82 zu zahlen, | 


Hiervon find $791,340 | 
für Verbeſſerungen 8214,000 und für 
Einlöſung vonBonds 3125,000. Durch 
neue Jahr hinüber- lung der Homan und Oakley Abe. in 
Boulebards, und durch Bepflanzung 
von 80 Acres Land, werben 1} Meilen 
dem Boulevardsſyſtem des Meftvarke 
| 58,422,071, gegen 56,354,147 in 1897 | 


2589 Faht: | 


737 Meilen zus | 
rüdleaten. Die Einnahmen ftellten fich | 


| tragen; die Ausgaben tarirt man auf 
ı 593,000. 


| des Desplaines Fluffes, der vor allem 
| ein Erbolungsplaß für die Urbeiterbe- 


| densrichter bemilligt worden fei. 
| murde von den Beichwerdeführern gel- 


Vorſchlag, welche gegenwärtig auf der 


Großgeſchworenen 


Zuſammen, $2,203,000. 

Cicero & * — Altien, 82, 
500,000; Bonds, 831,893,000. Zu⸗ 
fammen, $4,393,00. 

DOgden Street Railmay — Altien, 
$1,500,000; Bonds, $567,000. Zu: 
jammen, $2,376,000. 

Suburban Railroad —- Aktien, $1,- 
250,000; Bonds, $1,250,000. Zus 
fammen, $2,500, 000. 

Man dat hier alfo cin Aktienkapital 
von $13,900,000 und Bonds im Betra- 
ge von $6, 811 ‚900 -- - zufammen $20,- 
711,000. Der wirkliche Werth der An- 
lagen, bezw. das in denielben ſtecken de 
Kapital dürfte vollftändig burch die 
Bonds repräfentirt iverden. Die Af- 
tien follen ihren Werth mwahrjcheinlich 
erſt bei dem Verſchmelzungs-Prozeß er— 
halten. In Wirklichteit ſtellen dieſel— 
ben wohl nur den gegenwärtigen Nenn— 
werth der den fraglichen Geſellſchaften 
vom Countyrath und von den verſchie⸗ 
denen Orisbehörden ertheilten Gerecht— 
ſame dar. 


Die Weſtparkbehörde. 


In der geſtern abgehaltenen Jahres— 
verſammlung der Weſtparkbehörde ſind 
die bisherigen Beamten ſämmtlich wie— 
dergewählt worden. Es ſind dies: Prä— 
ſident, Jas. W. Suddard; Auditeur, 
Wm. C. Eggert, und Schatzmeiſter, 
Fred. M. Blount. Mit Ausnahme des 
bisherigen Superintendenten des Dou— 


kanntlich letzthin zum Mitglied des 


und ſonders wiederernannt 


Schubert; Anwalt, Francis A. Riddle; 


Thomas Galpin; 
Superintendenten: Humboldt Park, 
James Jenſen; Garſield Part, Hugh 
Ward; Douglas Bart, %. %. Dioper, 


C. Chriſtenſon; Supe— 
Leop. Dunne. Auch wur— 
den ſämmtliche bisherigen Obergärt- 
Zell und Chas. Za— 
pel wiederernannt. 

Aus dem Jahresbericht ſind folgende 


Die Geſammteinnahmen der Weſt— 
parkbehörde beliefen ſich im vergange— 


wurde für das Inſtandhalten derParks 
und Zoulevards, fomie für Vermal- 
tungsausgaben $354,000 verausgabt; 


die in Angriff genommene limmand- 


Hinzugefügt werden, Für die Boule- 
bardifinung und Beleuchtung der Daf- 
[ey Ave. werden annähernd $100,000 
berausgabt werden; für Die der Ho: 
man ve. etwas mehr ald $13,000. 

Die Einnahmen in diefem Xahre 
werden vorausfichtlich $600,000 be- 


Präfident Suddard empfiehlt in fei- 
nem “sahresbericht die Anlage eines 
großen Naturpartz entlang dem Ufer 


völterung der Großitadt werden joll. 


— — 


Ein guter Name ift für eıne Medizin von bober 
Bedentung. Achtund'echzig Jahre der Heilung von 
Huſten iſt der Record voñ Jayue's Kxpectorunt. 


en — — 


14. Preis-Mastenball. 


Der in beitem Anſehen ſtehende 
„Rartda Wafhingion Frauenverein“ 
veränftalii am nächſten Samſtag 
Ufend in Vondorfs Halle, Ede North 
%pe. und Halited Siraße, einen großen 
Preis-Mastenball, der fish ohne Zwei— 
fel jeinen dreizehn Vorgängern in wür- 
diger Weife anschließen wird. Tür die 
Ihönften Einzelmasfen und Gruppen= 
darftellungen find zahlreiche werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt worden, To daß ein re- 
ger Wettbewerb mit Sicherheit zu er: 
warien ift. Für quite Mufit und Er- 
frifehungen aller Art wird in ausgie- 
bigjier Weile geforgt fein. Das mit 
ven Vorbereitungen betraute Komite 
beiteht aus den Damen: Qina Burmei- 
jter (Präfidentin), Lizzie Hanfen, Eva 
Hauprich, Franzista Panloni, Anna 
Hanfel und Emma Stamm. Der feitge- 
bende Verein befteht Teit dem Jahre 
1885 und zählt zur Zeit 180 qutite- 
bende Mitglieder. 


— — 


Wollen ſich ſchützen. 


Eine Abordnung des Staatsverban— 
des der Wirthe und Spirituoſenhänd— 
ler hat beim Staatsanwalt Deneen ge— 
gen das Vorgehen des Rev. J. Q. A 
Henry und ſeiner Geſinnungsgenoſſen 
proteſtirtt, welches bewirkte, daß 
Wirthe von der Grand Jury wegen al— 
lerlei angeblicher Vergehen in Anklage— 
zuſtand verſetzt würden, ohne daß ih— 
nen ein Vorverhör vor einem Frie— 
Es 


tend gemacht, daß in vielen Fällen 
Minderjährige, welche gegen die Wir— 
the als Belaſtungszeugen vor den 
auftraten, von 
Herrn Henry und Genofjen vorher ge- 
gen die MWirthichaftsbefiger beeinflußt 
worden feien. Staatsanwalt Deneen 
ermwiberte den Herren, er habe feine 
Kontrolle über die Handlungen der 
Grand Jury; er möchte ihnen jedoch 
rathen, ihre Befchwerden fchriftlich ein- 
zureichen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Yla- 
fen und Faflern. Zel. Soutb 869, 

* Seit leßtem Samftag ift derMilc;- 
händler Fred. Noegel aus feiner Woh- 
nung, Nr. 642 ©. Morgan Straße, 
ſpurlos vu nben. Die Anaehöri- 

—— daß ihm 
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FM, 


Kurzwaaren. 


werth de 


Fancy Trimming Schnallen — 


Stahl und Perl — 


wir ſie vervierfachen. 
Ganz gleich, welche Sorten Ihr ſucht. 


uns. 


Gute Mo x * 
grobe — Sl 


tb 10 
werth 106 Sieben Eingänge. 


Lambric-Beinkleider für Damen, 


Umbrella Facon — mit großer Ipipenbejegter Ruffle — 
Vote Band ebenfalls Beinkleider für Damen, mit einfachem 
Saum — beaded mit tiefem Cluſter 

Tucks — werth We— 


Umbrella Beintleider für Damen 
beſetzt init 
Rufile — 


16c 


bon 


gemacht von Gambric 
zwei Reiben —— und großer 


Voke Band — werth 65e 360 


Peinfleider für Kinder — gemacht von Pride of the Weit 
Mus lin, — tiefer Eaum — headed mit Gluiter von Tuds— c 
mit Spigen bejet — alle Größen — nur Er 
= 
12e 


Nahthojen für Kinder — gemacht von Canton —— — 
Klondite Facon — alle Größen . 


Korfel :Arberzüge für Damen — 


tadellos Be — mit Stiderei befegt — 
wi . . er eg Je 
Corſet —— ir nen — 

tadellos paſſend — nur 


12% 
‚4 


Franzöftiche Moreen Unterröde flir Damen — Umbrella Facon — 
mit qroßer Nuffle — Sammet —— — c 
franzöfifches Voteband — nur : 


- MROTHSCHILDSG 


State und Bau Buren. 


The PBrinceh 
terdtait 


Oel⸗Heizofen — 


Brenner — werth 80.50 


ss 


19% 


Vollftändige Shubflider Ausräftung 
in Kifte verpadt — wib. Ic — u.» 


YAuion Soop Brüde, 


— Unterzeug noch weiter heräabgeſetzt. 


— bleibt unſer außerordentlicher Verkauf von Muslin Unterzeug für Damen im Gange. 
Um dies zu erreichen, haben wir fünfzig tauſend Stücke hinzugefügt und den Preis reduzirt, um ſie ſchnell abzuſetzen. 
Wir führen alle Arten, aber da wir für Baargeld verkaufen, ſind wir natürlich billiger als wie andere. 


Wir haben bereits unſere letztjährigen Verkäufe verdoppelt. Jedt wollen 
Ganz geringe Proſite genügen 


* 


*29e. 


— 


Niusfin-Jowns für Damen, 


gemadt von Pride of tbe Weit Muslin — Motber Hubbard 
vacon — bejegt mit vier Reihen von Stiderei-@infägen und 
Cluſter von Inds 

Hals und Yermel beieit — wertb We. 


Gowns jür Daunen Empire oder Biſhop Facon 
edige Votes — bejest mit Sinfter von Tuds und Stide: 


rei oder Torchonjpigen einige wit großer Ruffle und 44€ \ 


Stiderei-Shbields — werth Te 


— runde 


guter Gambric 


Damon: Köke— — Umbrella Facon — |) 


beſetzt mit Reiben von Einjägen und 
breiter NRuffle von Torchon 


62€ 
werth $1 . 
Gambrie Hal und Werinel 

— hübſch para — 12 1 
nur c 


Spigen — 
Voke Band — 


Pahies Slipß 


Waaren für Babies Auswahl von Kid Moccalins für 
fancp Ties geitiidte wollene Bänder für Babies, wit ® 
Straps Über der Schulter und bübjk bejegte 1 2e 
xeibeben für Babies — ur . 2 2 2 2 0 he 


oder Valentiennes 
ertra Duft Ruffle 


Rabies, mit 








pänomennler Verkauf v. Männer: u. Anaben-Stleidern. 


u tiefiger Sinfauf des &. Weil & Go.’S Yager von Anzügen, Ueberziebern und Uliters, zu 45 Genis am Dollar dei Herſtellungsköſten und anßerdem unſere eigenen ſorgfältig 
gemachten Kleidungsſtücke, einſchließlich Knaben-Anzüge, Ueberzieher und Reefers, ſetzen uns in den Stand, einen der außerordentlichſten Kleider- Verkäufe ins Werk zu ſetzen, 


wie er in Chicago ſeit Jahren nicht ſtattgefunden hat. 
—jondern wird dem Einfaufspreis hinzugefügt, der in dielem Kalle 45 Gents für einen Dollarwertb im Wholeiale betrug. 


Kinder-Jackets und 


Auswahl von 2000 Kinder Jackets, Bean gemacht 
-pgifend für den Sonntags 
tie täglichen Gebraud- - 
für 


fir Quswabl von 1000 feinen Schwarzen 
brocaded Mohair- = 


wertb bis K8.50- 


75 


werth. 


Auswahl von 200 blauen und 
Brilliantine Be — 


ſchwarzen 
werth H.W—für . . 


32.9 


Plätter 


dert - 


Auswahl von 
87.50 Jackets 
Faney Cheviots 
mit Kerſey — 


für 


Hälfte ad aı 


Glace-Handſchuhe 
weichen, 
5 bafige 
—jhön beitidter 
arben 


Facons— 


tlauft zu werden— 


Han dſchuhe 
Lori en und finder 


ogifin und importirten Woga — reinmwollenes 
oder Witradan 
alle — und WR 


Futter einfaches 
x bertbeil- 


—pwertb bis zu $1.2 


Neinmwollene Caſhmere 
Fließ gefüttert— 
ihwarz—andersipo 


morgen . 


ebeits:pandibühe u. 
ner — aus 
Wolle gefüttert 


nur. 


Jerſey gefütterte Handſchuhe für 
Mauner —mit * DATEN waren: 


werib 2 . 


Hroceries, Weine. 


Dieie Preife find niedrig aber die Waaren And 
abſolut Standard, friih und jchmadbaft. 


Nelion Morris Su: 
ze Sped, 


Salt Port — 


Rod Falls Creamery 


Qutter, : 

Vfd. Final» 15 
Red Spield Minnejota 
Batenımeblg T U 

Fa ul. 90 
Pillsbury's 

Vitos, Packet ‚10c 
Welch Bros. ’ reiner 

Waple Sirup, 35t 


Dr 
St, 


1: 1 Corn Mehl, 
& Sambie's 


Vid. Wadet . 

Rrocter 

Xenorjeife, 

10 St. für 25t 
Phoenir — 

Seife, Stüch. St 
xy Stärke, 

Madet * 
Fancy Leaberryg Sans 


ostafjee, 19e 


Fancy alter Govern: 
ment Java u. Mofta 


Ballet at 30€ 
Ralafonie — 


Faunch ſteinloſe 
Kirfchen, Vid. 
Fancy große ital. % 
Bwetichen, Wid. 
gancı gedörrte Pfir⸗ 

be, 
... .J8 
Lopje Mustatel 6t 
Nofinen,: Bid. . 
Frübe Nuni.- Erbfen, 
Gern, Stringbobnen 
Ip. ——— 7c 
7Tde;: Stüch. 
vo Ravel zeit 


sch ade 


Peinkleider für Männer und Knaben - 
Gaflimeres 
Streifen 

werih — Tonnerftags jpezieller Preis 


Ginzeine Nöde und Weiten 
Anzügen, 
allen Moden und "Muftern 
* Sorte 


Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für Männer 
durchaus 
dunklen Miſchungen;: 
Beavers 
italieniſchen Cloth Futter; 
ertra ſchweren Meltons — 
Futter u. 
bis *8—alle zu einem lächerlich niedrigen Preis. 


Jackel und Nork:Verkanl, 


Unjere drei großen Gintänfe pon Damen-\adets, 
Damenröden haben Xeben in 
unjer Gloat Department gebracht, 
bemerfenswerth billig verfaufen, 


5 für die Aus wahl von 3000 Stirts 
-aus guter Qualität Gros rain 
—— gemacht 
und Blumen-Entwürfen— t 
tert und Zwiſchenfutter — ausgezeichnet geſchnei— 
86.50 Werthe. 

500 don Greeuburg Bro. 
Mädchen — nd 
Nähte ſtrappe 

morgen 


für 
pliable Fellen—2 Clasp, Ktnöpfig und 
Pique oder 
Rücken 
Handſchuhe die gemacht 
wurden um zu *1 und sl. 25 ver: 


und Faufthandichu be 


Seiden geitithte Nüden, nur in 
au 106 
verfauft — unser zn 


beiter Qualität SKalbfell gemaht — bis 
— einige mit Pelz: 
Rüden — ki TR Br - 


Weßhalb? 


Reefers für Knaben —355 davon —Reſter und Neberbleibſel in 
Größen von 3 bis 
oder 
zufammen in einem Haufen zu einem jehr niedrigen Preis 


15 Iahren—ertra Shwer—imitMatrojen 


Sturutragen u. ſchweremFutter—werth bis —alle 


aus Cheviots und 


gemacht — in einfachem ſchwarz und niedlichen 8! C 


ftart gemacht ımd gut paflend — volle $1.50 


für Männer — von 
zu $0 veriauft wurden 

nur 2 oder 3 don 
wirdlicher Wertb bis zu 86 


die bis 


t - die Anzüge find aus 
aanzwollenen Stoffen gemacht in Karrirungen, Plaids und 


die Ueberzieher find aus 


feine Kleierlofr 


die Uliters find aus 
Main Floor — jüdlic. 


mit ſchwerem karrirten 
arokemSturintragen—ertra lang-—-totb, 

Auswahl von IRO Stiden reinwollenen ichotti 

jhen Niishungen—reinwollenen XIricots und 


faney Bonele Plaids —ute Facons { 
und Farben—wurden 3u We und 19€ 
3 verfauft — morgen, Die Yard . 

Ale angebrodenen Bartien uud einzelne Stüde 
enthaltend bübiche Seide gemiichte Novelties, 
Seide Shot Bourettes Novelties etc. —Waaren 
die zu 596%, Gh 60e und Täc eBä 
die Yard im Retail verfauft 3 
wurden— morgen zu —F 

Die ganze Anſammlung von einzelnen Stücken 
und kleinen Vartien bon importirten Kleider 

Stoffen — in Wayaderes, Procatelles, Sei.e 
Novelties ‚Wroußas, etc. —wäbrend der ai: 


ſon zu $1 %$1.25 und %*1.50 v4 
die Yard verfauft, aber für morgen c 
ift der Werfaufspreis . u 
Challies —ausgeſuchte 
Frühjahrs Muſter in hellen und dunklen 
Far ben importirt um zu He die 
Vard verkauft zu werden — 8 c 
Eure Auswahl per Dard . er 2 
allerfeiufte Seiden aeftreifte 
300 Mujter für das Frübiabr 
wertb he die Yard 


Sprezial- Preis x A — 
— reduzith. 


Maiun Floor, ſüdlich. 
Ganzleinene karrirte Glas- und Thee Handtücher, 


ganzleinene braune twilled Küchen Haudtücher 
und eine große Auswahl von ſeinen 2 
Graibe »c 


s1. wertb 10, die Yard 
9 64:3Ölf. gebleichter Tafel-Tamaft 


und feite Dualität — fancy Entwürfe; 
echter türtifch = rotber 

Damaſt echte Farben — 

wertb 49 die Yard 


und Cheviots 


weil wir fie jo 


Greenburg. Bros. & Co.’3 
$12.50, 13.50 und $15.50 
ganz feidengefütterte Na: 


dets — 
Eure 84 95 

8* «ed 
w für 
47:95 Be. 


Auswahl . 

burg 
& 6Co.’3 $17.50, 820.50 u. 
#22.590 bübjche, modische 
Jackets? 


2 . Strift reinwollene franz. 
Auswahl von OWN Kin 
der: Jadetd? — Werth 


- 51.95 


9.0 — 
MM... 
fiir die 
92.9; Auswahl 
von , 1500 
Kinder-Nadets — woirflie 
her Werth bis 86.50. 


Kochlin Bros, 
franz. Shallies— 
I8W—ihönes Aflortiment— 








35 


Stirt3 — gut: 52.50 


ertra jchiver 
auch 


den neuen 
gefüt 


in all' 
en Tafeljets beitebend aus 2Vd. 
Satin Damaſt Tafeltuch und einem 
Dugend große Dinner Servietten, dazu paſſend 

mit beiraniten fancy Borders Sets, Die 


beute ST zu importiren koſten 2 Ä 8 
* .9 


würden ſpezieller Preis für 
auch 


Ganzleinene 
doppeltem 


K Co.'s 


Verkauf nur 
Twilled oder einfache Union Craſhes 

hübſch karrirtes Roller Hand 

Pr wertb Tec die Vard 


Handſchuhen. 


Damen — gemacht aus 


—R alchenlücher, 


Hauptfloor—ſüdlich. 


Oberiaum aenäbt 
-beinabe alle Größen u. 
Herren- und Damen-Taſchen tücher—einſchließlich 
einfache, hohlgeſäumte, mit farbigem Border, 
mit Initialbuchſta ben, mit Spihen⸗ oder Font 
für Männer, ing Rand vericbe n einer oder vier Ken 
Ns feinkter Qualität Dlace. | beitifte und gr Taſchentucher — etwas 
er > be eſchmutzt Qualitäten, die während ver 
Feiertage bis zu Beund Ze verlkauft It 

® 


wurden — morgen in zwei Particen— 
zu Te um 
NReinleinene Herren Taiche ntücer-gtoße Eorte 
—balbzölliger Saum — Tajchentücer, & 
Die anders wo tite 250 verfauft werden YE 
— morgiger Preis . . 
Unfer ganzes Lager in feinen feibe nen Mufilers 
in Brocadep, Bolta Tot, Berfiihen und an: 


deren fancm Defiaus—pofitiv werth 49€ 


zu K2—twerden jogtei REN 
— ‚Ser — und 1} Zoll beeit— 


finden morgen zu Ne 
in Bla Shefs und Roman oder 
Bapsbere Satin Streifen — Ihe Qua & 
lität — die Yard 
.. — * I 
— — n 
Main Floor, Mitte. 


Pibliotbef - Ausgaben zu herabaefegter Preiien 
fämmttl. qutes Wapier und PDrud—mit gutem 


Tuch-Findband—geitempelt in Gold. 
Henty 8 Shakeſpeare — 
F 59e J ” 98 
Bände .. c 
The Wandering 


> Bünde. . 
Jew—2 


| George 
Bände 


+ m wl. 19 
Dugo— Bände—illu 


Didens— 
Bande “2.19 frirt — Routledge 
Bere Ausgebe: 2, 98 
en. 


| Radieschen, Salat, friiche Les 
Greens Endliſh 


Zwiebeln od. 
Rothrüben 4c VPeople— 
1 Bände 
106 


-Aund 
ir 2% 
Mann: 


—_ 
Ausgew. gemifchte 83.7 id 79% 
Nüfie—Pir. . Ripti 3 
Se, 59e  Alniäßge 


Aunt Jemimas 
| tuchen:Mebl— 
' _ Badet . 2 Räumung, von allen einzelnen Bänden von Stau— 
| Early Preatjaft ic dard Büchern, wertb bis 
| Darts, 2 B.:Pad. | J c 
Kings Celery Thee BE 
Ü -Bt.:Flaiche . 35t 
Silver Flate Ho: T 
mind Vagete..9 

Gebrochener Maca- 5— 
roni —Pfd 

Cream of Gereal— 
ein nabrbaf: 

— Getränt ... St 
arıor Matches— 10 
Badet t 

Maryland reiner Rye— * P leider: Bebälter 
Erin Drätiete * 1) 34 Boll 1 
04 — volle 38 4 d lang — regulärer 
Ot.Flaſche .. Ist Yreit 9.50 — 

3 E. Bepper—feiner 
Kentudy Bourbon — 
Frübjabr y— n* 
Ot.- Flache . . It 

udendeimer — reiner 
nfsisenie Rye⸗ 

hist — Frübzaht 
BS vole 69 
Öt.-fflejüe. . D 

Mendocine Wine Go.’s 

‚Sail. Sherry Wein, 
ahr ga 5⸗ 
2360 

Feiner alter Catif. Tafel⸗ 

—— Aal 19c 
ii —. eier * 


En alt— ” 2le 


Fleide 


69% 


— für Damen — 


250 


——— für Män— 
8 
12%: 


5. Floor — ſüdlich. 


| Grtra Standard Tome: 


eoes—jolide der 
padt—Büdie . . il 

| Sort A — 

Jerſey Süßkartof— f 

j feln, 3 BiD. f. . Bi 

| Gra a. es 7 


Miferables — 
5 Vande — reichlich 
neue 


. ort 1.7... 





Kofler, Celescopes. 


Dritter Floor — Mitte. 

Canvas überzogene Square Top Koffer — grobe 
Sorte — mit vier ftarfen bartbölzernen Latten 
am Defel—mit Stabl Klammern und Yum: 
verö geihürt — +rtra autes Schloß — tiefe 

: Vebälter u. ertra 


morgen für 


Canvas Telescopes — Leder tipped — mit quien 


Leder Niemen und genäbien ® 
Leder:Griffen — 24 Zoll 65c 
lang . » —— 

Leder —R "Dog für Senat Nidel⸗ 
Schloß und Catches — genäht 
mit LederGriffen — 380 
Tuch gefüttert. 

Canvas — — Top Kofier — % 
Zoll lang, mit ftarfen hart 
bölyernen Latten am Dedel— 2 1 5 

% 


eijerner re —— 
nut. » 


Weil wir verfaufen um zu faufen. 





Striking Bags, Swenlers. 





Unſer kleiner Profit wird nicht auf den regulären Retailpreis aufgeichlagen 
2. sloor, nördlid. 
Flanclt-Maifts und Wloufen 
Durans ganz Y Wolle 
Farben — werth Böc 
morgen jür 


neben 


fir 
Größen 4 bis 


Knicbofen = Anzüge für Nuaben 
aus ganz Wolle vören 3 bis 
ige Dojen baben donpeite Kg 
wertb bis zu 63 geb 
Donneritag für nm 


Partie von 375 
15 Jahre 

ee umd Sike— 
vn alie am 


durd 


Unzüge und Ueberzieher für grobe Huaben Reſter und Ueberbleibſel 
werthb bis su 6 Anzüge find aus Ki henioss demachtAin odiſchen 


— und einfacher u — und Blau- einfach 653 ‚a | 


und dDoppeifuöprige Facons: Usberzieber find ans 
Khiwerem Beaver gr act. blau oder ſchwar; 
iiweres ital. Klotb- Futter--Auswohl morgen fi 

Unzitge fd aus 
Deu jeruften Kevin. 
ganzwollene Worfted 


”$9.65 


Dan a a 


nördlich. 


Feinſte Anzüge, Ueberzieher und Ulſters 
allen wohlbetammten Stoffe; Lebe 
Meltons und Koverts gemacht 
oder Triple Warp ital. Gloth 
find aus importierten er 
Orford grau oder jhiwar; 
Auswahl morgen für 


Seiden:hefer und € — 


Hauptfloor—jſüdlich. 
Odds und Ends in farbigen und ſchwarzen 
tins—einſchließlich Waiſt-ängen, Sfirt-Yän 


gen und Kleiver-Yängen—wertb 5 lõc 


pa Vard—um re 
Ale Codds und Ends in farbigen Beiwets- etwas 
men — in jchtwvarz oder lodfarb, 


morgen 
beſchmugt — werth von T5c bis zu 23 
dt 
. nüuht ein Paar in der ganzen War 


$1.25— Auswahl morgen 

zu re 
DL . tie Wweiger als 2.50 wertb— un 
u € Ä das Yager zu verringern 

trefft &ure 


ER; 


twabl nor gen 

u 
Satin Calf Schnürſchuhe 
Kraben mn. Jünglinge >? 
pelte Sohlen uene Field 
geben outer Werth zu $2 
um das Yagcc zu 
verringern, morgen 
nur 


tiv Männer 
vzicher fine aus 
mit Atlas 
Autter: Die Wifters 
gemacht in drauu 
wirtb bis zı 


eze 


Rain Floor 
nach Serrenmanter gemacdt von 
Tiri oder Kangaroe — Mid-WKalf gefüttert mit 
Den neuen frärften Bad Stay Military Abs 


füge neue Dewey Zehen—überall 
—2 u. 45 


Sa 


Damenſchuh 


zu Bund *ð vertauft um das 
Lager zu verringern, gehen ſie 
morgen für 

Orfprd Ties u. Slippers für Da 


10 Etvles in fchwarien Brocades - 
große und kleine Fiauren—niemals 
zuvor für weniger als 69c verfauft 


5 Stüde fancn Aacquard und ſchwere gemuſterte 


Pergaline Seide — in gen md » 3e 


blau — wirflid 69 die Yard werth ® 
— ur für einen Tag - - — 

— 
me 


> 


und Satin 


"Ye 


für 


Schattirungen in farbiger 

ol breit — unbegrenzte 
in Bona-fide Bargains—Nufter mo 
Diich und pradtvol—um das Yager 2 
zu derringern—die Dard 

Schwere ſchwarze Veau de Soie 
Ducheſſe — außergewöhnliche Quali— 
tät—wertb 81. 2 bis 61.30 Die Vd. 
um das og zu —— 


pillon Caſing. Caſicoes 


Baſement, ſüdlich. 
4 Boll ſchwere und 


Fünfzig 
Seide, 21 


Knöpfſchuhe für Babies 
Vatentleder Tips 
Größen l bis 5— 
um das 


gemacht von Viei Kid— 


Coin Toe 
390 


werth 7T 
na — ju verringern, wur, 
Zori angebrodbene Partien Galf Bals für Pe 
ner, ad ——— Orſords (Srößen 6, 
’ uud G% Weiten VA, A und 3 
Gedleichte Kiſſenbe züge Lager zu verrin 95e 
feine Cualität wirtich Lic die Yard we 1b s 
da es aber Fabrit-Reſter find, ’ 
find wir im Staude, unferen — 7c 
Alten x bro 


— 
| werth *84 um das 
zu machen ... | 
| 

neue Entwürfe 

\ 


geru morgen nur . 
Overgaiters fir Damen 
Knöpfe wertb Mc ad Ge— 
das Yager zu berriisigern 
morgen nur . 


fieben oder zehn 


"250 


mit Glotb 
biegiame Soh— 


Patentleder Schnürſchuhe ſür Damen 
Tops — neue Broadway Zehe 
len — auderswo für 33.50 
verkauft 

morgen für 


oder Kuöpfichune für Mädchen — aeınadk 


twertb Sc die Yard A | von Dongola Kid oder Vor Galf ſchwere — 
Endliſche Flannelettes umd Xeayledown Touriz | einzelne Sohlen New Kein $ 1. 
! 


iten und Domet:Flanelte in niedlichen roſa oder. Poudon Toe— Größen I14 bis 
» * ’ 
—X — 


und hellblauen Streifen und Karrirungen * 2 en en or 
weich neilteit — die 124c Sorte c | * 
nördlich. 
Natur: 


die Yard I 


Faney Flanell-Stirts niedliche farbige beſtickte 
Facon — 


Untertheile ſaney Ränder 36 Zoll lang und SI | 
€ 


Soll weit ebenfalls dunfelfarbige I 
wollene Stirts werth Me— 
zwollene Univn Suits für Damen — Natur— 
Farbe—eht nicht ein—finiſhed gleich denen bie 


geben alle morgen zu einen 
für den vierfaben von uns T Ve 


verlangten Breis verfauft werden— 
und Holen für Männer— 


wertb $2— morgen nur . 
Zwei Kiſten Hemden 
in Natur- oder Kameelhaar-Farbe weiches, 
aut aefiniibed Unterjei ıq, weldyes während Der 
ganzen Saifou zu Thc verlauft Wurde — dieie 
Wagren welche ſpät hereinkamen, müſſen mor— 


gen verſchlendert werden um Platz 
für Frühjabrs:Waaren zu machen— c 
morgen Nur. 

Mollene gerippte — und Hoſen für Männer 
—ertra ſchwer—in verſchiedenen 75e 


Farben—ſehr warm und dauerhaft 
gewöhnlich andersivo zu $1 verfauft 
Preis- Serab- 
fegung. 


Baſement. 


niedlih für Wrappers 
forters — mwertb Tc 
Br) rue ae 
Amosteag Schürzen = Gingbams 
Sarrirungen und brofen Blaids— 
blau, braun und grün— 


Beſte American Andige Hau und 
und Com— sc 


caded Kalicoes — 
alle Größen 


Schnür 


Main Floor 
Veſts und Beinkleider jür Damen — in 
farbe, Jäger oder ecru Farbe 
Seide eingejaßt regulär 
twertb Ze ud Ic “ 
Si irhereien, F m. — 
—— 
Main Floor, füdli werth das 
50,000 Yard Muſterſtüce von Stidereien | verlangten 
in feinem Swik, Gambrie und Nainjoof 
eiuſchlieg ich Guipure Efiette, ſpitzene ingefaßte 
und eingejegte, tuded, eufite d, matched Sets 
und tiefe open worfed Gutwürfe—Sti %. | 
dereien wertb bis Be Die v2. - >): 
morgen zu He, Ic, Ve und... er. 
Taufende von Vards von neuen Waid-Spiken— 
Idüne Muiter und Entwürfe — einihlieklich 
feinite Yeinen Torben, Medici, Voint de Va 
ris Medtin und Balenciennes Spigen — iu 


weiß, cream und butterfarbig — bis 2 


zu X Boll breit, wib. bis 20% die VD. 

- morgen in Wartien zu 5c und... 
Fancy Halstrachten für rauen — beftehend aus 
hübihen Epigen = Nabots, jpigenbeiekten Stod 
Ties und feidenen Hals rüſchen — 
e 


wertb T5c — 
Satin 


für Dar men 

eingefahter Dals 
oppeite Des morgen 
"Rreiies — 


Florenece 


Ueber 





morgen zu — 
Stoc-Kragen ſür Damen — - beite Qual. 

nit 5 Reiben von BI giting — 

gewöhnlich zu Ze verfauft 

morgen zu 


Verkauf feiner Korls. 


2 Floor— Mitte. 
Ft einzelne 
Ir Damen Korſets, 
alle mit doppel 
ten Side Steels—ſchöne 
floſſed Auft? — perfeft 
paſſend — mwertb Alk 

Auswahl morgen 

? 230. 
EI Damen:Korjets 7 Opds 
“ 





Hianitwaarın 


Dt. 
Granit 
email⸗ 
lirter 
Waſſer⸗ 
Ermer 


. 15€ 


a 
ptanue für Babied — mıt 
Zeitel und Griff 
‚berjehen 


Granit emanilırte E .. - 
Familien⸗ 


für ei fa 


und GFnds vo IR, 6. 
G., Tbomioy’s, MR, 
%. & ©, © 2. uw 
vielen anderen yoputä- 
ren Fabrifaten — Gm: 
pire und lange Waiit 
Styles — ſchön beſtickt 
- mit doppelten. Side: 


Steels — in 49 
49 


weiß, Drab od, 
ihwarz—nur 
morgen für die neuen verbefierten®#tabo 
98€ Korkt5 — für „tailormade“ Kleider— 
Venus Nüden — ſchwer floßbeſetter 
Ober- und Untertheil — gut mit Fifchbein befegt 
— jedes Paar angepakt — Be. 


Enmai Lirte 3.Quart 
Granit Sauce 
Pfannen — mit 
and — 


Echte emaillirte Berlin: 


Sauce-Vans mit Dedel de 
3 Ct. Granite emaillirte grade 
Töpfe mit Seiten ‘ 
Griffen 12c 
Ancandescent Gas-Yampen — 
vollitändige mit Glode im 
Aepiel: oder Pirne-Facon— 
jpart } an Eurer Gas-Reb- 


Rehnung u. gibt 4 
Mal fo viel richt . 14c 
I 


Ertra Gas Manties— mit 
Trabi:Supporter „.. 

Gardinen: Etreter— Sröhe 6X 
12 Fuh—nidel 
plattirte Stednabeln 556e 


— 9zoll. Granite —A 


3. Floor — ſüdlich. 
Striding Pags—einfahe und 
doppelte Enden—aus jeinfter 
Qualität Kalblever gemaht— 
verftärfter Top und Boden— 


we rtb 81. — 
vollftäudig in 83c 
ES hadiel für... 

Reinwollene Männer Siweat- 
er& für Männer, zum Arbei- 
ten—erira ibiwer — in blan, 
grün oder fhwarz — mit Roll 


Rragen— 63€ 


alle Größen — 
wertb We 
Ved & Snpder3 American Club Shlittihube — 
der jeinften Qualität Stahl gemadht- 60c 


bübfh polirt — alle Arößen— 
Brrech⸗ —** Sqhro —* mit doppelten Lauf 


Jute We ſchleine in 


lirte Pie-Teller . 
» Fub Lüugen ie 


wertb $ 
—13 &a öl. Yauf—bechered Piftolen: 
Griff— Bar Lod Gaje—gebärtetes Frame—eiu 


— — 87.50 


JJ 





Bergnügungs-Wegtweifer. 


hbeater: , , 
TE =- ESpiyern in „Ihe King ’S-AHustereer*. 
ders, — Brown’ in Toten, 
t NaAarthern. — Haverly's Minitrels. 
Opera Houſſe. — Way Down Eaſt. 
bia. — Wlice Wieljen in „Ihe. Fortune 


e 


o.n..6o 


— A Sieh-Born Lady 
— A GCrip of Steal. 
— U Gilded Fool. 
» Zeipll and Mr. Hpde 
e Glectricien. 
Camille. 
x Ihe Late Mr, Early. 
; — Baudeville. 
t. — Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudeville. 
ertempel:Dahgarten.— 


H"UDmyo m Oo. mn 


te! 
feite= Turnhalle — Jeden Eonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge:Orcefter. 
dDjeites Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 


N 8 NESDESEAYHEE AScEH 


ſtolonuialzeit⸗Kurioſitäten. 


Unbehindert durch die Kriegs-Sen— 
ſationen hat das Intereſſe an Dingen 
und Bräuchen, die zum Leben in der 
amerikaniſchen Kolonialzeit gehörten, 
beſtändig zugenommen, und etliche 
Forſcher und Forſcherinnen machen 
wieder neuerdings auf allerhand auf— 
merkſam, was bisher ſo gut wie voll— 
ſtändig überſehen worden iſt. 

Manche unſerer Forſcher wühlen 
mit Vorliebe in den Ueberreften eines 
längſt vergangenen Xndianerlebens 
herum und machen da ja auch viele ver- 
dienstliche Entvefungen. Doc ijt es 
gewiß bemerfensmwerth, daß es auch im 
Leben der amerifanifchen Koloniften, 
in der Vorgefchichte der Ver. Staaten 
(melche, beiläufig bemerkt, in einigen 
Fällen einen längeren Zeitraum um- 
faßt, als der bisherige der Angehörig- 
feit der. betreffenden Staaten zur 
Union) Geräthe und Einrichtungen ge= 
geben hat, für welche jogar der Name 
gänzlich verfchollen ift, und von deren 
Zweck die zufälligen Beſitzer etwa nach— 
gelaſſener Ueberbleibſel derſelben ſich 
gar keine Vorſtellung mehr machen 
können! Ausgenommen vielleicht, ſo— 
weit ſie durch Familien-Chroniken ein 
wenig Licht darüber bekommen haben.) 
Durch ſorgfältiges Herumſtöbern in 
alten Dachſtuben und Kellerräumen 
entlegener alter Landhäuſer in den 
Urſtaaten der Union hat man Belege 
genug hierfür gefunden, und theilweiſe 
hat,man auch die betreffenden Bezeich- 
nungen: wieder ermittelt, welche in den 
Rolonialtagen zu den allergewöhnlich- 
ften Namen gehörten, heute aber fogar 
bei amerifanifchen Erzählern, die ihre 

‚Stoffe aus jenen Tagen holten, faum 
itgendivo zu finden find. 

Mer weiß 3. 8. noch, daß das wich- 
tigfte -Gemach in jenen Häufern „pie 
Feuerftube“ genannt wurde, weil fie al- 
lein eine Stätte befaß, wo man fünft- 
liche Wärme für Heiz- und Kochzwecke 
und fogar für Beleuchtung” haben 
fonnte? 

Sm Beginn beinahe aller Meiben- 
Anfiedelungen wurden Höhlen, wenn 
fie überhaupt zu finden waren, jehr 
vielfach zu Wohnzmweden benubt, des- 
gleichen fünftliche Höhlen oder „Dug- 
Duts“ in den Hügeln u. f. w., und das 
To befcheidene und doch jo malerifche 
Blodhäuschen, das fpäterhin fo be- 
rühmt geworben ift, bildete, meit ent- 
fernt; an der Wiege der Kolonial-Ge- 
Tchichte zu ftehen, fchon einen bedeuten- 
ben Schritt nach vorwärts! Uebrigeng 
waren auch die eriten Blodhäuschen 
noch lange nicht Da3, mas fich unfere 
Zeit Darüber vorftellt, und mas durdh- 
weg auf den Bildern feinen Ausprud 
gefunden hat; es war damals 3. 8. 
nichts Außerordentliches; dat der An- 

“ fiebler in einem folchen Blodhäuschen 

durch die Zähne eines Wolfes, welcher 
ſeinen Kopf zwiſchen den Stämmen 
hereingeſtreckt hatte, aus dem Schlaf 
gerüttelt wurde! Backſteine für Woh— 
nungen wurden ſpäter erſt aus Eng— 
land importirt; doch wurde dann bald 
auch in Amerika eine ausgezeichnete 
Qualität derſelben gemacht. Viele 
Häuſer hatten dann die Erdmauern 
von Backſtein, und alles Uebrige von 
Holz. Nun gar Steine kamen erſt be— 
deutend ſpäter! 
Von Glas war gar keine Rede; ge— 
öltes Papier erſetzte dasſelbe, mit ftar- 
ken hölzernen Fenſterläden, „um In⸗ 
dianer und Raubthiere draußen zu 
halten.“ Anſtreichfarben, Firniß und 
Lack kannte man nicht, daher gab es 
auch die betreffenden Berufe nicht. Alle 
Anſiedelungen der erſten Zeit wurden 
mit Paliſaden von ſchweren Baum— 
ſtämmen umgeben, welche ſorgſamer 
zuſammengefügt wurden, als die an 
den Wohnungen. 

Künſtliches Licht war ſehr ſchwer zu 
erhalten; erſt bei größerem Reichthum 
an Hornvieh wurden Talgkerzen eine 
Möglichkeit. Mit der Zunahme des 
Walfiſchfanges kamen indeß die nützli— 
chen Spermaceti“ in den Haushalt; 
eine Kerze aus ſolchen reichte ſo weit, 
wie bier oder mehr Talg-„Dips“. 
Lampen famen erft viel fpäter, ob- 
wohl fih der Wal-Ihran gut für folche 
geeignet hätte. Aus diefen und anderen 
Mängeln ergaben fich allerlei pofitive 
Dinge und Geräthe, deren Zimed ohne 
lange Erklärungen heute einfah un- 


Derftänbfich ift! 


Biutherrihait im Palafte zu 
Peting. 

Die Methode, durch welche die Kai— 
ſerin⸗Regentin von China ſich der be— 
herrſchenden Poſition verſichert bat, 

welche ſie gegenwärtig am Hofe zu Pe— 
ing und im Reiche der Mitte über— 
haupt wieder einnimmt, illuſtrirt der 
nachftehende aus Tientfin kommende 
Bericht. Er zeigt, wie erbarmungslos 
bie ehrgeizige Frau, die foeben bei dem 
Empfange ver abendländifchen Damen 
ich alg ein Mufter herzlichiter Tiebens- 

h — — noch —— gegen 

ihre wirklicher und vermeintlichen po— 
de Gegner verfuhr. Ein Korre- 
Fpondent jchreibt dem Berliner Total- 
ger aus Tientfin: Die Kaiferin 


fü jeßt die Verfolgung Aller, wels 


entfernt im WVerdachte ftanben, 

Rätfer anzuhangen, mit Erbitte- 
ung 2 Sogar mehrere Sklapinnen 
8 dem Harem find zum Opfer ge 
Die armen Mädchen wurden 


re 
T- 
4,4 


den. 


get, und ade fe 


erbroffelt. Mehrere Eunuchen theilten 
ihr 2008, nur daß fie enthaupteti wur- 
Nach ihnen ſind vier Kammer— 
frauen der verſtorbenen Kaiſerin Ku— 
anfügeiödtet worden. Ihre Hincich— 
tung erfolgte wegen einer Denunziation, 
ſie hätten dem geſangenen Karſer Gift 


geſandt, um die Uſurpatorin zu ver— 
giften. Da ſie Alle aus hohein Stande 
waren, mußten auch ihre Eltern ſter— 


ben. Dieſe Hinrichtungen erfolgten im 
Innern des Palaſtes. Auch eine öf— 
fentliche Hinrichtung wurde vollzogen. 
Man wollte wieder einen der Verſchwö— 
rer gefangen haben, die angeblich den 
Kaiſer ermorden wollten. Es war ein 
junger Mann aus der Hofbedienung. 
Man fand ihn im Beſitz eines Meſſers, 
das er, wie er ſagte, zu ſeinem Schutze 
trug. Er wurde verurtheilt. Da er 
ein Kaifermörder fein jollte, mußte 
auch ſein Vater und ſein Bruder mit 
ihm ſterben. Der arme Teufel ſchrie 
noch um Gnade, als der Gehilfe des 
Henkers ihm ſchon am Zopf vornüber 
zerrte. 


— — — 


Ein nobler Bühnendichter. 


Eines ſchönen Dezemberabends woll— 
ten ſich in den Garderoben aller Thea— 
ter Berlins die Schauſpieler und 
Schauſpielerinnen ausſchütten vor La— 
chen. Nein — Pardon — nicht in al— 
lhen Theatern, ſondern nur in allen 
mit einer Ausnahme, und dieſe 
Ausnahme bildete denStoff für das ho— 
meriſche Gelächter, das an jenem Abend 
die Jünger und Jüngerinnen Thaliens 
in Berlin ergriff. Auch die Theater— 
direktoren lachten, oder ſie lächelten we— 
nigſtens, wenn ſie einen allzu deutli— 
chen Ausdruck ihrer Gefühle für nicht 
vereinbar mit der direktorialen Würde 
anſahen. 

Und das fam fo* Auf einer Bühne 
im Norden Berlins mar Tags zubor ein 
neues Stüd aufgeführt worden. Die 
Aufführung ging ganz gut von Stat- 
ten, der Autor jhwamm in Wonne 
und jprach allen Mitwirkenden feinen 
berzlichiten Danf aus. Gleichzeitig 
äußerte er denWunjch, mit den Damen 
und Herren, die das Kind feiner Mufe 
jo forgfam auf feinem erjten Qeben3- 
megq geleitet hatten, venReft des Abends 
freundfchaftlich gemeinfam zu verle- 
ben. Für das Rendezvous bejtimmte 
er ein nahe gelegenes Reftaurant. Die 
Damen und Herren gingen jehr gern 
auf den Vorjchlag ein, und bald ent- 
mwidelte jich eine recht Fröhliche Gejellig- 
feit. Der Bühnendichter war am lu— 
Itigften, tranf den Damen und Herren 
zu, und Allen mundete Speife und 
Trank vorzüglid. Etwa um Mitter- 
nach wurde die Tafel aufgehoben, und 
Ulle verabjchiedeten fih mit fchönem 
Dant von dem glüdiichen Wutor in 
dem Bemußtiein, endlich einmal einen 
Iheaterdichter fennen gelernt zu haben, 
der tpille, was fich ziemt. 

Als jedoh die Schaufpieler und 
Schaufpielerinnen den nädhften Tag 
früh in’3 Theater zur®robe kamen, er- 
martete fie ein Herr, den Alle zu fen- 
nen glaubten, deffen ‘oentität aber 
Niemand im Moment feititellen konnte. 
Das fchadete jedoch nichts, denn er ver- 
mittelte die Betanntfchaft felbit, in- 
dem er fich ala Oberfellner des Re— 
ftaurant3 porftellte, in mweldem am 
Abend vorher der Bühnenerfolg mit 
Speife und Trank gefeiert morden 
war. Die Herrfchaften — Jo fagte er 
— tpären geftern fo fchnell aufgebro- 
chen, daß die Bezahlung vergeffen mor= 
den jei; nur ein Herr, der bid zuleht 
dageblieben jei, habe fein Rupert be- 
zahlt, und die übrigen Rechnungen, 
jede etwa ftieben Marf betragend, prä- 
fentire er, der Oberfellner, eben jet. 


Beim Sundefdhneider. 


Unter den zahlreichen Ausftellungen 
in den Pariſer Modewaarengeſchäften 
ift eine in der Galerie D’Orlsans für 
die elegantenBariferinnen von nicht ge— 
ringem ntereffe, denn bafelbit thront 
der erjte „Hundejchneiber“ von Paris, 
der in der Mode für die feine Hunde- 
melt den Ton angibt. Gelbftverjtänd- 
lich muß auch hier dieMode mitgemacht 
werben, und fogar Damen hohen Ran- 
ge3 halten e& nicht unter ihrer Würde, 
perfönlich bie nöthigen Artikel letter 
Mode für die Totlette und den Kom= 
fort ihrer Kleinen Rieblinge zu beichaf- 
fen. Im Probirfalon wird der pierfü- 
Bige Kunde por einem großen Spiegel 
auf ein Kiffen gejet, um fi) das Maß 
nehmen zu Taflen ober ein Kletvungs- 
ftüd anzuprobiren. Unter den Koftü- 
men, die in den Schaufenftern ausge- 
legt jind, befinden jih Mäntelchen bi3 
zum Preife von 150° Francad. Mit den 
Halsbändern mird befonder3 großer 
Lurus getrieben. Aus feinem Leber 
oder Gammet verfertigt, mit eingeleg- 
ten Edelfteinen oder Gehängen aus fol: 
chen garnirt, foften fie. von 20 bis 100 
Hrancz, Auch Schleifen mit Kügelchen 
aus Filigranarbeit find beliebt. Ein 
nad) England beftelltes Halsband war 
aus Schmeinzleder verfertigt und mit 
930 regelmäßig angebrachten Nägeln fo 
bejeßt, daß e8 mie ein Perlenfhmud 
ausjah. Hierzu gejellen fich noch die 
filbernen Schellen zu 10 Franc und 
die verfchiedenen mit Seide außmattir- 
ten Hundeförbe für das Haug, die Rei- 
fe, da3 Geebad, fowie die Heinen Wa- 
gen, in denen man die Hunde fpazieren 
führt. Für die Toilette diefer begün- 
ftigten Geichöpfe find Kämme, Bürften, 
ſogar Zahnbürsten, je nach den Raffen 
auf Lager und laffen an’ Koftfpieligfeit 
nicht& zu münjchen übrig. Da die Hun- 
de wohlriechende Bäder nehmen müffen, 
fo find au Parfüms in reicher Aus- 
wahl vorhanden. Unter den Kunden 
des Hundewaarengeichäfts werden bie 
Königin von Portugal, die Herzogin 
b. Leuchtenberg, die Fürftin Uruffomw 
und die Damen des Haufe Rothichild 
und felbjtverftändlich auch viele Halb- 
mweltlerinnen genannt. 


* 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
— — —* oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreich 

einen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
in ber „Wbendpoft“. 


n&bendpoft, Chicago, Mittwod, den 11. Januar 


Sumor in der Schule. 


In einem Auffag über Giegfrieb 
beißt es: „Da jah er Eifen und Stahl 
genug.” — ‚Ein Entfhuldigungszettel 


lautete: „Entjchuldigen Sie, daß Lies— 


chen geitern die Schule verfäumte; ihre 
Schhroejter feierte das Felt der Verlo— 
bung, und da murde ihr jchlimm da= 
bei.“ — Bei der Behundlung bes 
Gleichniffes vom barmherzigen Sama= 
riter, in dem es heißt: „Sie zogen ihn 
aus, jchlugen ihn u, f. mw.“ erhielt der 
Lehrer auf die Frage: „Warum mohl 
mögen die Räuber den armen Wande- 
rer ausgezogen haben?“ Die Antwort: 
„Damit fie ihn beffer verhauen konn— 
ten.“ „Was verfteht man unter Trug- 
Schluß?" „Wenn mein Vater Sonntags 
das Geſchäft porn zu hat und hinten 
die Kunden hereinläßt.“ — Ein Auf— 
ſatz ſagt: „Karl der Große war ein ſehr 


guter Kaiſer, und er hatte auch viele | 


Eier, die er zählte. Zmei gab er dem 
Schmweppermann, ber brav mar. Er 
30g biel in den Krieg, und dort eroberte 
er ven Köniq von Sachlen, weil er nicht 
in die Kirche gehen wollte. Dann aing 
er wieder in die Kirche. Er hieß Witte- 
find und wurde im Dom zu Wachen 
mit feinem Gewehr aufbewahrt.“ Ueber 
den Frosch Jchreibt ein Knabe: „Der 
Froſch in nicht gleich fertig. ES wer— 
den no VBerwandlungen mit ihm bor= 
genommen. Zuerft legt das Weibchen 
Eier. Diefe heißen Leichen. Der Frofch 
fann fie nicht ausbrüten, denn fie habe 

falies Blut.“ — „Wenn eine fenfrechte 
und eine magerechte Linie in einem 
Punkt zufammtreffen, mas bilden fie 
dann?” „Einen Kleds.” — Ein Scii- 
ler jagt den Spruch auf Ebr. 13, 17: 
„Behorchet Euern Kehrern und folget 
ihnen, denn fie willen nicht was fie 
thun.” — „Das Pferd zieht. Daraus 
jolft Du einen Fragefah Bilden.” 
„Steht das Pferd?“ „Recht fo! G'h 
acht! Nett follit Du einen Befehliah 
machen. Du follit vem Pferde befehlen, 
daß er zieht, twie fagt man da?“ „Hotie 
büh!” — „Warum verjtedte fih Sant, 
als er König werden follte?“ Gaſt— 


wirtbsfohn: „Er hatte Anaft, er jolfte | 


mas zum beiten geben.“ 


Lokalbericht. . 


Sparen am unredhten Blat;. 


Der Sinanz»Ausihuß des Schulraths beabs 
fidhtigt, die Bewilligung für Kindergär: 
ten zu ftreichen. 

Der Finanz Ausfhuß der jtadtifchen 
Erziehungsbehörde ift zur Zeit mit der 
Ausarbeitung des Entwurf3 für D13 
Sahres-Budget der Schulverwaltung 
beichäftigt. Er findet e3 jchmierig, 
die Ausgaben mit den zu erwartent:n 
Einnahmen in Einflang zu bringen 
und tird verfchiedene Streichungen 
vornehmen müjlen. Wie e3 heiht, wird 
bon einigen Mitgliedern des Komites 
ernitlich befürwortet, die öffentlichen 
Kindergärten eingehen zu laflen, für 
deren Betrieb im lebten Jahre $75,000 
ausgemworfen waren. In dieſem Jahre 
jollte die Zahl der Kindergärten um 
ein Weniges vermehrt werden, und e3 
werben deshalb für da8 Departement 
380,000 verlangt. Die Befürworter 
der Streihung des Poftend erklären 
nun, die Kindergärten Seien bloße Anz 
bängfel des öffentlichen Schulmefens, 
die nicht unbedingt nothiwendig feien. 
yrau D’Keefe aber, ein Mitglied ber 
Behörde, hält die Kindergärten für 
nothwendiger und nüßlicher al bie 
Hohjulen. Sie fagt, daß fie darauf 
binarbeiten wollte, daß im nächiten 
Frühjahr eine Urabftimmung darüber 
borgenommen wird, ob die Kindergärs 
ten fortbeftehen, bezw. in Verbindung 
mit allen öffentlichen Schulen eingerich- 
tet werden follen, oder nicht. E3 ift 
anzunehmen, daß eine derartige Ab- 
ftimmung eine überwältigende Mehr: 
heit zu Gunften der Kindergärten erge- 
ben würde. VBorfiter Domney vom Fi: 
nanz-Wusichuß fagt denn aud), daß die 
Schließung der Kindergärten, wenn its 
gend möglich vermieden werden Tolle. 


2öit ih auf. 


Die Mitaliever der „Banter®’ & 


Merchants’ Building & Loan Affocia= 
tion“ haben beichloffen, diefen Baus 
verein aufzulöfen und die vorhandenen 
Beltände, welche fich auf $250,000 be= 
laufen follen, an die Aftionäre zu ber= 
theilen. 


Danfjaguug. 


Die Mlerianer = Brüder ftatten hier- 
mit der „Young Men’3 Hebrem Cha- 
rity Affociation“ für das ihnen zum 
Beiten des Hofpitals übermittelte Ger 
Ichent von 200 Dollars ihren herzlich- 
ten Dant ab. 


* An N. State nahe Maple Straße 
murbe gejtern der Arbeiter Carl Holm, 
bon Nr. 383 Elm Straße, durch einen 
elektriichen Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gerannt und dabei fchmer 
am SKopfe verlegt. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 


Todesfälle. 


Nacftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
chen, über deren Sod dem Gefundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Springer, Sam., 40 %., 22 Garfield Avenue. 
Deble, Charles, 34 Y., 5 R. Clark Straße. 
Friedländer, Alfred, 21 %., 4752 Champlain We. 
Thiel, Howard W., 18 Y., 221 Xohnfton Udenue. 
Leid, Martha, 34 J. 445 N. Marihfield Avenue. 
Steinmann, Martin, 66 J. Presbyterianer⸗Hoſp. 
Feighe, John, 90 3., 129 Emerjon Avenue. 
Saile, Fred., 37 3., 1042 72. Straße. 

GEogers, Dora, 67 3, 31 M. Fairfield Avenue. 
Unahein, E., Mr3., 67 %., 977 Zalman Avenue. 
Tageert, Geo. Ellis, 45 3., 50 Wafhington Bid. 
Feit, Matbias, 3., 9 3., 910 Noble Avenue. 
Lorenzen, Jens, 3 N., 212 N. Robey Straße, 
Pahrad, Hermann, 15 $., 278 Divifion Straße. 


Sheidungstlagen 
wurden anbängig gemacht von: 


Frances gegen Yofeph_Ruftat, alias Guftaf, wegen 
Truntjuht und graujamer Pebandlung; Ratban 
gegen Bella Lenin, wegen Berlaffung; Rofa gegen 
Leslie I. Wilfon, wegen Verlaffung; Aojepb O. ©. 
gegen Maggie Lab, imegen Ebebruhs; Kate gegen 
Thomas Healy, wegen Trunffuht. ° 


Bau-Erlahsnikfgeine 


fonzden ausgeftellt an: 


Henn Raab, Dt. Brid:Wohnhaus, 846 Ridgewah 
Ge — Company; AR. Brid-Bottling: Dept 
oo ’ ⸗ ⸗ * 

* Bi Set Grove Üvenue, 00. 
⸗ as a y E en! 


> 


Der Grundeigenthumsmartft. 


A cr j Sy 
Die folgenden GrumbeigentbumsWebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden anıtlid 
eingetragen: 


Greenwood Ave., 98 F. nördl, v. 66. Str., 50x13, 
„BWilliem Berg an Frant E Keller, Ko. 

4. Etr., Noroiweftede Kobey Str, W WUder, John 
2. Vegnard u. WU. duch M. in E. an Jucob 
Rojenberg, $29,67U. d 

Union We, 238 5. füdl. von 36. Etr., 4x12.7, 
PBatrid Danaber an Michael Geard, F2uW. 

Dearborn Etr., 213 F. nord. von 33. £tt., 

8 M. Pater an John K. Harınon, 32500 

Zuplor Etr., 213 5. öftl. von Center Ave 
Albert Triggs an Frant Southwid, FW. 

Surding Ap., 6 5. nördl. v. Hucon Str., 244x125} 
8. Yandfare an F. Nothmann, *1000. 

Need Str., 521 F. weitl. dv. Smith Ave., 674x149%, 
N, Gerten an A. Kublmey, $2900. 

N. 47. Uve., 185 %. nördl. von Wabanfia Ave., 25 
125, und auderes Grundeigentbum, Yeanc ©. 
Zhbompfon und Gatte an Theodore N. Jamiefon, 
0 


25x 104, 


235x125, 


Gajtello Ape., 136 $. weit. von N. 47. Ave., 1023 
125, und anderes Grundeigenthum, Diejelben an 
Denjelben, 5000. 

8. Str, 733 8. öftl, von Maniftee Ave., 24.9Xx115, 
Stofman’s Baus, Leib: und SparsBerein an R. 
Yurnomsti, 120, 

Stewart Ave, 155 $. nördl. v. 121. Str., 374X123, 
Derjelbe an James Pengilly, $4300. 

Winnemac Upe., 894 F. öftl. von Eaſt Ravenswood 
Bart, 175x124, 6. W. Zander an Jane Bucnan, 
82450. 

Garmen Apve., 39 %. öftl. von E. Ravenswood Part, 
75%124, und anderes Orundeigenthum, Derjelbe 
an Diejelbe, $4200. 

Galifornia Apde., 241 5%. nördl. von Diverſey Ave., 
23%X12, R. €. Givins an Mary Woit, F1200. 
Fulton Ave, zwiihen Homan und St. Xouis \lpe,, 
20%X118, Maurice Bon Platen an Herman D. 

Gabfe, $1. 

Fulton Str., zwiichen Homan und St. Louis Ave., 
39X113, Derjelde an Denjelben, $1. 

Osgood Str,, 139 %. norvöftl. von Maud Ave, 142 
F. bis zur Alfey, FR. Werts an William’ U. 
Doherty, E10. : 2 

71. Str., 10 5%. öftl. von Green Str., 235x125, 
Wnı. Madling u. U. an Chas. Evans, 81500. 

Ada Str., 175 F. nördl. von 68. Str. 50xX124, 
H. F. Eidman an Charles D. Evans, #19. 

Throop Str., 197 %. jüdl. von 67. Str., 50xX124, 
und anderesßrundeigentbum, Willianı Madling an 
Charles D, Evans, 1500. 

Liibop Str., 210 %. nördl. von_ 63. Str., 25X124, 
Stofman’s Bau:, Leib: umm Spar-Berein an T. 
E. O’Brien, $2000, 

Xiibov Str., 199 $. fünf. von 51. Str., 50Xx124, 
Kate B. Johnjon an Aojephine Deich, $14W. 
Canal Str, 50 $._jüdl. von 14. Str, 24x10, 

S. J. Roski an Lebi H. Roski, $150W. 

Congreß Str., 50.8 $. öftl. von 43. Ave., 25X124.8, 
WW, F. Mahoney an Aulta Curry, $1000. 

Divifion EStr., 48 5. öftl. v. Rodiwell Str., 96X125, 
Peter Miller an Matbilda Nelion, $10,000. 

Trop Str., 37.7 %. füdl. von Wabanfia Ane., 25 
x118, Hattie Kobnfon an Aler. Wahlin, $2000._ 

Grundſtücke 374 376 378380 Claremont Ave, 72 
x1254, Silas T, Lucas an Edw. Morgan, $1. 

Grumpftüde 310 und 11 Midhigan Ave., 350x129, 
Title Gmarantee & Truft Ev. an Lewis W. Keahr 
(Philadelphia), $44,097. 


| Tiejelben Grundftüde, Florida Land & Truft Co. 


au Denfelben, $1. r 
Tivifion Str., Mordoftefe Maplemood Ave., 24X125, 
Matbilda Nelion an Peter Nelfon, GR « 


Grundftüd &IO N. Mozart Str., S0X100, 
Guftaffon an U. H. Ouftaffon, $1900. 5 
Union Str., 120 %. füdl. von Ohio Str., 40X150, 
Charles Nihley an Braun & Fitt?, $11,000. 
| — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offite 
es County-Clerks ausgeſtellt: 


John Akrend, Barbara Schultz, W, 21. 
William Smith, Marion Daielſen, 2, 21. 
Andrey Macowick, Franceska Wornak, 28, 18. 
Joſebh Richter, Annie Curin, 22, 19. 

Louis Emerich, Mary Kraf, 35, 26. 

William Donnelly, Mary Quinn, 28, 25. 
Albert Nägele, Freda M. Marguad, 23, 18. 
Latvorence Martin, France Godal, 29, 2. 
Henry M. Holfeld, Annie Spenfon, 31, 21. 
James Doran, Emma Defoin, 21, 20. 

Marley Barker, Rofe MeShane, %, 19. 

Henry %. Wingert, Eınma Sheever, 38, 35. 
George Andri, Hilda 2. Grotling, 35, 21. 
Henry Hofmeifter, Gretchen Rucert, 38, 28. 
Otto Hinfelmann, Katharine M. Gauer, 87, 
Names R. MacDonald, Emma Wahl, 26, 27. 
Michael Burns, Mary Monteton, 23, 18. 
Henry Marg, Ruth Frank, 29, 30. 

Paul Baer, Alma: Wadepupl, 24, 18. 

Huab 3. Nance, Clara B. Felliwad, 27, 24, 
Kohn E, Wotter, Nora Hanjon, 31, 21. 
Partomin Golus, Tella Mateja, 33, 30. 

Franz DO, Hohn, Selma E. Malingren, 34, 32, 
John Bartoszek, Cecelia Krzewinska, 24, 18. 
Victor Nolan, Mae Glover, 21, 18. 

William Barnwell, Gabriele H. Visby, 33, 32, 
L. Van Kowski, Magdalena Kaczmarck, 24, 19, 
Clarence W. Foote, NRoje Durnn,, 40, 27. 
Avjepb M. Finn, Bertha Loebman, 27, 20. 
William Gareen, Sarah A. Chadiwid, 36, 8. 
David Epftein, Sarah Jacoby, 26, 21. 

Names Sheehban, Bridgie Stotes, 25, 24. 
Thomas Eullinan, Margaret Hpnes, 30, 25. 
Kohn W. Nobertion, Hulda Farnomsti, 35, 30. 
Frank Ely, Nonie Riley, 21, 20. 

Kohn M, Hodum, Emilie Hoffmann, 50, 36. 
Fred T, Dubois, Edna M. Whited, 47, 25. 
George H. Libby, Alice Meredyth, 24, 22. 
Treyanion Fdmward,. Dara Hoppe, 23 29, 

Kohn 3. Strob, Ida M. Kentins, 37, 30. 
Niote Mrozomwsti, Nolte Budel, 27, 98. 
Howard Norris, Fra Wood, 30, 20. 

Quigi Di Friore, Maria Runalla, 34, 21. 
Sacodb S, MeCord, Helen B. Robinion, 93, M. 
Addiion U. Olney, Hannah Biihop, 50, 44. 
William Roxworthy, Carrie Nevinbera, 27, 4. 
Samuel Großmann, Anna Schwark, 28, 21. 
Marner W. Rodlen, Lillie BoBlton, 50, 27. 
Charles Marshall, Annie Brunton, 24, 21. 
Adam A. McDonald, Laura Englehbard, 26, 19. 
Thomas %. Hogan, Mary Krol, 8, 24. 

Ehas. AU. Drummond, Emaline Myerd, 93, 9. 
Daniel W. Bourne, Frances €. Marih, 31, 3. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Jayuar 1800. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
Butter 113—13c; Dairy 1%—1Tc: Creamerp 14-206; 
befte Kunftbutter 15—16c. — Käfe: Friicher Nabıns 
tüle 9—1le d5 Pfund; befondere Sorten 9—114e 
das Pfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleiihb und 
Fiſche. — Lebende Trutbühner 9—10c das Pfund; 
Hühner T—R; Enten 6—7}c: Gänje 6—8c daS 
Mund: XTrutblihner, für die Küche hergerichtet, 
104—11c das Pid.; Hühner 8I—09 das Po.: Enten 
TR das Pid.: Tauben, zahme, 50c--%1.50 das 
Dutzend. — Eier 2I—Me das Dutzend. — Kalbfleiſch 
5—9c das Pfund, je nach der Qualität. — Aus— 
gemweidete Lämmer 81.053.235 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Yarih 11—11}c; 
Sehe Ce; Karpfen und Bürfelfiih 12; Gras: 
behte 554 daS, Pfund. — Frojhihentel 155% 
das Gutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel 82.50 8. 2 
per Sachk; Ducheſſe u. ſ. w. 83. 0044. 00. — Califor⸗ 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen 82.25-83.50 das 
Faß; Zitronen 83. 25—84. 50 per Kiſte; Bananen 
506—$1.00 per Gchänge; Trauben 3—45c p. SePid.: 
Korb; Apfelfinen 22.50-83.25 per Kite. 

Kartoffeln — Nlinois, 33—38c per Aujbel; 
Minnefota u. f. w. 28 856. 

Gemüfe—Kohl, biefiger, $1.00—81.50 per Frak: 
Gurten 50—85c per Bufhel; Zwiebeln, biefige, R—4% 
per Bushel; Bohnen 500°—$1.25 per Buihel; NRadies- 
ben, New Orleans, 235—85c per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl 82.50—88.50 per Barrel; Sellerie 8—15c 
per Dutend. 

Getreide — Winterweigen: Nr, 2, rother, 
694706; Nr. 3, rother, Gd-HTe; Nr. 2, barter, 
64; Ne 3, harter, 64. — Sommerweizen: 
Nr. 2, TR; Nr, 2%, harter, HT: Nr. 3, 
656; Nr, 4, AH Mais, Nr. 2, 34ole. 
— Hafer, Nr. 2%, Be. — NRogaen, Nr. 2, 
54456 — Gerfte 25%. — Heu 4.09.50 per 
Tonne. — Rogaenitrob 85.00-86.00. 

Shlahtpieh — PBeite Stiere $5.50-$6.00 
per 100 Pfund; beite Kühe 8.504.355. — Mait: 
ſchweine 83.50-83.90. — Schafe 8.354.200. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Deutiher Mechaniker auf matbematifche 
Inftrumente und feine Modellarbeit. — Kublo & 
Ellerbe, 156 Eaft Third Str., St. Paul, Minn. ' 

dim 


Berlangt: Gute Schmiedebelfer auf Wagenarbeit. 
118. 2. Str. 


Berlangt: Ein guter Zube. 52 Wells Str. 


Berlangt: Ein junger itarker Mann, nit unter 
29 Jahren. 156 Gentre Str. 


Berlangt: Ein junger Mann zum Geihirrwaihen. 
146 €. Madiion Str. 

Berlangt: Starker Zunge oder junger Bann der 
feine Arbeit ſcheut. Beftändig. $ anfänglich. 
Adrefle F. 882 Abendpoft. mDdo 

Verlangt: Ein Knabe in einem Grocery Store. 
Ede Marihfield Ave. und Taylor Str. 11jbw 

167 Wa: 


Berlangt: Guter Bodetboof Macher. 


bafh WUpe., 6. Floor. 
Verlangt: Schmiedehelfer. 1187 Late Str. 
Berlangt: Mlubhaus: Porter, junger Bäder. 498 
N. Elart Str. 


Verlangt: Aunge von 14 Jahren. 8 wöchentlich. — 
756 Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein M der Pferde zu beforgen ver= 
fieht und fid) in einer Wäderei nüglih magen kann. 
6465 N. Baulina Str, — 

Verlangt: 3 erfahrene Canvaſſers. Salar und 
Rommifien ———— 1607 Milwaukee 
Ave. — midofr 
— AERRBnn an 

Vexlangt: Kürſchner, am Vela⸗Rzde zu ſchneiden. 
M. Freytag, 156 Fiftb Moe... , mide 


Wortgan, 16 


4 
J 
* 


Berlangt: Männer and ſtuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Whitwafh Bruih Hand. — 
Sllinois Central, Fuß don 27, Str. 

Verlangt: Junge, im Butcherſhop zu Helfen. Muß 
deutjch jprechen. „5159 Gentre Ave, 


Verlangt: Tüchtiger Wurftmacher, lediger Mann. 
1129 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Gales zu belfen 
345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Bäder an 
field Ave. 


Erot und Gates. 914 


Chef 
2 Verlangt: Aunger Mann, mweldber fen in 
vei gearbeitet bat. Vorzuiprechen zwijden 5 
Uber. — 1853 N. Halited Str. 


Verlangt: 3 Porters. 86 Dearborn Ave, 1. 


Bäcke 
und 6 
Flat. 


ſamdi 


Verlangt: Porter. 20 Pine Grode Ave. 
Verlangt: Ein Junge, 13215 Jahre, um Aus 
gänge zu beſorgen. Muß engliſch ſprechen. 748 Weit 
Madiion Str. i dimi 





Verlangt: 2a3 WArbeit3:Nahmeilungs-Bureau_ der 
Deutihen Bejelihaft von Chicago, 50 La Salle 
Etr., vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
Ihäftiaung, soweit Aufträge reichen. WUrbeitgeber 
find erjuht, Aufträge mündlich oder jchriftlih ab- 
augeben. ” 


Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeiaen unter Ddiefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin Vorbügler an Nöden und 3 Hand 
mädchen, 248 Weit 22. Rlace. imi 
Verlangt: Gerfahrene Stücharbeiter, an Hoſen zu 
näben. 2866 Main Str, dmi 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Erite Hand Gafebäder iucht Arbeit. Adr.: 
Trank Nillis, 8677 Bincennes Road, Soutb Gnale: 
twood, Dimido 


Geſucht: Ein deutiher Mann fucht eine Stelle für 
Hausarbeit, Privat, Hotel oder Boardingbaus; be: 
wandert auch mit JKiüchenarbeit. Wopreile G. 565 
Abendpoft. 

Sefuht: Bäder, junger Deuticher, erft kürzlich 
eingewandert, jucht dauernde Stellung. — Mdr.: 
Udermann, 2341 Cottage Grove Ave. lljinim 

Gefuht: Junger Mann, MO Nahre alt, ift willens 
die Päderei zu erlernen. Adr.: PB. Schmidt, 213 NR. 
Rodwell Str. 


Gejucht: Aunger Mann, 20 Nabre, jucht iraend- 
welche Beihäftigune Nit im Saloongeichäft beiwan 
dert und fann mit Pferden umgeben. Adr.: N. 235 
Abendpoft. 


Gefuht; Guter Maiter und Lunchmann ſuchen 
Stellung. Adr.: U 222 Abenppoft. i 
Geſucht: Deuticher Apotbefergebilfe, Furze Zeit im 
Sande, juht Stellung. Offerten erbeten unter „Apo⸗ 
theter“, 190 Jackſon Boulevard. dmi 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Erftes und zweites Majchinen: Mädchen 
und mehrere Handmädden an Shopröden. R 
Waihburn Ave. bilw 


Verlangt: Gute Arbeiterinnen für Damen-Wrap⸗ 
pers. Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Gute Vreiſe. 
Zimmermann, 400 Central Union Block, Madiſon 
und Market Str. dını 

Verlangt: Mäddhen an W. W. Nühmajchinen. 
581 Sedgwid Str. iljlw 

Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen. 25 W. 
23. Etr. 








 Rerlangt: Gute erfahrene Maſchinen und Hands 
mädchen an Shopröden . 514 NR. PBaulina Str. 

Verlangt: Frauen, Hoien zu finifhben. 1254 R. 
Aſhland Ave. 


Verlangt Ein deutſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 464 Eleveland 
Ave, Top Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe und zum Lernen bei 
Kleidermaderin, 372 Weit Obio Str. dimido 
— 325 


Verlangt: Kleine Handmädchen an Röcken. 
9janlw 


Gleveland Ave., hinten, 


Sausdarbeit. 
Berlangt: Mädchen zur Etüge der Hausfrau. — 
Gutes Heim und Lohn. — 1609 Arnitage Ape,, im 
Store, dimi 


Verlnagt: Köchinnen, Haushälterinnen, zweite 
Mädchen, eingewanderte Mädchen werden auf das 
ſchnellſte feinen Privat-Familien vermiethet. Mrs. 
Anna Meuſel, 599 Wells Str. 11jlw 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß fochen, mwaihen und bügeln fönnen. 
820 Larrabee Str. 

— — — — — — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 435 
Belden Ave., J. Flat. 


Verlangt: Kleines Mädchen in Hausarbeit zu bel: 
fen. 497 Garfield Ave. 

Verlangt: Sofort gutes Mädchen für Küchenar: 
beit im Neftaurant. dl Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 597 Milmaufee Ape,, 
Store, \ ME 

Verlangt: 100 Mädchen; auch Kindermädcen. 372 
Garfield Ave, i 





Gute PRerfon mittleren Wlterd für 


Nerlangt: 
Geheiztes Flat. 629 


Hausarbeit; Meine Familie. 
N. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
tleine Familie. O9 N. Fairfield Ave. Bier 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit. 1794 Milmanfee Uve. modo 





Hausarbeit. 
mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
5925 Indiana Ave. 
Ein Mädchen im Alter von 15—17 


Verlangt: 
f muß zu Haufe jchlafen. 


Kabhren für Hausarbeit; 
157 W. 2. Place. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
einer Familie. Guter Lohn. 47 W, 14. Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen — 
waſchen uͤnd bügeln, in kleiner Familie. Dampf— 
heizung. 37 Fremont Str., 3. lat. mdo 





für Hausarbeit, 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1411 Newport Ape., 2. Flat. a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 1046 Wintbrop Ude, N, FDdgemwater. 
Nehmt Car nach Thorndale Uve., Evaniton. 

Verlangt: Ein junges, flinfes Mädchen zum Ges 
fhirrwaihen. —74 Filth Ave, 8. Ehlers. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Mitte 
in geiegtem Alter, um den Haushalt bei einzelnem 
Herrn in Pullfttan zu führen. ®riefe erbeten unter 
&. 551 Abendpoft. 

Verlangt: Eine ältere frau fann fih bei etwelder 
Mithilfe im Haushalte ein nettes Heim verſchaffen. 
Bei Mutter und Tochter, Beite Behandlung. Mäßi⸗ 
ger Lohn. Adr.: F. M8 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit behilflich zu ſein. Keine Kinder. Kleiner 
Flat. Gutes Heim für richtige Perſon. Vorzuſprechen 
Donnerſtag. 409 Champlain Ave.—Jacobs. Fr 

Verlangt: Erfahrene Köchim, jomie ziveites Mäd- 
Sen und Kindermädcen; ftetig. 671 GC. 48. Etr., 
nahe Grand Boulevard. mido 


"erlangt: Ein autes Madchen für zweite Haus: 
arbeit. 3138 Wallace Str. 


Rerlangt: Jundes Mädchen für Hausarbeit; Kleine 
Familie. Geo. Schoen, 734 North Ave. 

Verlangt: Fin Mädden, das ihon. in ber Küche 
gearbeitet hat, im Saloon, 60 S. Desplaines Str. 


Verlanat: Gin gutes deutihes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. $3 die Woche. 212 Milwaufee 
Ape., Saloon. OT EN 

Verlangt: Fin ädden, 14 bis 15 Jahre, im 
Haufe zu beifen. Wird. Hennig, 72W. 2. Str. 
"Perlangt: Mäden für Alles, 15 Jahre alt, Vor 
zufprechen 9 Uhr Vormittags. 547 LaSalle Une. 


Verlangt: Nettes Mäpdeen für leichte Arbeit, Mi: 
bene und Haus mädchen, Köchinnen. IB R. Clark 
Str. 


erlangt: Junges deutſches Madchen. Kleine Fa—⸗ 
miſie. 604 Burling Str., nahe Wriohtwood Ave., 
unterer Flat. —* 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. 113 S. 
Eanal Str. ⸗ 

Berlangt: Hausbälterin, alfeinftehend, Wittime vor= 
gezogen, für allgemeine Arbeit. Kleine familie. 
Flat. Referenzen. —765 Jadion Boulevard. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Rleine Fami⸗ 
lie. 564 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1030 Milwaukee Ave., Stote. 


Berlanot Zuverle ffiges Madchen für zweite Ar⸗ 
beit. 481 Aſhland Boulevard. dimido 





Verlangt: Zuverla fſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut kochen und waſchen können. — 
481 Alblaud Boulevard. dimido 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen, in der Küche 
zu belfen. 5104 Wallace Str. dmi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Arbeit im Reftaurant. 973 Weit Ban Buren —* 
N modim 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, GausarbeitSmädchen merden unters 
gebracht bei feinften Familien durch Mrs. S. Man: 
del, 200 31. Str. 80d z Im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbälteriunen, eingeivanderte Mäds 
hen erbaiten fofort gute Stellen ber bobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Bermitt: 
lung3bureau, jeht 479 RiElert E. nahe Divifion, 
früber 59 Wells Sir, a F. Nunde. Sjnim 


— — 


anderte 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ‚diefre Nubrit, I Gcur das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Ein Mäpden von 14 bis 15 Jahren im 
Reftauraut, 2232 Archer Une. i 
Verlanat: Mitteljübrige Fran oder Mädchen für 
leichte Hansarbeit und Rüben, junges: Wädcyen, ein 
„Boop- Aroner“ —St. Elosd Laundey, S, NRHalſted 
Str, nabe Randolph. r 


Verlangt: Hausbälterin, alleinitcbende Frau oder 
älteres Madden von 35 biz_4 Yabren,, fatbölhiijh. — 
3. Rıdard, 422 Herndon Str, binten 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4053 Wentworthb Ave. —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
879 35. Wace. BR 
Verlangt: Deutiches Mädchen für augemeinehaus: 
arbeit. 3609 Halited Str. Di 
Ein deutſches Mädchen für Küchenar— 
beit. 129 E. Fullerton Ave. * 
Verlangt: Nettes zweites Mädchen. Guter Lohn. 
607 Weit 12. Str., 1 Treppe bod. 2} 
Verbangt: Mädchen zum Gejbirrwafhen in Res 
ftaurant. 387 Wells Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 30 Tullerton Ave, Ede N. Robey Str. 
Verlangt: Wirtbihafterin in mittleren Jahren, 
für eine Meine Familie. Nahzufragen bei Kohn 
Nielion, 1313 N. Oalley Ave. midofr 
Verlanat: Ein deutſches Mädchen, das aut kochen 
kann in Privatfamilie. 14355 Graceland Ave., J. A. 
Roſch. 


Nerlaugt: 


Achtung! Das größte cerite deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungssänititut befindet fi) jegt_ 586 
N. Elart EStr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vlöge wıd gute Mädchen prompt beiorgt. Telepbone 
North 455. 8;* 


Stellungen fuhen:z rauen. 
Anzeigen untert dieler Robeit Cent das Wort.) 





Geſucht: Familienwäſche wird ſauber gewaſchen.— 
141 Schiller Str., Frau Tuſanzees. dmi 


Geſucht; Wäſche zum waſchen und bügeln; gute 
Arbeit. 176 Orchard Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Ein Mädchen von 18 Jahren ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 349 Homer Str. 

Geſucht: 
221 Dayton 


Kin junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Str. 


Gejudt: Stelle als Haushälterin auf Jarm. 1127 
NR. Albany Ave, 
Gefuht: Tüchtige Butinehlund-Köhin fuhrt Stelle. 
Adr.: F. 47T Abendpoit. 
‚Gefuht: Mädchen, 47 Nabre alt, aus guter Fyami 
Tie, ſucht Stelung jur Stüre der Hausfrau in acht- 
barem Haufe. Kleine Familie. Yobn-Angabe,. Nord 
jeite. Nur foriftlide Anfragen, 496 Yarrabee Str,, 
Store, 

Gefucht: Wünfhe Wäfhbe in und anker dem 
Haufe. 94 Burling Str., Mr3. Bobl. 


Gejuht: Gute Näberin fucht Arbeit in Privatbäus 


fern. $ die Moche, 749 Wells Str. 


u Geſucht: Stelle als Lundhe oder zweite Ködhin.— 
149 Wells Str, 

Gejubt: 3 Mädchen juhen Blat für Hausarbeig 
195 €. North Ave. 
Geſucht: Gutes deutſches 
Hausarbeit. 1137 W. Sup 


ädchen ſucht Stelle für 
ior Str., unten. 

Sejuht: Wäfche in und außer dem Haufe. — 535 
Eoutbport Uve., hinten, oben, mido 


Gejucht: Norddeutihe Dame mwünfht Stelle zur 
jelbititändigen Führung eines Haushalts. Nachzu 
fragen 133 Sheffield Ave. Mit Pamert. dmi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Him tz e“, Geihäftsmaller, 8 Wafbington Str. 
— Verkaufe jeder Art Geichäfte; bejorge Gejchäfts: 
tbeilhaber. — Schnelle und reelle Gejhäftsmetbode. 

10jan Iw 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, wegen 
Familien = Verhältnifien. - Näheres 360 Sedgwid 
Str. —ja 

Zu tauchen geiuht: Saloon. Mähere® Dur 
Ehlers, 327 Avondale Ave. 


u verfaufen: Saloon, Wottbillig. Verfaufsgrund: 
Bwei Geihäfte. Billige Mietbe,. 702 Perry Str., Gde 
Otto, 

Zu verkaufen: Barberihop, 2 Stühle, 3 Jahre im 
Betrieb. Gutzahlende Laundry-Office. Mietbe billig. 
Mit oder ohne Wohnung. Zu erfragen: 1523 Eiys 
bourn Ave, 
Zu verkaufen: SKrantheitshalber, gutgebendes 
Shuhmadergeihäft, Country: Town. gu erfragen: 
1185 N. Leapitt Str. modimi 
Zu verfaufen: Saloon. Guter Plag für deutichen 
Mann. 979 Milwaufee Une. modimi 


-——— — — — — — 
Zu verkaufen: Saloon und 15 möblirte Zimmer.— 
Adr.: G. 562 Abenpdpoft. Hmido 


Zu verfaufen: Billig, gutgebenderQutcherftore; Ta= 
geseinnahmen $50; Prerd undWagen; Vorräthe; bil: 
lige Miethe; verlafie Chicago. Albert, Room 3, 159 
LaSalle Str. 6janimw 


— 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cent! das Wort.) 





Verlangt: Deuticher für böcft einträgliches nettes 
Sejhäft. Etwas Caſh nöthig. Nachzufragen 62 
N, Elart Str. Zimmer 30. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Uleganders Scheim » PBolizeis 
Ugenzur 9 und S vilty Ave, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Yamilienvers 
bältuifie, Eheitandsfälle u. |. mw. und jamımelt Bes 
weije, Diebitäble, Räubereien und Echwindeleien 
verden unterjudt und die Schuldigen zur Redens 
haft gezogen. Uniprüdhe auf Schadenerjag für Ver: 
tegungen, Unglüdställe u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Natb in Nechtsjohen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Ghicago, Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Salvon:Rehnungen und 
Ichleszte Echuiden aller Art prompt follektirt, wo Un: 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Dlortgages „foreclojed“. Schledte Miether 
enifernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonutags von 8 bis i. 

The Greditors Merhantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madifon. 

Herman Skhulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. 29otlj 


Sonne, Noten, Miethe und Schulden aller rt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih,. — 

Gconomy, Zamw & Adjuitment Co, 

152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwifhen Madifon und Monrve Str. 
Emil Baulınann, Anwalt.—Georg Haas, Konftabler. 
Officeftunden: Won 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Wbends, Sonntags von 8 bis 1 llhr. 
2]dezim 

Löhne, Shuldfheine, Mieths:, Board: und alle 
derartigen ſchlechten Schulden „ihnell tollektint. 
Miiethsleute entfernt. $2 bi3 85. Hypotheken fores 
clojed. Sicherheit geitellt für angenonımene Bills 
(Rehtiprüche). Merchants’ Tam and Collection _Affos 
ciation, 43, 155 Waſhington Str. 17d;1m 

Löhne, Roten. Miethe und Ehulden aller Art 
prompt foßettirt. Schledi zahlende Miether- hinaus« 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
ibert U. Kraft, Advolat, HS Glarf Etr., Zimmer 
609. 5novlj 


Das Grundeigentbum: und Geldgeihäft von ©. 
Freudenberg & 6o., 192 W. Tioifion Str., ift nah 
1199 Milwautcee Ave., nahe North Üpe., und Robey 
Str., verlegt worden. 14d;3mifrmolm 


Mrs. Margrer wohnt 36 Wells Str, Eingang 
n Elm Str. 2lnop2m 
Rechts ler iton umfonft! Schida 2sCent3:-Stamp!.— 
Söroeder, 1606 Schiller-Tbeater. Llian 1w 
vatente beſorat und verwerthet. Berthold Singer 
Patentanwalt, 56 5. Ave. offen Sonntag Vorm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
= inmalige Ginidaltung einen Doller.) 
Heirathegeiud. Böhmin, 4 Jahre alt, von gros 
Ber ftattlicher Erjcheinung, ſpricht deutſch, engliſ 
und böbmijch, befigt $1400 Vermögen, wünfcht fi 
mit einem rubiern und ehrenbaften Manne zu ber: 
beiratben, Yusfunft ertbeilt und perjünlide Zu: 
jammentunft arrangirt Gvegendorff, 374 und 376 
€. Divifion Str. 


Heiratbsgeiuh. Anftändiger junger Mann, 32 
Sabre alt, mit gutem Geihäft, juht PBelanntichaft 
eines anftändigen Mädchens oder Wittwe mit Ber: 
mögen, ziwed3 SHeirath. Auskunft ertheilt I. Ste 
phan, 86 Dearborn Upe., 1. Flat. 





Pianos, mufifaliihe Initrumente, 


(Anzeigen. unter bdiejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Nur $35 für ein feines Roicwood Vofe & Sons 
Upright Piano. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 
lljaniw 


Zu verlaufen: feine alte Geige; nur $10. — 9% 
N. Robey Str., unten, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Nuflian Bile Eure, das neue Dämorrhoiden-Mit: 
tel, garantirt ale Hämorrhoiden und Wfter-Krank: 
eu Schnell zu heilen, Sendet 2:Marfe für reis 
emplar. — Nufien Drug Co, of Chicago, 29 
Tabaft Ave. Mdammfrlm 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter dicher Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


— — — — 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart) 


Farmländereien. 


360 fazfen Farm von. 80 Ader in Wisconfin, 
erth-$2000. Hälfte Gajb. Wegen Ginzelbeiten nuss 
jufragen bei Ulcih, Zimmer 1488, 10 Waibiugton 
Stcaße. 2 j modimi 
„Gute yarınen billig zw verkaufen oder zu veriaus 
Then, 70 Weiten von Chalago.—Henry GC Era, 319 
NR. Winefter Uve., 4 Piotnörölih vun W. Chiraıo 
Ave.—T bis 12 Morgens, 2 dimi⸗ 

Er Le. in 
ifen: W Adr Farm, 3 Ude urbar. — 
Raufton, Wis 


Nordſeite. 


Srundeigentbum und Geld. 


Bohn -Gine große Anzayl 


und Geihäftsbäuier auf der Rordieite und; 
in Yafe Vier, armen in Allinois, Wisconfin, Anz 
diana und Michigan, billig zu verfaufen oder zn ver= 
tauıhen.— Privatgelder gegen 5, 53 und’ 6% zu ver: 
leiben, Schnelle und reelle: Bedienung garantirt. — 
nu & Eljer, 22 vircoln‘ Wpe., Ede Weiter 
Avenue, llian,dojamo, iur 
Votten 

nahe Graceland und Lincoln Ave. Bar— 
N 0 — Thies, 1116 Relfon‘ Str., nane 
Soutbport Ave, 


Du verlaufen Amsilulisns Aue : 
a are Zweiftödiges Haus und 3 


gain, 3230 


Rordweit:-Zeite. 
gu verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elſton Ave. Eleetrie Caran Warner Abe. (Ad: 
diſon Ave.), mit Wafler- u. Seiver Fimeichtung: KO 
seedtung, $IO per Monat. Preis $14W. Gruft 
elms, Cigentbümer, Efe Milwaufee umd Galifor- 
nia Ave. — —8 


ü 3 berfaufen: Lot an KHuron Str., nahe Oakley 
Ave. Nahzufragen: Woerner, 1116 Dunning Str. 
— — 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


,„Geldauverleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen wm. f m 


Kleine Unleiben 
von $2U bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg,. wenn wis 
die Unleide machen, jondern laffen diejelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben dus 
größtedeutihe Geihäft 
in der Gtadt. 
Ale guten ehrlichen Zeungen, fomimt zw uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. hr werdet ed zu 
Guremm Vortheil finden, bei_ mir borzuiprechen, eye 
Ihe anderwärts bingebt. Die fierite und zuvera 
läjligite Bedienung augeficert. 


u. : & rend, 
0apl} 133 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Beun Ihr Geld brauht, 
dauu Town zu wage van Go., ©. G. Boelder, 
xeip:Ageni, TU LaSalle Str., Ziminer 34, 3. Floor, 
Das einzige deusihe Geigaft in Ghicago. 
$D dis KW zu verleiden auf Möbel, Pianos, 
Lagerjgeine u. |. 10. am XNeute befleren Standes, 
ohne diefelben zu entjernen, zu den billigiten Raten. 
Leite monatiihe Abſchlags zahlungen nach Wunſch. 
Iht könnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
Leute, die Verſchwiegenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
anderswo hingehen. Es ift unbedingt ndthiwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, daß Ihr zu einem verand⸗ 
wortlichen Geſchaft von. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
luno. — Deutſches Geſchäft. 
Gagle ban Co., 70 Laſalle Str., 
3. Stod, Zimmer 3. 281:* 


Chicago Murtgage Loan Company, 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company 
gimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Yloor. 


Wir leiden Euch Geld zu großen oder leinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen over 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilzablungen tverden zu jeder Zeit ans 
genommen, woduck die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weftjeite-Office ıft Ubends bi8 3 Uhr ges 
öffnet zur Wequemlichleit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden, lla»® 


Chicago Eredit Company, 

9 Wajbington Str, Zimmer304; Brandh-Dffice: 534 
Xincoln Ave., Xate View.— Geld geliehen an Jeder— 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, & tures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab: 
zablung; böfliche_ und zuporfommendeBehandlung ges 
gen Jederinann. Gejihäfte unter ftrengiter Verſchwie⸗ 
genbeit. Leute, melde anf der Nordjeite und in Yafe 
View wohnen, künnen Zeit"und Geld fparen, indem 
fie nach unjerer Office 534 Lincoln Up. geben, Main: 
Dffice 99 Wajhington Str., Bimmer 304. 5ja* 

Wenn Ihr Geld dbraudht und auch 
einen Freund, jo jpreiht bei mis vor, Jh verleibe 
mein. cigenes@eld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem VBefig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die Sue. Des⸗ 
halb braucht Ihr keine Ungft zu baben, fie zu vers 
lieren. Jh mache eine Spezialität aus Anleihen don 
$15 bis $290 und fanı Euch das Geld an dein Tage 
geben, an dem Yhr es wünjht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Binjen bezahlen 
und daS Geld fo lange haben. wie Abr wollt. — 
4. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. GStod, 
Sinmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Northweftern Wortgage Soan Go. 
465 Milmaufee Ave., Zimmer 53, Ede Gbicago 
Ade., über Schroeder’3 UÜpothete. 

Geld geliehen auf Viöbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinfen; rüd;ahlbar mie ınan 
teltnfcht. Iede Zahlung verringert dir Koften. Eins 
mwohner der Nordjeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns. borgen. 11jalj 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Privat:Kapitalien von 4 Bros. an ohne Kouts 
miflion. Vormittags: Refidenz,_ 377 R. Dopne Yoe., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag” 


Ge ju verleihen. — Wir haben eine, grope Summe 
Chicago: Geld ‚und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigfte Ruten. Madden Bros., 204 Dearboru Str, 

i 20jeD 


Zu leihen geiugt: Auf erfte Mortgage 8700, Bros 
perty $2500 mwerth.—4812 Yuftine Str. 


1000 zu verleihen ohne Kommiſſion; erſte Mort⸗ 
gage. 224 North Ave. 2 

Geld ohne Zepmitke 16 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeilertes Chicagoer Grundeigentyum. Änleihen 
zum Bauen. ©. ©. Stone & Eo., 206 — — 

ma 


Geld zu verleihen gegen kegend eine Sicherheit. — 
D. Rankin, 8 Dearborn Str. vinlw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
ſenzeigen untet dieſetr Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Ahtung, Vogelliebhaber !—Der alls 
befannte „Atlantic & Pacific VogelsStore- offerirt 
jein reichhaltiges Lager zu folgenden PBreifen: Harzer 
Eänger $1.50 und aufwärts, echte Andreasberger 
Noller; Stamms und Zuchtweibchen, jprechende Bapas 
geien, fehe billig; ferner Stieglige, Hänflinge, Buch 
finten, Zeifige, $1.25 das Stüd, Dompfaffen $2.00. 
Meflingene Käfige von ws Gent3 aufwärts. Gold: 
fiſche 4 Gents. — J— in allen Größen. Ich 
bitte das geehrte Publikum, meinen Store, welcher 
der größte Vogel-Store in Chitago IR gu befihtigen, 
Ahtungsvol NS lottin, 217 €. Madifon Str., 
nabe Franklin Str. 12.dammjalın 


Wagen, Buggies und Geihirr, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und — 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wick: 
lichfeit Alles was Räder hat und unſere Vreiſe 
find nicht zu bieten. Xhiel & Ehrhardt 305 Wa» 
baſh Ave. 4ianlıno 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Nubrid, 2 cents Das Wort.) 


Uuguf Büttner, 


Deuticher 
—Ubousiat und Rotsu——— 
Rath unentgeltlich. 

18 Jahre PBraris in allen Gerichten. 


160 Waihington Etr., Zimmer 302 und 399. 


5aylf 


Gred Blotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844-343, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 15 
DOsgood Etr. Snovli 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebtsanmwälte. 
Euite 829 Chamber of Commerce. 


Eüdoft:Ede Wafbington und LaSall: Str. - ® 


Bichcled, Rähmaidhinen 2C. 
(zeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die befte Ausiwchl von NRäpınaihinen auf der 
Weitfeite. Neue Maichinen von 810 aufwärts. ade 
Sorten gebrauchte Maichinen von $5 aufwärts. — 
Weitieite » Office von_ Standard Rähmajhinen, 
Ang. Speidel, 178 ®W. Ban Yuren Gtr., 5 das 
öftlih von Kalfted. Wbends offen. ie 


Zu verlaufen: Fat neue Singer: Rähmafhine, bils 
lieg. 5090 Racine Ape., 1. Sat. 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen faufen ‚u 
Wbolejale-Preijen bei Atam, 12 Adams Gtr. m 
Älberplattirte Singer $10. Diab Arm $4, Pe 
Bilion $10. Eprecht vor, ehe Ahr fauft. my 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents vos Wert.) 


itber-linterricht, dreimal wöchentlich, für 5. — 
a ahas Zitherfchule, RI N. Halfted u 


iofin-Unterricht ertbeilt Brof. 
— nn Rein Humbug. 
Will voripredhen. — 
Gründlicer Zither-Unterrit wird im . Hs 
ee Sohle. 413 &, North Mie., nad dre 
beiten Methode ertheilt, Groberiigee Erfolg. 2 Lets 
tionen wöchentlih. 83 per Monat. —R 
— 
9 


ulbins V R. 
chidt Boftlarte. 


—— — — —— — — 
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„Meine Mama 
wünfht, daß ich Ihnen fage, fie wolle 
feine andere ala Fleifber’s Deut: 
ſche Strickwolle.“ 

„Mama fagt, fie ftride fehr gerne 
mit Sleifher’s Stridgarn, e3 fei weicher 
unb ftärker, reiche weiter und trage fich 


beffer ala anderes. 


Die fchmarzen und 


auch die farbigen Garne feien ganz echt.“ 

„Mama fieht immer nad, ob Fleis 
ſher's Geihäftsmarfe an jedem Strang 
ift, jonft nimmt fie es nicht.” 


Gratis! 


Das verläßlichite, je publicirte 
Handbuch über das Striden— 


220 Seiten, reich iüuftrirt, wird nah Empfang 
von drei Fleifber's MWollengarn-Karten und 5 


Cents für Porto aratid verkandt. 


Man adrei- 


fire: Fleisher’s Worsted Works, Phila- 
delphia. 


Schalten des Doppelgängers. 


Sans Freilings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von Bari Gundladı. 


Copyrighted 1898, Nachdrud verboten, 


(Fortiegung.) 

Wie ih bon Bertha jpracdh, mußte 
ih unmillfürlich an meines Ontels 
Pläne venfen. 

„Hans der Träumer“ ift Doch aud 


immer „Hans im Glüce!” meinte Ma= 


| 


} 
' 


| 


thilde. Aber das Wefen, das Dich ge- | 


fangen bat, muß ich doc 
lernen.“ 


„Und nun,” jagte ich, ihre Hand faf- 


fennen | 


fend, „nun erfahre ih auch, was ber | 


Schatte auf ver Stirne der einft fo tol- 
len. Mathilde bedeutet.“ 
Da jchüttete fie mir ihr Herz aus und 


Das verfprach ich. 

GSelbitperftändlih mußte ich über 
Nacht in der Billa bleiben, das fieen 
jich die Leute nicht nehmen. 

„Sshre grau erwartet Sie doch nicht?“ 
fragte Frau Boromsfy. „Sonjt müf- 
jen wir telegraphiren.“ 

„Hein!“ ermiberte ih. „ES mar 
ausgemacht, daß ich erjt morgen früh 
zurüdfahren follte. Ich gehe nicht gerne 
mehr Nachts durch die Straßen Chica- 
903; die Bolizei ift mir doch zu gefähr- 
lich.“ 

Sie ladhten, und Frau Borowsky 
nöihigie mir das Verfprechen ab, Ber- 
tha am Weihnachtsadend zu ihnen zu 
bringen. Sie beitand darauf: 

„Das Weihnachtsfeft müflen Sie in 
unferm Kreije werleben, und da mill 
ih das Goldhaar Khrer Bertha hier 


| feben, oder Sie dürfen mir nicht mehr 


: über die Schwelle fommen.“ 


ich erfuhr, was ich ja theilmeife ahnen | 


fonnte. 

Bei ber Ueberfahrt über den Ozean 
hatte fie ihn kennen gelernt. 

„Es waren glüdlihe Stunden, als 
wir zufammen auf dem Verbede ſaßen 
und ich feinen Erzählungen von Yand 
und Leuten Taufchte, die er auf feinen 
weiten Reifen gefehen.“ 


Yächelnd ein. 

„So etwas Aehnliches,” meinte fie. 
—* 
— Beim Abichiede von New York gab 
er mir fein Bild — und id) hatie feines 
bon mir zum Yustaufche. Da faßie er 
meine Hände und jah:.mir eine Weile 
jchmeigend in die Augen, dann Jagie er: 

„So, nun hab’ ih hr Bild und 
ferne das Geheimniß, das dieſe dun— 


fr Disha-r ’ ef ( | 
Aber von Liebe ward nicht geiprochen. | Adles gut. Du Gaft Beihäftieung und 


} 
' 
I 


„5a, lieber Freund!“ fagte lachend 
Toromety. „Hier herrfcht meine Frau, 


‚ und da fann Sshnen fein Gott helfen. 


Das Beite ıft, Sie fügen fich, ſonſt be— 
fomme ih Sie gar nicht wieder zu 
ſehen.“ 

„Natürlich!“ erklärte ich. „Ich füge 
mich. Ich bin glücklich, daß ich Men— 
ſchen gefunden habe, die mich gerne 


ſehen!“ 
„Othello und Desdemona“ warf ich 


* * * 
Niemand war glücklicher als Bertha, 


als ich ihr andern Tags berichtele. 


können, und 


„Siehſt Du!“ rief ſie. „Jetzt geht 
Verdienſt, ſo daß wir uns Geld ſparen 
Du haſt liebe nette Men— 


DU 


| 


| 


| 


| 


— — 
we a 


„Abendy 


gel und ſtrich wohlgefällig ſeine Naſe 
mit dem Bemerken: 

„Da haben Sie den Beweis, meine 
ungläubigen Herren! Ich kann Alles, 
was ich will.“ 

Es entſtand nun eine lebhafte Un— 
terhaltung über alles Mögliche und 
Unmögliche, wobei zum Vergnügen des 
Wirthes immer mehr getrunken ward. 

Plötzlich trat eine junge Dame ein, 
auf die Egidius ſofort zuging, worauf 
die Beiden lebhaft miteinander ſprachen. 

Die Herren ſahen den Wirth fragend 
an. Dieſer nickte ihnen zu und be— 
merkte: 

„Das iſt ſie.“ 

„Wer?“ fragie ich leiſe. 

„Seine Braut.“ 

Egidius kam zurück und bat, ihn zu 
entjchulbigen; er habe feiner Braut ver- 
Iprochen, fie auf einem Ausgange zu 
begleiten. 

„Sie find vollftändig entjchuldigt,” 
fagte einer der Herren. Allein ein 
Gläschen Wein mird doch wohl Xhr 
Fräulein Braut nicht 
Bitte, jtellen Sie uns ihr vor.“ 

Mas blieb Egibius unter diefen Um- 
ftänben übrig, er mußte die Gefelichaft 
borjtellen. 


oft‘, Ehicago, 


ausſchlagen. | 


Die junge Dame — „Meine erfte | 


Liedhaberin!“ Flüfterte mir Egidius zu 
— nahm die Einladung an und mir 
feßten ung um einen Tifch vorn am 
Fenſter. 

Es mag Leute geben, die Geſchmack 
an ſolchen gemüthlichen Vormittags— 
zechereien finden können, jedenfalls ge— 
hört dazu ein beſonderes Geſellſchafts— 
talent, und gerade das iſt mir vom 
Schickſale verſagt. 

Ich erhob mich deshalb bald mit dem 
Bemerken, daß ich in Geſchäften er— 
wartet würde, und verabſchiedete mich. 

Egidius begleitete mich zur Thüre 
und flüſierte mir zu: 

„Lieber Freund, um Himmelswillen! 
Sagen Sie keinem Menſchen, daß ich 
verheirathet bin. Sehen Sie, es ging 
nicht anders, ich mußte mich im Ge— 
ſchäflsintereſſe verloben, ſonſt hätte 
meine erſte Liebhaberin das Engage— 
ment verlaſſen. Freilich wäre es noch 
gar nicht ſo dumm, wenn ich das Mä— 
del wirklich heirathete, aber — Sie ken— 
nen doch die Geſchichte von dem ge— 
brannten Kinde, wie?“ 

„sa!“ antwortete ich. 
narrte jich in’3 euer.“ 

Er warf einen Blid in den Spiegel 
und jah mid) dann grinfend von der 
Seite an. 

„Sie haben die Kunft, boshafte Be- 
merfungen zu machen, von Ihrer Frau 


„Es ver— 


gelernt,“ bemerkte er halb ärgerlich, 


ſchen gefunden, und die ſind eine Sel- 


| tenheit in der Melt. 


feln Seen bergen. Wenn ich weiß, mo= | 


bin mein Wa mid) führt, Dann, fomme | E 
| ruben. 


ich in die Billa bei Wanfegan und hole 


mir den Kuß-wieder, ben ich meinem | 


Glüde zum 

* 1) 
Ku auf meinen Lippen — und feitdem 
hab’ ich nicht wieder von ihm gejehen 
und gehört.“ 

Mir pämmerte. ein eigenihümlicher 
Gedanke, und ich bat fie, mir doch jein 
Bild zu zeigen. 

Sie holte ed, und ich war gar. nicht 
fo jehr überrafcht, ald mir die unter: 
nehmenden Züge Wildenberger’s entge- 
gen lachten. 

„Gar nichts gefehen und gehört?” 
fagte ih. „Und doch ijt Die der. Welt- 
reifende Frig Wilderiderger vielleicht 
gar nicht jo ferne, wie Du denfft.“ 

Mit einem Schrei fuhr fie auf. 

„Du fkennjt ihn?“ 

„5% fannie ihn Schon in Bafel und 
fenne auch den Grund, weshalb er fich 
bis jetzt den Kuß noch nicht wiederge— 
holt hat. Er weiß nämlich augenblid- 
lich noch nicht, wohin fein Weg führt. 
Die Mittel_zu einer fröhlichen Fahrt 
find ihm durch eine gefchicte Hand ent- 
zogen worden.“ 

Und nun theilte ich ihr mit, was ich 
von Wildenberger mußte; daß er mir 
eimas von einem Sierne feines Lebens 
angedeutet, aber weder den Namen ge- 
nannt, noch jonjtige nähere Austunft 
gegeben habe. - - - 

„Aber,“ Schloß ich, „fei nur ruhig 
und vertraue Deinem und feinem Glü- 
de; und Glüd hat ein folcherDtann im= 
mer. Du bift fein Stern, daß weiß ich 
jett gewiß, und lange fol es nicht 
währen, dann bring ich ihn Dir; ver- 
la Dih auf Deinen alten Yugend- 
freund!” 

Sie dankte mir gerührt und führte 
mich zur Familie Borowskhy. 

E3 war ein gemüthlicher Abend, den 
ich dort verlebte. .. 

Sch mußte natürli auch mein 
Abenteuer mit ber. Geheimpolizei er- 
zählen. 

- Boromsfy lachte herzlich über die 
Unfähigkeit der waderen Herren und 
meinte: 

„Solange die „Politics“ hierzulande 
in ber. entjeglichen Verlogenheit und 
Berlommenbeit ftedt, folange ift auf 
 Beflerung nicht zu hoffen. Aber wenn 
fi ein großes Bolf von einer ehrlofen 
Bande geldgieriger Nemterjäger und 
jtrupellojer Advofaten zum Narren 
halten läßt, verhallt jede Warnung mie 
die Stimme: :de3 Prediger in ber 
Müfte.. Yebes Volk hat eben die Regie- 
rung, bie e& verdient, ch jelber bin 
auch des Staatsdienftes gründlich fatt, 
und nur mandhmaf regt fich noch mein 
Kriminalijtenblut und verlodi mich zu 
allerhand. Forſchungen im Intereſſe 
meiner Mitmenſchen. Im Allgemeinen 
halle ich mich vom öffentlichen Leben 
fern. Seit Ihr Doppelgänger mir da— 
mals durch die Finger geſchloffen iſt, 
habe ich ven Glauben an meine Unfehl⸗ 
batkeit verloren. Das war ein Gaus 
ner erjten Ranges, und men ich ben 
no einmal entlarven fünnte — Sie 
müffen.mir verfprechen, wenn |hnen 
der 
fofort zu benadrichtigen.” 


ASTORIA Füsigsngund Kunde, 


Abſchied gebe,” 


ie Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


mich’s verjah, brannte ein | "* 
| auf 


| 
| 
| 


{ 
I 


er! wieder in den Weg läuft, mich 


nur noch der tollen Mathilde, auf die 
ich übrigens riejig neugierig bin, ihren 
Weltreifenden 
fannit 


auf Deinen Lorbeeren aus— 


Jetzt brauchſt Du 


halb geſchmeichelt. 
“Is Mr. Schein in here?” 
Mit diefer Frage ftedte ein Dienft- 


| mädchen den Kopf durch die halbgeöff- 
| nete Hinterthüre des Galoon?. 


zuzuführen und Du | 


“Yes, he is!” antwortete ber 


ı Wirth und Egidius fegte hinzu: 


„Wenn nicht der Doppelaänger nod) | 
und — unwilfürlih job ich mich 
| rüdmärts zur Eingangsihüre hinaus; 
ı Egidius blieb zur Salzjäule erjtarrt 
| Stehen. 


im Dunteln fpuft und vielleicht wieder 
die Phantafie eines Geheimpolizifien 
mir gefährliche Jdeen bringen 
fönnte!“ hielt ich ihr vor. 

Bertha fah mi einen Augendlid 
überlegend an und lachte dann hell auf. 

„Du!“ rief fie. „Wer weiß, mas 
gejchieht. ch hab’ eine “dee. 
die Gegend dort unten in Merifo was 
für ung ift, wer hindert uns denn, au 
borthin zu gehen? Dann fchlagen wir 
zivei Fliegen mit einer Klappe: Wir 


ma und laffen Deinen Doppelagänger 


„Hier hängt er!” 
Sett öffnete fich die Hinterthüre ganz 


Bon draußen warf ich noch einen 


| Blick durch das Ihürfenfter — ich hat- 
ı te feine Erjcheinung gefehen: 


Nenn | 


Dort hinten in der IThüre ftand 


ı rund, lächelnd und blaß, mit großen, 
| dunfeln, verwunderten Augen — Ca = 


milla, das tugendſame 


nit ei Weib! 
entgehen dem häßlichen Chicagoer Kli- 


allein bier jpufen; die Gefchichte wird | 


ihm jchon langmeilig werh 


3l. Kapitet. 


„Weißt Du was?“ fagte am andern 
Morgen Bertha. „Bis Weihnachten 
find’3 faft noch drei Wochen, und fo 


Ungemiffen laffen. 


ihn haben, lade ih Mathilden zu uns 
ein. Einen Tag wird fie ja wohl ab- 
fommen fünnen, und ber eine Tag ge- 
nügt, äwei Menfchen alüdlich zu ma- 
chen.” — — 

„Herr Dr. Wildenberger ift immer 
noch nicht zurüd!” lautete die Untwori 
auf meine Frage. „Aber da ijt eine 
Boftkarte an Sie. 
Uhr heute Nachmittag an.“ . 


Damit reichte mir der Wirih eine m 


Poitkarte, auf der Wildenberger mir 
feine NRüdtehr anzeigte mit dem Be- 
merfen: 

„Koloffalen Erfolg gehabt. Habe 
Khnen viel zu jagen. — W.“ 

„Aha!“ Dachte ich. „Sekt fennt er 
feinen Wea und mwill mich mit feinem 
Geheimnifje überrafchen. Der mird 


Augen machen, wenn er fieht, daß ich | || 


mehr weiß, als er.“ 

Sch mußte mich aber noch gedulden; 
eö war erjt elf Uhr VBormiitagd. Da 
halte ich ja gerade noch Zeit, dem alten 
Mimen meinen Erfolg mitzutheilen. 
Da ich aber feine Wohnung nicht wuß— 
te, ging ich in bie Wirthichaft des fog. 
Ihalia-Theaters, um zu erfahren, wo 
ih den Mann am beiten finden könne. 

Egidius ftand mit einigen Herren an 
der Bar und führte das aroße Wort. 
Wie e8 jchien, erzählte er ihnen fchnur- 
tige Geihichten aus feinen Theater: 
fahrten — Wahrheit und Dichtung, 
nach feiner Art — denn die Heiterkeit 
der Gefelfchaft Hatte einen ziemlich bo= 
ben Wärmegrad erreicht, und der Wirth 
machte ein zufriedenes Geficht, 

Kaum halte mic Egidius erblict 
als er mir jehr vergnügt zurief: 

„Hello, Mr. Freiling! -Sie fehlen 
gerade noch. 
nen mir bejtätigen, wie ich in St. 


Heran, Mann, Sie fön= 


} 


(Fortfebung folgt.) 


— 


Zwei vornehme „„Zehpreller.‘‘ 


Ein luftiges fleineg Abenteuer er- 
debten Prinz Albert von Belgien und 
der Graf von Flandern, als jie jüngit 


Eine kleineueberraſchung. zur Jagd nach Couillet (Belgien) ge— 


fahren waren. Eines Nachmittags hat= | 


ten ſie ſich etwas weiter von der übrigen 
Jagdgeſellſchaft entfernt und ſahen ſich 


ſie ein, um ſich mit einem Glas Bier 


5 £ wi 0, | plößlich einem dicht am Waldrande ge | 
lange bürfen wir en legenen Kleinen Wirthshaus gegenüber. 
natürlich ihren Helen ee bercn Ri | Da fie gerade Durft verfpürten, traten 
benberger aufireiben, unb wenn wir | zu erfrifchen. Die Wirthin, eine ideal | 


{ 


Eder 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verucſacht: 


Gallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Site. & 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. weten. 
olit. Allgemeine 
Seitenftichen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaunlichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 


Erbrechen. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Serzdrüden. 


Kcheritarre. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Schwache. 


Sämorrhoiden. 

PMiüpdigkeit. a Bläsie. 
Berdorbener Magen. Gaftrifiier Koptichmerz. 
Sedbrennen. Kalte Häude u. Füre. 
Schledterbeihmad Weberjüllter Magen. 

im Munde, Niedergedrüdtheit. 
ſträmpfe. — —— 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthig haben. 

Eie find in Apothefen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebrauhsanmweiiung ; fünf Shad 
sein für 81.00; fie werden au gegen Empfang bes 
WVreiles, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 


den Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von bbj 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York Ciiy. 


begleichen, doch jopiel er auch in den 
Iafchen feines eleganten Jagdkoftüms 
fuchte, er fonnte zu feiner unangeneh- 
men Ueberrafehung nicht die kleinſte 
Münze darin aufjtöbern. Nun jah er 
fich genöthigt, die Kaffe des Grafen in 
Anſpruch zu nehmen-und ihn zu bit- 
ten, ihm aus der momentanen Verle— 
genheit zu helfen. Diefer war jedoch 
beim beiten Willen nicht im Stande, in 
feinen eigenen ITafchen mehr zu entde- 
den, als ein einjames Sehncentftüc, 
das er jeinem Gefährten zur Verfü— 
gung jtellte. Die Lage der beiden vor- 
nehmen SZecher drohte in der Ihat fri- 
tifch zu werden, denn Mevrow jah 
durchaus nicht fo augs,als ob fie mit fich 
reden laffen würde. Und richtiq, faum 
hatte der Graf verfucht, ihr Klar zu 
macıen, daß e3 ihnen unmöglich fei, die 
kleine Erfriſchung ſofort zu bezahlen, 
als die Belgierin in der reichhaltigen 
Phraſeologie der flämiſchen Sprache 
einen Strom von Schmähreden über 
die vermeintlichen Zechpreller ergehen 
ließ. Dieſe hörten eine Weile mit de— 
müthig geſenkten Häuptern zu, und 
halb ärgerlich und halb beluſtigt ſahen 
ſie, wie die Wirthin in ſehr energiſcher 
Haltung ihren breiten Rücken gegen die 
Thür ſtemmte. „Solche feinen Herr— 
chen“, ſchrie ſie in höchſterWuth, „glau— 
ben eine arme Frau beſchwindeln zu 
können, aber das gibt's nicht. Hier 
kommen ſie nicht eher heraus, bis das 
Bier bezahlt iſt.“ Rathlos blickten ſich 
die beiden Gefangenen an. „Aber meine 
beſte Frau,“ meinte der Graf dann 
begütigend, „ſo nehmen Sie doch Ver— 
nunft an. Ich bin der Graf von 
Flandern und denke gar nicht daran, 
Sie zu betrügen.“ „Graf von RottePa— 
taten!“ (Graf von faulen Kartoffeln) 
höhnte die korpulente Schöne, und ſich 
an den Prinzen wendend, inquirirte ſie 
mit beißendem Spott: „Und Sie, Sie 
ſind wohl der König, he?“ „Nein, ich 
bin Prinz Albert,“ entgegenete der Ge— 
fragte ruhig. „So iſt's recht, Sie ſind 
ein Prinz von Habenichts, und ich wer— 
de jedenfalls die Königin ſein. Na, 
da können wir uns ja recht vornehm 
unterhalten.“ Mit dieſen 
kreuzte die Frau Wirthin ihre Arme 
über der üppigen Büſte und ſah ihre 
unfreiwilligen Gäſte herausfordernd 
an. Dieſe fühlten ſich endlich von der 
Lächerlichkeit der Situation überwäl— 
tigt und brachen in ſchallendes 
lächter aus. Im nächſten Moment be— 
reuten ſie jedoch ſchon ihre Luſtigkeit, 
die Mevrow dermaßen erboſte, daß ſie 
wie eine Furie auf die Lachenden los— 
ſtürzte. Sicher wäre es zu Thätlich— 
keiten gekommen, wenn nicht in dieſem 
Moment zwei auf der Suche nach den 


' forpulente flandrifche Vrom, nidte eis | Vermißten befindliche Wildhüter die 
nen Gruß, mwatjchelte zum Schenttifch | Ihür geöffnet und der peinlichenSzene 
ı und brachte dem föniglichen Paar zmwei | ein Ende bereitet hätten. Die refolute 


ſchäumende Krüge. 
ſo gut, daß man ſich nicht 


Das Gebräu war 


enthalten | 


| fonnte, die Gläfer no) einmal füllen 
ı zu laffen. Als es zum Bezahlen fam, 


Bi | 





Grippe 
ſpezifiſches 
Heilmittel.... 


il Die Grippe tritt wieder epidemiih | 

|| auf. Wille Merste wifien, Daf fi Dies || 

I) felbe in Folge von Erkältungen ent: 

I widelt. Sie greift ftetsö die ihwachen | 

I Punkte des menihlihen Snitems au, 

| »arin liegt eben das gejährliche Diefer 
SHrantheit. 


Dr. Augufi König’s 
Hamburger Brufligee 


ift mit foldy grokem Erfolg gegen die: 
I fe8 fchmerjhafte Leiden angewandt 
| worden, dah viele Werzte denfelben || 
| häufig verfhreiben. Er wärmt das | 
| Blut, beruhigt die Nerven, lindert den 
| Reiz, ftärft das ganze Enyitem und bes 
feitigt Dadurch die Krankheit. 


% 


Notiz! Nur in Original: Badeten 
vertauft, und Der echte hat die Unter⸗ 
fhrift von Dr. Auguft König auf je 
dem Umlage. Gr wird niemals lofe 
verfauft. 








Louis mit dem großen englifchen Hel- | | 
benmimen um die Wette gefpielt habe.“ | |) 


„Jawohl!“ fagte ih. „Er beutfch 
und Sie englifch.“ 


Egidius beſah ſich entzückt im Spie⸗ 


die 
Umenchri 


|| 


Wirthin erkannte nun ihren Jrrthum 
und bat reuig um Verzeihung. achend 
wurde ıhr dieje gemährt, und einer der 


ot Mh b — ae ı Nägerburfchen löfte die vornehmen Jech- 
| erbot fich der Prinz, die Zeche allein zu 
Er fommt um zmei | Being 3 3 


preller aus, indem er die föntqliche 


Schuld von 40 Gentimes aus feiner 


| Zafche beglich. 


— 
VPortorico in deutſcher Be— 
leuchtung. 


Ueber die Zuſtände auf Portorico 


ſeit der Beſehung der Inſel durch die 


Amerikaner entnehmen die „Berl. 


| | Neueiten Nacır.” dem Schreiben eines 


jeit dreißig Jahren dafelbit anfälligen 


| Deutfchen Folgendes: 


„Bei uns geht jegt Alles kopfunter, 


|, fopfüber, und mir erleben gräuliche 


| Dinge, die unfere ganze Eriftenz mo- 
| mentan auf’3 Spiel zu fegen jcheinen. 
ı Bor menigen Monaten fonnte man 
noch Vertrauen auf die Zutunft hegen, 
\ feitdvem aber ift hier ein Wechfel in der 
| Zage der ganzen Infel, der Gejchäfte 


| | und der perfönlichen Sicherheit einge- 
| | treten, 
J 


wie dies vorauszuſehen kein 
Menſch vermocht hat, da man vielmehr 
Grund hatte, anzunehmen, daß mit 


dem Uebergang der Inſel in amerika— 


| nifchen Befig Alles befler würde. 


I 
| 
' 


I 
' 
i 


‚im Innern täglih a 


„Die Eingeborenen haben die euro- 
päifchenSpanier jtet3 innerlich gehaßt, 
theil3 meil Legtere unter dem alten 
Regime und unterftügt durch die frü- 
bere Regierung ungeſtraft ſich Ueber— 
griffe erlauben konnten, theils weil ſie 
durch Arbeit und Fleiß ſich Vermögen 
erworben, aber auch in dieſen Fällen 
durch Wucher und allerlei Mittel die 
indolenten Kinder des Landes über— 
vortheilt und gemißbraucht haben. 

Jetzt, wo die Eingeborenen ſehen, 
daß die Amerikaner in vielen Fällen 
ſie von Anfang an mehr patroniſirten 
als die — e * er 
genbeit ergriffen, fih an paniern 
zu rächen, Seit einiger Zeit haben fich 


Morten | 


Ge: | 
| Tolle dein Bublitum abgewöhnt werden, 


de Ban- 


Mittwoch;den 11. Januar 1899. 


den gebildet und in unferer Norbimelt- 
Ede der Infel die SKaffeeplantagen 
nicht allein der Spanjer, fondern aud) 
der mit benfelben jympathifirenden 
Vortorifaner ausgeraubt und ange- 
ftedt, ebenfo die denfelben gehörigen, 
auf dem Lande Tiegenden Ladenge- 
Ihäfte, Wohnhäufer und Landgüter; 
Abend für Abend hat e3 gebrannt und 
ift geplündert und gemordet morben 
nach) Herzenaluft. Die Spanier flüchten 
jih nach den Ortfchaften, die bis jegt 
noch nicht attadirt find, in denen aber 
durch die haarjträubenden Erzählun- 
gen der Betroffenen und dur Drob- 
und Brandbriefe die äußerfte®&rregung 
bervoraerufen und das Schlimmfte be- 
fürchtet wird, wenn das fo weiter geht. 

„Die Amerifaner fehen die Sacdıen 
mit, wie e3 jcheint, größter Andifferenz 
an. In der That find fie aber augen: 
bliclich nicht in der Lage, etwas für 
den Schuß der Einwohner zu thun, da 
fie feine Truppen in genügender Un- 
zch! haben, um diefelben auf’3 Land 
zu Schiden. Auch verfchiedene Städte 
im Snnern befinden jtch ohne militä- 
rifhe Befagung. Dazu fommt die Un- 
befanntfchaft der „Befreier” mit der 
Zandesiprace, die ungenügende An 
zahl zuverläffiger Dolmetfcher und die 
Untenntniß des Landes, der Schlupf- 
twinfel undBerjtede, die dasfelbe bietet, 
fomie die Furcht der Xeute vom Lande, 
den Amerikanern diefe zu verrathen 
und fie zu führen, da fie unbarmbherzia 
von den Aufjtändifchen hingemordet 
würden. 

„Dis jeßt ift es nur den Shaniern 
fo ergangen, bald aber werden jich die 
Angriffe auch gegen Freunde und die 
befigende Klaffe der eigenen Yandsleute 
richten, wenn Die Amerifaner nicht 
Tchließlich Wandel Ihaffen und das 
Land ausreichend mitIruppen bejeten. 

„Die Aufregung gegen die Ameri- 
faner ift groß und man tadelt mit 
Recht ihre Andifferenz gegen die Zer- 
ftörung im Snnern und die mangel- 
hafte Organifation ihrer Verwaltung. 
Für die abgerüdten Gendarmerietorps 
der Spanier, die das Land nad) allen 
Richtungen hin durchftreift und Ord— 
nung gehalten hatten, ijt fein Erjaß 
geichaffen und daher der Unordnung 
und Rebellion Thür und Thor ge- 
öffnet.“ 

Seitdem ijt e8 mohl beifer aeworden, 
und die Schilderung mag überhaupt 
ftarf iibertrieben haben. 


Verhütung und Befämpfung der 
Tuberkuloſe. 


Unter dem Vorſitz des Prinzen von 
Wales fand am 20.Dezember in Marl» 
borough Houſe zu London eine Ver— 
ſammlung von Staatsmännern, Par— 
laments -Abgeordneten, Finanzleuten 
und Vertretern der mediziniſchen Wiſ— 
ſenſchaft ſtatt, deren Zweck war, für die 
Beſtrebungen der neugegründeten eng— 
liſchen „Nationalen Vereinigung zur 
Verhütung der Schwindſucht und an— 
derer Formen der Tuberkuloſe“ Pro— 
paganda zu machen. Der Leibarzt des 
Prinzen von Wales, Sir William 
Broadbent, ſprach in einer längeren 
Rede über die Tuberkuloſe im Allge— 
meinen und über die Ziele der erwähn— 
ten Vereinigung. Dieſe bezwecke: J. 
Aufklärung des Publikums über die 
Mittel und Wege zur Verhütung dieſer 
Krankheit; 2. Ausrottung der Tuber— 
kuloſe beim Vieh; 3. Einrichtung von 
Sanatorien für Schwindfüchtige. Die 
Vereinigung befürmortete teinerlei 
Swangsmaßregeln, jondbern jie wolle 
das Budlifum und die Behörden von 
der Wirffamteit ihrer Vorjchläge über- 
zeugen. So wolle fie den Sanitätsbe- 
hörven nahelegen, daß diefe auf Des- 
infeition derjenigen Wohnungen drin 
gen, in denen Schwindjüchtige geitor- 
ben find. Das Spuden in öffentlichen 
Fuhrmerfen und an öffentlichen Orten 


und das Beifpiel der amerifanifchen 
Sifendahnvermwaltungen, die durch An 
chläge vor diefer Gewohnheit warnen, 
’ollte Nachahmung finden. Die Tuber- 
£ulofe beim Vieh dadurch auszurotten, 
dep man einfach alle mit der Krankheit 
behafteten Thiere tödten ließe, halte die 
Gefelichaft für untbunlid. Dagegen 
babe das Puhlifum das Recht zu ver- 
langen, daß die Milch frei von Tuber— 
felbazillen fei. Darum befürmorte die 
Gefelfhaft Prüfung der Thiere Durch 
Tuberfulin undfolirung der als frant 
befundenen; diejes Spitem habe fich in 
Dänemark praftiich bewägrt. Ferner 


| empfehle es jich, in den Schlahthäufern 
| die Einrichtung zu treffen, daß Das ge- 


ichlachtete Vieh infpizirt mird, bevor 
die Dierfmale der Tuberfuloje davon 
entfernt find. Solange die Zuberfulofe 
beim Vieh aber nicht ganz ausgeroitet 
fei, fei eg nöthig, darauf zu halten, daß 
nomentlich die an Kinder verabreichte 
Milch getocht oder fterilifirt ift. Das 
britte große Ziel jei die Errichtung von 
Sanatorien nad) dem Mufter des Sa- 
natoriums in Falfenitein im Taunus. 
Der Prinz von Wales habe dasjelbe 
bejucht und fich dort von den Erfolgen 
der Heilung von Schwindjucht in freier 
Luft überzeugt. Er fünne deshalb Eng- 
land eormwerien, daß es in diefer wichti- 
gen Frage hinter Deutfchland zurüd- 
ſtehe. Auch Amerika fei darin weiter 
als England. Nun empfehle die Gefell- 
ichaft Errichtung eines Sanatoriums 
für jedes große Bevölferungszenttum. 
Ein Anfang werde in London gemacht 
werden, mo die dortigen Theilhaber der 
Firma Wernher, Beit & Co. es über- 
nommen hätten, ein auf 20,000 Bfund 
Stesling Koften veranichlagtes Sana- 
torium bauen und ausftatten zu laflen. 
Dasfelde werde unter Leitung der Ge- 
felichaft gebaut werden, und wie in 
Falkenjtein jolle aus den Erträgen das 
Anlagefapital mit 215 Prozent ver- 
zinft ‘werden, während etwaige meitere 
Veberfchüfle der Gejelichaft zur Ver- 
fügung ftehen. Lord Salisburh hielt 
dann ebenfalls eine Rede, in ber er fi 
bauptfächlich gegen jede Zwangsanıven- 
dung in diefer Sadhe ausfprad. Er 
fagte, die Gefelichaft müfle fich damit 
begnügen, ihre heilfame Lehre zu pre= 
digen und dürfe nicht daran benfen, 
den Arm der weltlichen Macht dafür in 


Anfprud zu nehmen. 


Die Hauptiugend der Fran. 


Belton, Mo. 27. Juli. 
Seit Adhren erduldete ih allmonatlih 
ihredlihde Schmerzen, und mein Arzt 
jagte mie, daR ich nur dur) eine Üpes 
ration geheilt werden fönnte. Ach fornte 


mich nicht dazu entichließen und war in 
folcher Nerzweiflung, daß ich alle Hoff: 


nung auf Heilung 
Mein Gatte beitand darauf, 


aufjgegeben hatte. 
daß ich 


einen Verſuch mit Wine of Cardui ma— 

EN chen jolle, und jchließlich, Gott jei Danf, 

that ich e3. Net verichte ich meine Urs 

\ beit allein, was id jeit fieben Jahren 
* nicht gethan habe. 


Frau Minnievittle. 


2 
—V— 
—Að 
Sittſamkeit iſt die Haupttugend der amerikaniſchen Frauen. 
Es iſt der Charakterzug, den das ganze Männergeſchlecht be— 


wundert. 
ſchlechts. 


Eine ſittſame Frau iſt die höchſte Zierde ihres Ge— 
Infolge dieſer zierenden Tugend ziehen Tauſende 


von Frauen vor, lieber unzählige Leiden zu ertragen, als die— 
ſelben dem Arzte anzuvertrauen, und der Gedanke, ſich einer 


Unterſuchung zu unterziehen, iſt empörend. 
ihre Einwilligung zu einer Operation. 


Sie geben nie 
Wine of Cardui er— 


möglicht es ſenſitidven Frauen, ihrer Anſicht über Sittſamkeit 


getreu zu bleiben. 


Mit demielben fönnen jie „srauenleiden“ 


in der AZuridkgezogenheit ihres eigemen Zimmers Furiven. 
Wenn beiondere Behandlung nothwendig iit, dann fönmen jie 
an das Ausfunft3-Büreau der Chattanooga Medicine Go. 
j&hreiben und ıhre Vriefe werden prompt von stauen beant= 
wortet werden, die mit der Deilung von weiblichen Schwächen 


— — — — 


Ladies’ Advisory Department. | 


Wegen Nathes in Füllen, welde 
beioudere Anmeiiungen eriorbert, 


$ adreifire man, 
| Enmptome: Ladies’ 


Advisory 
—— The Chattanooga 
edicine Co. ‚Chattarooga, Tenn. 


— 


unter Angabe der 


und Krankheiten vertraut 
ſind. Man ſollte nicht 
zögern. Aufgeſchobene Be— 
handlung macht den Zu— 

ſtand chroniſch. Je lan 
ger gezögert wird, deſto 
ſchwieriger iſt die Hei— 
lung. 


Eine Flaſche Wine of Cardui toſtet 
51.00 in der Apothete. 


Ein unerfüllbarer Herzenswunſch. 


AusSprottau wird geſchrieben: Ein 
Unteroffizier der hieſigen fi 
hatte auf einer der diesjährigen Kir— 
meßfeiern das Herz einer Dorfichönen 
in einer Ortfchaft des Sprottauer 
Kreifes erobert, und bei der allgemei- 
nen Worliebe des ſchönen Geſchlechts 
für das „Volt der Waffen” war na= 


| 
| 


mentlih das Mädchen alüdlich, die! 


Auerwählte eines Marsjüngers ge: 
worden zu fein. Die Braut hatte nun 


feinen fehnlicheren Wunfch, als jobald | 


mie möglich den eigenen Herd zu be= 
gründen, zumal fie vom Hörenjagen 
wußte, daß der befannte Refrain des 
alten Soldatenliedes: „Ja, treu ift die 
Soldatenliebe” jchon mancherlei 
fohütterungen erlebt haken joll. Diefem 


Er: | 


Verlangen ftand nun aber ein unüber: | 


brücdbares Hinderniß entgegen: 


Die ı 


Charge des Bräutigams geitattete, die | 


Erfüllung des Wunfches nicht. Kurz 
entichloffen, fchrieb fie ohne Willen des 
Bräutigams an den Kriegsherrn einen 
Brief, in dem fie ihre heiße Liebe zum 
Franz jchilderte, feine Vorzüge als 
trammen und hübjchen Soldaten in’s 
hellite Licht fegte und Tchließlich den 
„lieben Kaifer” bat, er möge ihrenger- 
zenswunfch erfüllen, den Franz zum 
MWachtmeifter zu befördern und ihm 
gleichzeitig die Heirathserlaubniß 
ſchicken. Jetzt iſt jedoch dieſes Geſuch 
aus dem Militärkabinet mit der Rand— 


Herzenswunſch aus dienſtlichen Grün— 
den nicht erfüllt werden kann“. F 


| 


zu | 


ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Ihr ein guted Gebig Zühne oder feine“ 


Garnifon | Soldjülung gemadpt oder Zähne abiolut Fhmergiod 


gezogen baben, jo müßt Ihr nady einen zunerläfr 
figen Pla geben, wo eö gemacht werden fann. 


Beites Gebih Zähne S2,50 


” TEETH * 
Extracted and Filied without Pain 


LITER! 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Welt. 
227. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........ 3 
GoldfüNlung...... ee 
Silberfüllung 


Cine Sarantie für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit,. 
Reine Beredinung !är Zahnziehen, falls Yähne beftelt 
werben. Unjere Arbeit und unfere Preiie und unfes 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Play gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Ubends biß 9; Sonntags 10 biö 4 Uhr. 
Damen-Bedienung muntsbm 
Denn Bie ein NAinregungd: oder Stärfungde 

mittel, oder ein Heilmittel für Die Beben 


brauchen, — und wer thut DaB 
‚ nicht? — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Bints 70c, Quart# 81.25. \ 


| Es ftebt Hoch Über den viel angezeigten Duadialb:rs 


* Miſchungen. Es iſt die neueſte arztliche Wiſſenſchaft 
bemerkung zurückgekommen, daß „der 


in der Nußſchale. Gine Flaſche hat bereits gute Er⸗ 
gebnifie. Sie können fih darauf verlaflen. Wir ges 


| rautiren dafür. ES verbefiert den Appetit und bie 


. Franz, | 


dem von feinen Vorgefehten Mittheis | 


lung von diefer Sache gemacht worden 


it, joll nun wegen des ihm zu Theil | 


werdenden Spottes von Geiten feiner 


| Kameraden ernftlich gemillt jein, aus 


feinem „zivilen Dienjtverhältnig” aus- 
zufcheiden. 





Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


3 Rimm nur 


“FRESE'S” 


mit derı Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 


in allen Apotbeten. 


KEN rat TUE 
| * —B in Se —J —J 


Für Rheumatismus, Gihi und Neuralgie, 
Schlägt nie fehl, Merzte verordnen c#. 

Dr. GhHas. Paguc, 4-5 Inter: Orsen B’dg., Chicago, 
fhreibt: „Ah fenne Schrage’s Kheumatıc Cure ieıt 
mehreren „sabren und batte Gelegenbeit, die Wir: 
fung Diejes Heilmittel im jchweren und bartnädigen 
Rheumatisınus: und Gtchtfällen zu beobadten. A 
glaube, daß es das beite ven allen jest offerirten 
Mitteln it. Schidt für Zirkulare und Zeugnifle. 
Bertauft bei Apotbefern oder bei Ruo,ınınj? 
Frank Schrage. Pbar., 977 NR. Clart Str., Chicags, 


DR. J. YOUNG, 


Deuticher Zpezials Arzt 
fur Augens, Chren:, NRajen: und 
Salöleiden. Behandelt dieielben aründlid 
w. ichrell bei mäßigen Preiien, ihmerzlos und 
noch untlertreffliden neuen Methoden. Der 
barinädigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Acrzte 
erfolglos blieben. KRünftliche Augen. Briten 
angepaßt. Unterfugung und Rath frei. 
KAlınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
SUbr Vormittags bie 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Bormittagd. 


Deulſche Bebanmen·Schuſe. 


Eröfinung dd 26. Semefterö am Dintag. 
den 7. Februar 1899. Yumeldungen münd: 
lich oder ihriitlih werden jeht enigegenuge: 
nommen bei Dr. Scheucrmann, Spezial: Yirzt 
jür Frauen und Rinder und roniidhe Krank: 
heiten. Nr. 191 @. North Mive., Ede Bur: 
ling &tr. 4janim 


Souns 





‚WorLo’s M 


Verdauung, befeitigt Unverdaulichleit, ftärft Gehirn, 
Kerven und Muskeln uud zaubert die Roien wieder 
auf Ihre Wangen. Han büte fib vor Nachahmungen 
und glaube nit den Marktihreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben io Buted. Gs gibt 
wicht3 eben fo Gute. Wenn es nit in Ihrer Apo⸗ 
thete dortäthig iſt, wird es fi lohnen, Ahre Arys 
neien zu Saufen im Tip,mifrmelf 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str.. Ecke Filth Ave. 


EDIGAL 


INSTITUTE, 


ı 684 ADAMS STR, Zimmer 67 und 68, 


| su Beilen. 
| ale 
| keiden 


gegenüber der Fair. Derter Building. 
Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Ehe 
alıften und beiradpten es als eitıe Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo jamell als möglich von ıhren @e 
ie heilen gründlid unter Garantie, 
geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
und Menitruationsftörungen ohne 


Operation, Hautkrankheiten, Folgen 


von 
ı @elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc, 
‚ Operationen von erfter Klafie Operateuren, für rabis 


tale Heilung von Brüden, Arebs, Tumoren, Baricocels 
(Hodentrantheiten) ec. Konfultirt ums bevor hr Heis 


; zathet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten in unfer 


Trdathoſpital. Frauen werden dom Tyrauenarzs 
Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nır Drei Dollars 


ben Monat. — Schueidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß 
12 Ubr. bmw 


Bruche. 
Meın neu erfunde 
(A ned Brucband, vom 
2 ——— 
ofefloren emipfohe 
* 2 en. eingeführt im Der 
deutigen Armee, ift 
b «in jeden Bruch zu heilen ba® beite. Keine fal 
geripre: n, feine Ginfprigungen, frine @leftris 
zität, feine Unterbregung vom Geihäft; Unterfuung 
ft frei. ener alle anderen Gorten Bruhbänden, 
grates, der Beine und Fütze 
Kr 


en für Rabelbritche, 
n für Imahen 
Iter und alle Apparate für 
%., in reichhaltigiter 
(ben Sabttanten Dr vorrätbig. beim. größten deut» 


erfrummungen bed Rüde 


“Anterleib, Mutterichäden. 

ängebaud) un tette Xeute, 

ummiftrumpfe, Grades 
fhen szabrifanten Dr. Rob’t Wo'tertz, 60 Filth Ane., 
nahe Kandolph Str. Enezialiit für Brüche umb Degs 
wadiungen bes Körpers. N jedem ode ofitipe 
Heilung. Yum Sonntaas oiien bis 12 Übhr. en 


werben Dom einer Danıe bedient. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furicen! Gen 
fhlechtöfrantheiten jeder Urt, Gonorrhoem, 
Samerfluk, verlorene Mannbarfeit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, De gs 
jeder Wirt, Sppbilid, Nheumatismus, Rothlen 
u. f. w. — Baudwurm abgetrieben! — Ws 
Undere aufhören za furiten, garantiren de 
turiren! freie Koniultation mündl. oder briefl. 

Eiunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abenns, 
— Rrivat:Spredygimmer, — Sprechen Sie in Ber 
Upotbete vor. 

Gunradi’d Deutidde Apotheke, 

441 ©. State Gtr., Ede Ped Court. Chicago. 


Borsch 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjudung von Augen und 
von Glätern für alle Mängel der Sehlraft. Ron 
uns bezüglich Eurer Augeıt. 


BORSCH & Co., 103 Adams Sn — 


gegenuder der Poſt⸗Office 





Finanzielles. 


- COMMERCIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidol- Ehe Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital &1,000,000 
Ueberſchuß. . . *81,000,000 


Allgemeines Bankgeſthäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel- Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Blähen in Deutſchland und 
Europa zu Tagesſſturſen. 


Ansknuft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


janim 


s ney mh € Cı, 


125 La Nalle Str, 
Grundeigenthum 


eld 
zum niedrigſten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frmomi* 


s.w.STRAUS zco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mit 


N 


ginigßen dingungen zu verleiben. | 
RUBENS. DUPUF & FISCHER, 
GELD Aud zum Bauen, 
Beite Bedingungen. 
Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaut, 
Western State Bank 


G.:B.:@de Ka Sale und Randolph Str. 
Griie Hypotheken zu vorkauien. 
Hma,sımia* 


zu verleihen auf 











zu verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 


In Chicago ſeit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 
Geld 7, Grundeigenthum 
Supotheten jtet? an Hand 


Beite Bedingungen. 
Boll: 
——— Wedjel und Kredit-Briefe. 


familjllj 


um Berlauf. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


2MORTGAGES 


Re FA 
2O6LASALLE ST. 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrt nad Europa! 


Paris......822.79 
Bajel......827.19 
Straßburg. .$27.40 


und nad) anderen Plägen entiprehend niedrig 
mit ben Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 


Nad) wie vor billige Weberfahrtspreife nad 
und von allemeuropäiihen Hafenplägen. 


Geldſendungen 


Bollmahten, Reifepäjje «> !ontige ur 


tunden in lega® 
Ier Form ausgefielt. Konfulariide Beglaubi 
guugen eingeholt. 


Erbidaften zur, jemtige Gelder, eingezogen 


durch den erfahreiten beutigen 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen—mündlih oder järiftih— frei. 


Man veoöte O2 LA SALLE STR. 


Offie aud up Genning En |. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


negcnüber dem dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Li 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


3 GSrbichaften 


regulirt; Borihuß auf Verlangen. 


Deutſches Konfular: 


und Nehtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dffkceftwiden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Borm. 


burd bie 


uumia® 


inieit. 


ezijifafionen für die Abholung, Fortſchaffung 
kichliche Wejeitigung allen Müls, Ace und 
„per Ss Ghicage für das Jahr endend 
ember. 1899 find jegt zur Bertbeilung fers 
onen, weldhe WUngebote für einen Kontraft 
wilnfchen, Töunen diefelben erdalten auf 
‚Heim Komamiflär für öffemstlihe Mrbeiten 
Chitage. Angebote werden geöffnet 

ittags am 4. Januar 1899, 


Be far Jin Men 


(Driginal:Korrejpondenz der „Abendpoft*.) 
Seiterreihiihe Korreipondenz. 


Mien, am 21."Dez. 1898. 
Wiener Kunjtausjtellugen. 

Während man an den Ufern der 
Wien die Stadtbahn baut und bie 
slußeinwölbung im Werte ijt, das 
veben des Tages Draußen mächtig 
pulst, eröffnet jich dicht daneben "im 
Künjtlerhaus eine jtille Welt altmodi- 
jcyer Bilder in der retrojpettiven Aus- 
jtelung. „SO Jahre öſterreichiſcher Ma— 
lerei.“ In dieſer von künſtleriſchen 
Kämpfen nicht minder als von politi— 
ſchen Zwiſtigkeiten durchtobten Zeit 
thut man wahrlich gut daran, ein 
wenig in vergangene Epochen zurückzu— 
tauchen und ſich zu erinnern, daß alles 
dies, was uns ſo überlebt erſcheint, 
auch einſt als „neue Richtung“ wage— 
muthig den Streit gegen ältere, einge— 
lebte Kunſt-Tendenzen aufnahm, daß 
die Ueberwindung des Klaſſismus in 
der Malerei durch die Romantik einſt 
nicht weniger ſtürmiſch begrüßt wurde 
als jetzt Naturalismus und Symbolis— 
mus. Und wahrlich wird man ſich ge— 
ſtehen müſſen, daß gar mancher von 
den mitleidig Belächelten mehr, weit 
mehr Begabung beſaß als En Nach⸗ 
folger in der Gunſt des Tages. 

„Was glänzt, iſt für den Augenblick 
geboren, das Echte bleibt der Nachwelt 
unverloren.“ 

Es war eine andere Zeit, und ſie ſah 
mit anderen Augen die Welt an; mit 
jedem neuen Geſchlecht wird eben ein 
neues Empfinden geboren. Daran 
mahnt einRundgang durch dieſe todten 
Hallen der Wiener Kunſt. Denn mit 
übertriebener Scheu vor Rangſtreitig— 
keiten hat man im Künſtlerhaus alle 
noch Lebenden ausgeſchloſſen, damit 
aber nur bewirkt, daß die Abſicht, die 
Epoche von 1848 bis 1898 vorzufüh— 
ren, nicht erreicht iſt. Was wir da ſe— 
hen, wäre eher die Zeit von 1835 bis 
1885 zu nennen. Die beliebteſten Por— 
trätmaler des Vormärz, wie Daffin— 
ger, fehlen nicht, wohl aber ſo bedeu— 
tende unter uns weilende Künſtler, wie 
der vor 2 Jahren eigentlich erſt ent— 
deckte 50jährige Rumpler. Wie viel 
zeigt man uns da, die in der That in 
jeder Hinſicht zu den Schatten gegan= 
gen find. 

Ebenfalls an der Wien, wenige Mi- 
nuten vom alten Heim der Klünitler- 
Ichaft, erhebt fich das im November er= 
öffnete, von einem jüngeren Architef- 
ten, Sofef Albrich, hergeftellte Haus der 
Sezeflion. Im Innern fehr praftifch 
eingerichtet, vor Allem heil auh an 
trüben Tagen, hat dies Gebäude hinge- 
gen fehr wenig Enthufiasmus durch 
fein Yeußeres zu erweden vermodht. 
Dem neueftenSchlagmwort folgend, man 
mülfe mit der Formenfprache des An- 
titen und der Renaiffance brechen, um 
eine neue moderne Baufunft zu fchaf- 
fen hat Wlbrih ein fonderbares Ge- 
miſch von egyptiſch-aſſyriſchem Styl 
hervorgebracht, das vielleicht originell, 
gewiß aber unſchön iſt. Eine völlig 
zweckloſe (weil nach Innen abgeſchloſ— 
ſene) Laubkrone, vom Volksmunde 
pietätlos das „vergoldete Krauthappel“ 
getauft, überragt 
Faſſade. Zum Glück wirkt die Ausſtel— 
lung drinnen beſſer, als der mißlungene 
Verſuch eines noch nicht dageweſenen 
Bauſtyls draußen. Das allerdings, 
was die Sezeſſion im Frühjahr ver— 
ſprach, hat ſie nicht gehalten. Damals 
hieß es, nur um den Gäſten den Vor— 
tritt einzuräumen, hätten die Wiener 
ſich mit ihren Leiſtungen nicht in vol— 
ler Zahl eingeſtellt, der Herbſt ſolle den 
Beweis ihres großen Könnens brin— 
gen. Indeſſen muß man konſtatiren, 
daß auch diesmal die Fremden, in er— 
ſter Linie der Belgier Khnopff und der 
Schwede Anders Zorn, ſodann der 
Engländer Muhrmann und der Nor— 
weger Thanlavb, der Franzoſe Koll, die 
Reichsdeutſchen Skarbina, Mackenſen 
und Zügel, die herdotragendfien Bilder 
gebracht haben, neben denen die Wiener 
Sezeſſioniſten nur als Schüler da— 
ſtehen. 

Die polniſch- öſterreichiſche Kunſt, 
die in der hiſtoriſchen Ausſtellung 
Matejko und Arthur Grottger glän— 
zend repräſentiren, iſt am beſten durch 
den talentvollen Anfänger Archowics 
und ſeine zarten Mädchenköpfe ver— 
treten; für die Tſchechen tritt im 
Künſtlerhauſe Braſiks Vorgänger Ja— 
roslaw Czerman ein. Die Sezeſſion 
bringt gute Porträts von Aprecer. Rei- 
zend find zwei Lüneburger Interieurs 
von Karl Moll, dem Lieblingsfchüler 
Scindlers, jowie Wilhelm Bernatrifz 
„Märchenfee”, mogegen Engelharts 
Freilihtitudien und Klimts Verfuche 
in jeder Manier, feine eigene auäge- 
nommen, jtarf abfallen und das An= 
jehen diefer Führer der Sezeffion nicht 
zu erhöhen vermochten. Daß der greife 
Rudolf Alt Anfichten aus®aftein eben 
fo ficher wiedergibt , wie eine Wiener 
Eifengießerei, it felbftverftändlich. Alt 
perdiente neben Adolf Menzel genannt 
zu werden. Von neuen Namen haben 
Ernft Stöhr (aus St. Pölten) und 
Alois Hönifh am eheiten verftanden, 
fich für die Zukunft zu empfehlen. 

Franzöſiſche Landſchaften ſtellt 
Eugen Jettel aus. Haben wir bei dem 
hiſtoriſchen Rundgang gerade die Be— 
ſten unter Verkennung leidend gefun— 
den, ſo iſt dem jetzigen Geſchlecht ein 
glücklicheresLoos gefallen. Eher verirrt 
man ſich nun in's Gegentheil und lobt 
halbreife Talente vorzeitig zu Tode, 
denn Kampf iſt des Künſtlers Element, 
den Widerſtand zu beſiegen, ſteigert er 
ſich über ſeine Jugendleiſtungen hin— 
aus. Kampf hat die Sezeſſion gebracht, 

das iſt ihr Verdienſt, aber ihr kame— 
radſchaftliches Selbſtlob droht ihr die 
Selbſtbeſinnung zu rauben. 


Geſterreichiſches Abgeordnetenhaus. 


Geſtern wurde die letzte Sitzung des 
Parlamentes in dieſem Jahre abgehal⸗ 
ten, nachdem noch das Geſetz über bie 
Aufbefferung der Bezlige der Staats- 
diener befchloffen worden war, und bie 
Regierung um 3:Stimmen in der Mi- 
‚norität geblieben war, ba der Termin 
fir das ee bes Geſetzes 


fuppelfürmig bie’ 


„Abendpofts, Chicago, 2 Mittwog, den I Januar 1090. 


auf ven 1. Januar 189 1899 feitgefegt 


wurde, mährend fich die Regierung den 
Zeitpunft der Santtionirung und \n- 
fraftfegung vorbehtlten mwollte. Die 
nächte Sigung wird im „Ichriftlichen 
Mege” befannt gegeben werden, und 
Jedermann weiß, daß das Haus bis 
zum 15. Nänner vertagt werden wird, 
um der Regierung die Möglichkeit zu 
geben, in dergmifchenzeit die noch nicht 
bewilligten Budget: und Ausgleichs- 
propijorien mit dem Paragraph 14 zu 
oftroyiren. 

Man muß in der Ihat bedauern, 
daß fi) das Parlament derlei ruhig 
gefallen läßt, und daß nur Herr Schö- 
nerer gegen die Vertagung, allerdings 
vergeblich, Proteft eingelegt hat. Die 
Stimmung bei den oppofitionellenBar= 
teien ift eben jett fehr flau, und man 
hat fich in den Streifen der PBarlamen= 
tarier an den Zustand fonftanter Ber- 
faffungslofigfeit derart gemöhnt, 
man ihn jchon al3 normal zu betrad)- 


ten anfängt und nur nod) in Erregung | 


geräth, wenn irgend eine Ertravoritel- 
lung von Regierung3-Brutalität gege- 


ben wird. Der Mangel an Konfequenz | 


im Verhalten der Oppofitionzparteien 
wird aber gewiß nicht dazu beitragen, 


die Regierung auf ihrer abjhüfligen | 


Bahn zurüdzubalten. 
Die ungarifche Krife. 
E3 wird immer noch über den Ter- 


min der Präjidentenwahl im Abgeord- | M 
nttenhaufe debattirt; unter dem Prä= | E 
werden | u 


ſidium des Alterspräſidenten 


daß J 





indeß der Regierung und der Tisza-⸗ 


Clique derbe Wahrheiten geſagt; und 
derMinifterpräfident wird abmwechjelnd 
ein Landesverräther und ein Dummer 
Junge genannt. Indeß arbeitet die Re- 
gierung mit den ihr zur Verfügung jte- 
henden Mitteln gegen die Oppojition. 


Der Kaifer hat Banffy nochmals feine | 


aufopferndeHingebung und feineTreue 
im Dienfte beftätigen müffen, in 
Handjchreiben, in dem er ihn der Ge= 
Ichäfte des ungarischen „Minifter8 um 
die Perjon des Königs“ enthob, um 
dem Kabinet durch die Ernennung ei- 
nes Grafen Szechenyi eine neue Stüße 
zu verfchaffen. Koloman Tisza aber 
hielt eine große Rede vor feinen Wäh- 
lern, um fich und feinen Banffy vor 
dem ganzenLande zu vertheidigen. Wie 
man behauptet, fämpft der alte Fucha 
für feinen Sohn (den Grafen Pipin, 
wie ihn Polonyi nannte), dem er die 
Nachfolge in der Stelle, die er als 
Protogonift feit einem Bierteljahrhuns 
dert in Ungarn fpielt, mit allen Mit 
teln fihern will. Er fündigt die Ein- 


führung der Cloture an, die bisher im | 


ungarifchen Abgeordnetenhaufe unbes 
fannt mar. 

Märe dies vor einem halben Jahre 
geichehen, jo wäre die Cloture, aller: 
dings auch nur nach ſchwerenKämpfen, 
durchzufeen gemefen; allein fie wäre 
als legitimes Mittel der Nothmehr 
der Regierung erachtet worden. Wie 
die Dinge jegt liegen, muß man fic 
billig jagen, daß jte pojt fejtum fommt, 
da fie die in Ungarn unerhörte Ver— 
faffungsverlegung durch eine ungari=- 
Tche Regierung nicht mehr abzumenden 
vermag. Wenn am 1. Sanuar der ver- 
faflungsmwidrige AZuftand eintritt, 
wird der Ausgang des Kampfes davon 
abhängen, ob das ungarische Bürger: 
thbum und Die ungarifche Gentry in 
ihrem ARuhebedürfniffe jo meit gehen 
werden, daß fie die Verfaffung, un die 
fie und ihre Väter, von Koffuth bis 
Deaf, einen zähen und Tonfequenten 
Kampf geführt haben, Tieber preisge= 
ben wollen, al3 daß fie das ihnen ge= 
jeglich auitehende Mittel der GSteuer- 
und Refrutenvermweigerung anmenben, 
und davon, ob nicht, wenn der Kampf 
in ganzer Heftigfeit entbrennt, noch 
andere Elemente, die bisher vom poli- 
tifchen Leben fernaebaltenen Mailen 
des Voltes, fich ebenfalls zum Worte 
melden mwerden. Nedenfall3 ift aber 
nicht bald eine Verfaflunadfrife, um fo 
nichtiger perfönlicher Intereifen einer 
fleinen hberrichenden Klique willen vom 
Zaune gebrochen und von den furzfich- 
tigen Berathern eines Eonftitutionellen 
Monarchen begünitiat morden, wie der 
gegenwärtige ungarifche. 

Die Beftrebungen der Klerifalen und der 
Unterrichts: Minifter. 


Wir haben jeinerzeit mitgetheilt, 
daß der chrijtlich-foziale Bezirkzjchul- 
rath Wiens die Trennung der Schul 
finder nach Konfeflionen in den Wie- 
ner VBolfsjchulen verordnete, tmogegen 
einige liberale Abgeordnete in einer 
Ssnterpellation Stellung nahmen. Der 
Unterrichtsminifter zeigte nun in feiner 
Snterpellationsbeantwortung, daß er 


den Klerikalen zu Dienften ftehe. Denn | 


wenn er auch zugab, daß der Erlaf 
mehrfacher Richtigftellung bebürfe, fo 
erflärte er zugleich mit der venSchmar- 
zen eigenthümlichen Pharifäermiene, 
daß eine Trennung der Schulfinder, 
die durch die Verfchiedenheit der Ne- 
ligtongftunden nothmwendig werde, nicht 
zu vermeiden fei. Die Religiongftunden 
der verichiedenen Konfeflionen brau= 
chen alfo nur für verfchiedene Stunden 
feftgefeßt zu werden, und die Einthei- 
lung der Klaffe nach Konfeffionen ift 
troß des Noltsfchulgefeges ermöglicht. 
Der fhmwarze Minifter verjteht es alfo 
nicht nur, das Volksichulgefeh zu ums 
geben, fondern in unalaublich fchlauer 
Meife den Anterpellanten quafi Recht 
zu geben, zualeich aber durch die Ant- 
wort die Chriftlich-Sozialen zu unter- 
meifen, wie fie ihre Schulbeftrebungen 
troß des Gefehes verwirklichen fünnen. 


Gebraudt bie 
Original Nfen-Schwärze 


A-B 
die ältefte flüffige Schmwärze 
in Chicago. Ctablirt 1881. 
Dieje Flajchenform = — 
führt 1882. Nadha 
nugen dieje Facon lafepen 
um Euch zu taufchen. Seht 
nad) den Yuchita nA-B 
u Br der Gtiquetie. Bor 

m,fı, mb 


I krim Baos,, 


dem | 





Etablirt 
in 


State, Adanıs 
und Bearborn 


Coats, Capes, Rücke, Waiſts ts und Pelzſachen. 


Entſchiedene Preisherabſetzung von umfaſſendſter Art — die modernſten Erzeugniſſe verſchleudert, als ob ſie unmodern wären - — gute Stojje und ausgezeichnete Arbeit außer Acht 
gelajjen — Alles muR gehen und zwar jofort — das ijt der Befehl — ganz gleich, wie groß der Verluft iit. 


Beaver Coat3 für Damen — ganzwollen — einige halbgefüttert, ans 


dere jelf:faced; 
Coats — doppelfnöpfig, Bor 
Kragen — werth doppelt den morgigen Brei... . 


auch eine Anzahl Lohfarb. Covert 


Front3 und Sturme 


3.98 


Feine Beaver Coat3 fir Damen — abjolut hochfeiner ganzwollener 


Etoff — in jchlvarz oder dunkelgrün — doppelfwöpfige Bor Front 


— runde Eden 


Perlknöpfen — halb mit Satin gefüttert — 


3 Mertb . 


Boucle CoatS für Danıen — auige;. 
Front ımd Sturmfragen — 


Kerien — 


En 


dDurchiveg gefüttert mit Satin Rbadanıe 
— früher in der Satjon 
zu $12,50 verfaujt 


Hochfeine Coats 
Whipeord, Oxford und anderen modiſchen Stoffen — Seiden— 
Satinfutter — die wünſchenswertheſten 
Muſter der Saiſon — 

früher verkauft bis zu *820 


— beſetzt mit Seidenbraid und 


84. 98 


Qual. import. Stoff — Box 


beſeßzt mit welt Nähten von ſchwarzem 
87.98 
4 


Melton, Eovert, 
und 


für Tamen— gemadt von Kerjey, 


812.7 


Schwarze — e Gapes für Damen — ganz Wolle — 30 Zoll e — — Sweep⸗ 


Sturm-⸗ 
Eeidenjerge : 
Wlüjch = Capes für Damen — au? 
hübſch mit Braid beſetzt — Fauey Futter— 
werth 87 — ein jeltener Bargain für . . 


Butter — werth 810 . 


Keriey Gapız für Damen — aus befferer Qualität ganzwollener Stojfe gemacht, pradt: 
voll braided, Doppelt plaited Rüden — durchiveg gefüttert mit 


Satin Rhadanıe — anitati $5 x.» 
Kleide 
und Waids—gefüttert, mit Zwijchenfutter und 
ale Größen — ipezieller Preis 

Glay 


Diagonal Kleider-Sfirt3 für D 


gefüttert und Gorduroy eingefaht . +. . 


tragen und Front bejegt mit fhwarzem I 


feidenem Seal-Plüjch ger 


v:Sfiris für Damen — aus eleganten Stoffen gemadt—in € 
Sammet —— 


Damen — ganz Wolfe — volle 4 Yards weit— 
ausgezeichnet gut gemacht und ausgeftatiet — mit Percale 


84. * 
52.98 
.. 87.98 
781.49 
‚52.98 


bibet = Bel 


naht — 22 Zoll Tang— 


. u re 0. 


Januar Leinen- Verkaul, 


Ungewöhnlihe Geld erivarende Gelegenheiten, 
weiche von Chicago’3 Tlugen Hausfrauen beobz 
achtet werden jollten, 


Tiih-Leinen, 2c— gute Qualität — 
balbgebleiht— Damast-Mufter— ’ 
wirklich Böc mwerth 

Tiſch-Leinen, Ze — 6Gööll. ungebleichte ſchotti— 
ſche Waare oder 2 MVos. breiter halb— 
gebleihter Belfaft Damast—fie jollten 33c 
450 koiten— Spezial: Preis 
Aſſor⸗ 


Damaſt, Ke — ausgezeichnetes 


Tafel ⸗ 
timent in hochfein gebleichten Stoffen—in ſchot— 
tiſchem 
ſchwere Jugebleichte öſterreichiſche und niemals 


4860 


und iriſchem Fabrikat; ferner ertra 
ſich abtragende Fream Barnsley — 
Damaſt — werth 6oe — 

BR u 


Nound Thread fhottis 


62€ 


Tafel: Damaft, Ge — 
ſche Stoffe—voll gebleiht— ehr hübiche 
Muiter—werth Töc die Yard— 
BE 


96c das —5 Offerte in 


gebleicht 96 


Napkins, 
extra ſchweren Stoffen—voll 
—ſchottiſches Fabrikat —echte Kanten — 
reg. vertauft für 81.20 das Dutzend 


Slrimpſe. Verkauf. 


150 Dutzend Fabrifanten: und Amporteursmufter 
don feinen fremden und hiefigen Strumpfivaas 


ren, offerirt zu 50c am Dollar. 


Gin Verkauf der befferen Sorten von Hermsdorf 
ſchwarzen baumwoll. Damenſtrümpfen— ſchwarze 
Hermsdorf Lisles — gerippte und einfache Ertra— 
Größen von lohfarbigen baumwollenen und 
fchwarzen Herinsdorf — jancy Xisle Threads — 
fchiwarze aeilichte Hermadorf — gefütterte Maco 
Fus Strünmfe — lobfarbige und farbige bauıme 
wollene — alle voll regulär gemadt, Doppelte 
Sohlen, Ferien und Zeben — marfirt zu unge: 
fähr der Hälfte der reaul. Verfaufspreife — eine 
nie dagetwefene Gelegenheit — tir wiederholen 
e8, eine große Spar-Gelegenbeit — 


Partie 1— Nartie 2 — 2 
( Strumpfiwaaren ( 


——— 
mtb. bis dic. . wth. bis 50c.. 


Strumpftvaaren für Knaben und junge Mädchen 
— gerippte jchott. Wlaids, aeitreiite, Hermsdorf 
ſchwarze baumwoll., Saihınere — feine Cajhınere 
gerippte Yabpftrimpfe, umd_ einfache ® 

feidene FFerjen- und Yeben- Strümpfe DC 
— werth bis 500 


Strumpfwaaren — feine Hermsdorf 
ſchwarze Lisle Thread Halbſtrümpfe für 
ner — lobfarbiae, "Seidenfuß Gafbınere, natur— 
wollene, alle Sorten von Fancy Plaids, Tupfen 
Hermsdorf jchwarzen baumivollenen — alle voll 
regul. gem. doppelte 
bob fpliced Ferien — 
wertb bis 50c 


Männer = 
Mans 


Sohlen — IE 


Federmanren 


PRortemonnaieg — Wir haben alle die einzelnen 
Rartien, Heinen Duautitäten und überichüfligen 

A Pocketbooks 

ausgemerzt, 
die von unſe⸗ 

rem 39c, 4öc 

u. 50 Weib: 

nachts⸗Lager 

a übrig geblie: 
ben find— wir 

baben etiva 

—— 30 der ſich 
jen Sorten ausgeſucht und dieſe 
werden morgen zum VBerkauf kommen — echte 
Seal, Alligator, Diaroffo u. j. w. — alle mit 
Leder gefüttert — viele mit Chamois gefütterte, 
mit Keingeld-Tafben und Sterling » Silbers 
Eden verichene und elegante einfache Portenon: 
naieg—jedes Portemonnaie garantirt für jech! 
Monate nicht zu zerreiken oder dom Frame fi 


loszutrennen — unjer Wort dafür — g) 
es find wundervolle IC 
Werthe 


Vortemonnaie und Tajhen — DOdd8 und Ends 
beruntermarfirt, um fie ichnell zu verfaufen — 
Portemonnaie? in Seal Ealf mit Sterling:Sils 
ber Eden und Nidel-frame — fomwie in Alliga= 
tor, Levant und Montey Sfin — neuefte Fa— 
con: und Schattirungen — Cbatelaine Zajchen 
in Seal, Allinator und Maroflo—alle o 

mit Leder gefüttert—wertb bis zu 75c 39Ic 
—ju einem jebr, herabgefegten Breife 


Seiden- Sammel, 


Drei Partien zu Preiien unter den Serftellungss 
toften, für jchnelle und vollitändige Räumung. 


Partie 1-Plaid Seide in 35 verfhiedenen Mus 
tern und Farben— Atlas in ungefähr 100 Schat- 
tirungen — und andere Seiden-Stoffe w 

in fhwarz und Farben — frühere Ic 
BVreife 50c und ic 

Partie 2 — Tafjeta Seide im hellen und dunf: 
len Farben — einheimijches und ausländiiches 
z—. — (einige etwas befhmust) — double 
arp Surah-Sceide in Farben—ihiwarze Gros 


Grain und Taffeta Brocades und Atlas d 
in Abend⸗Schattir ungen · werth € 


am beiten verfau 
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aille Francaiſe in einer großen 
Schattirungen — double 
AZoll breit, Straßen⸗ 
und Abend-Scattirungen, und Arlas- Duchefie, 
Atlas Rhadame und Fancy Seide, 
u und zus — werth 


Vartie 3 — 
eigen von 
urah = Seide, 


ker: Seiden Sammet — unfere Yuslage von 
Ba ——— 


ur Sn 
———— — 








ner 69€ 


G die Dard — Dundee FKücdhens 
be 
Handtuchzeug, Sc die Yard — 18 Zoll breit — 
feine Sorte von karrirtem Thee- und Gläſer— 
Handtuchzeug — gebleichtes ſchottiſches leinenes 
Huck Handtuüchzeug — Brookfield Brown Küchen 
Craſhes oder I8 Zoll breites gebleichtes 

Hand Rroller „Familien Handtuchzeug“ 

—ivertb 11c und mehr 


Sandtuchzeug, 
und Rollen-Handtuchzeug — voll 
gebleicht — 173 Zoll breit — 

de Sorte . er 


— gejäumt oder befranit — 
— teilt: de 
geſäumter 


120 


Handtücher 14c, 16c, 19c jedes — Großes Allortiment 
von geknoteten Franſen Satin Damaſt und hem— 
ſtitched abſorbent Hucks — Auſtrian, Barnsley 


und Devonſhire Fabrikate — werth 18c, 41 Ic 


2lce und 25 — 
— spezielle Partie türki— 
gebleicht — extra 


zu Ue, 16e und. 
12x 


Handtücher, 9c jedes 
in Huds, Grepes und Qivills 
leinen — ſchwere Qualität — 
12: Werthe . Eee 
Handtücher, 12: jedes — reinleinener 
Damajt—gejäunte Huds und andere— 
gute arche Sorte — 

werth bis Ue. 


Pade-Handtücher, 12%c 
jhe Handtücher — Cream oder 
jchiveres langes loop Doppelfüdiges 
Garı — 

werth 18 und 20 . 


schuf; — 


Der Ueberſchuß von Damen-Schuhen von einem 

Cineinnati'er Fabrikanten — einem der größten 

in Amerika — zu einem Bruchtheil des wirk— 
lichen Werthes. 

Schnür- und Knöpfſchuhe für 

Damen—in feinem Kid oder 

Box Calf mit Kängurru 

Obertheil-leichte, mittlere u. 

ſchwere Sohlen mit Square 

und Bevel Kanten. Die Sorte 

Schuh iſt auf Boſton, Pug 

und Coin Zehen Leiſten ge— 

macht, mit Patent Leder— 

Box 

Calf Schuhe ſind 

jehbr modiih und 

daunerbaft, — don 

für Straßenge: 


* 
Tips; die 


ſchwerer Qualität und jpeziell 
brauch angenommen —Engliſh, Boſton oder ſchmale 
Pug Zehen. Dieſelben find $2.50 und $3.50 


wertb — jedes Paar 
+72 
» ++ 


voll garantirt — 
Auswahl . 

Mädchen Schuhe — in ſchwarzem 
Box Calf oder Dongola Kid—zum Schnüren oder 


und Kinder-— 
Krnöpfen — alle Größen, enge oder 98 


weite Coin Zehen — werth aufw. 
Schuhe für Damen — nur in 
ce T 


bis zu $1.35 
Dongola Kid 
Ihwarz—Coin Zehen—Zpring Heels — nur zum 
Schnüren — D und E Weiten 

* an be +73 “Jr 
— jolide bübjhe Shuhe — = ») 

a we “ 

END nn 


Slickereien u. Spihen —,... 


Spezieller Räumungs:Verfauf verjchiedener Suns 

dert Stüde Stidereien und Spigen — einige wirfs 

li verlodende Preije. 
Gambrie und Nainfoofe 
Stidereien — in elegan= 
ten Qualitäten — büb= 
ide Mufter — in Drei 
große Partien einge: 
theilt, um jchnel damit 
zu räumen. 


M Nartie I-8c und m 
10c Stidereien 


dc 


Neue Entwürfe in 
leinene Torhon, Medici, plat Walenciennes und 
Point de Paris—ganz neue Effette — zur Hälfte 


der regulären Preife — 
‘ ) 
gt u | T 
per DD. 


Calchentücher. 


Der Nanuar findet und gewöhnlich mit hunderten 
von Dugend bejhmugten u. zerfnitterten Zajchens 
tüchern, von Store: u. Feniter-Ausftellungen, vom 
Anfaflen etc. — 
jedes taedollos, 
e& braudt blos 
Eeife u. Waſ—⸗ 
fer — viele Ya: 
bon u. Sots 
ten— jeidene ık e 
feine ſheer lei⸗ — ar: 
nene — für Da: en 
men, Mädden 

u. Männer, in 

weis und far» 

big. 


Taſchentücher die vor Wethnachten zu "Sc 


Rartie 3—18c 
u. 2 Etide: 
reien Yd. 


Rartie 
und löc Stide: 
reien—Vard . . . 


2—12%c 


1% Spis: WeSpi 
Ben— 


per XD, 


6c Spi: 
Ben— 
per DD. 


und 5c verfauft wurden — 

Auswahl, 3 für 

Tajchentücher, die vor Weihnachten bis zu 

loc vertauft wurden — 5e 
Aus wahl 


Tajchentücher, die-vor Wertuadten zu Be 


—— r 25 e 


Mama. nic 








Sptgen — majchinengemachte | 


Hübſche ſchwarze Taffeta Seidenwaiſts — 


außergewöhnlich feine 
Qualität — ſchön gemacht — Fronts ſind prächtig 


tuded — Waiits, die zu $5.98 verlauft wurden — Zn 98 


eine toirtliche Herabjegung auf 


Ehöne Sewen:MWaift3 — gemadt von feiner Dualität Taffetzs— 


einfahb und fancy — viele mit johönen tuded 
Fronts — Waiſts, Die von 86.50 bis $7.50 vers 


tauft wurden — eine wirkliche Herabiehung auf . 
Seiden-Waiſts zu 24.08 — 
ftellungen von Seiden-Maift5 arrangirt, 
offerirt wurden — Weaifts, Die vor no 


wir haben eine der verlodenditen Aus: 
die je zu diefem Preiſe 
ch nicht 3 Wochen bis zu 


*810.50 verkauft wurden — alle EDEN für fohnelle Räus 


mung — all die neneiten Fae—o 


in Novelties alle 


ren Preiſe — Auswahl für 


Eleetrie Seal Coats für Damen (wie 
Kragenfacon — Lapels und Rücken — 

ſchweres Seiden- oder Satinfutter — 

ein ſpezieller Bargain zu 


Abbildung) — 


816.50 


— ſchön gemacht und beſetzt — 


t Novelties und eir — Seidenſtoffen — 
gehen zum Verkauf morgen zur Hälfte der regulä— — 98 


neueſte 


Eleetrie Seal Collarette ſür Damen — 10 Zoll breit — Joch aus 


Aſtrachan — mit bohem Sturine 


BI Er rs ra ai 


Feine Electric Seal Eolfarettes — Tab = 
Aſtr — ⸗ 


*87.00 werth 


Sibiriſche Marder-Collarettes 


ſchweres braunes Atlas Futter— 


Deere ieh 
für Damen — 27 und 30 Zoll fang — ſehr voller Sweep — 


Electric Seal Capes 
ſchweres Atlas-Futter — 

Pr 
geben rur . . . . . near 
Aktradhan Pelz = Cape — 27 
Eturm = Kragen — ihönes 


Effett — hübjches Atlas » 
Joch — beiegt mit . Röpien und Shmwänzen— 


0. 


Re 


Hutter — 


eher a 


— aus ganzen Fellen gemacht — Tab Effelt ⸗ 


u EEE 


und 30 Zoll fang — voller Smweep — mit breitem 
Atlasfutter — dieſes Gape ift aus ganzen 
iyellen gemacht und»follte $QU bringen „2 0 0. 


u EUER EEE 


Walchllofe und Sutlerllofe. 


Tie neuen 1899 Waichitoife verdienen jpezielle Erwähnung — Farben und Mufter find 
änferjt geihmadvoll, während die Preije außerordentlich Flein jind. 


250 Stüde Organdies—heller u. dımkler Grund— 
alleg neue Mufter und pradhtvolle Farben 9 


— ausgezeichnetes 
AUfortiment . 

Feine Madras Hemden-Stoffe — 36 Zoll breit — 
große und Meine Figuren und perfiihe Mufter — 


ausgezeichnete Mufter und Farben — 12% 


tommende Frühjahrs— 
Diufter . ar 
Feine Organdies—heller u. dunffer Grund — in 
Streifen, Chedt3 und Wlumen:Entwürfen — eine 
Sualit, die jebr oft für We verkauft 
wurde — fpezieller 15€ 
Preis 
Outing Flanelle, u — und 
Teazledowns — reguläre Ik und 12c yes 
Qualitäten — € 
Be PER ar 
Shirting Print? — beite Qualität — über 100 
neue Wufter — regulärer Preis 
de und Ge die Yard — 
Verkaufs: Preis die Yard . 


| 


Taffetas, Silefias und Sateens — belle Farben 
— ein wenig befhmugt — gute, ftarke u. 
Qualität die regulär 10c und 12%c 50 


die Vard bringt — zu. 

Rüdfeite — ftarke Qualität — 9e 
wertb lic — zu. . 
Skirting Moreens — echt ſchwarz und rein—⸗ 
wollen — die Sorte welche gewbhnlich 

im Kleinverkauf 50e koſtet — 250 
Spezial = Preis . 

Maift Lining Silefias — 100 Stüde foeben er 
halten — in jchwarz und grau — 

reguläre 1x Qualitdt — 

per Dard . 


Schwarze Sfirting Taffetas — volle 36 
Zoll breit, gute ftarfe Dualität— 
werthb 12} die Yard. . 2 0. 0 


Schiarzer Leinen Canvas — die Sorte 
die Aedermann zu löc verfauft — 
morgen nur . . . . . . . . - 


Fancy Eilefias — mit echtſchwarzer 





Inlerzeug. 


Ein anderer Sam Verkauf, der Fair gemäß— 

Ein hervorragender öſt 

licher Fabrikant hat ſein 

ganzes Lager von „New 

Brunswick“ Fabrilaten 

in ſchwarzem ganzwolle⸗ 

nem Damen-Unterzeug 

aufgeräumt — gemacht 

aus dem feinſten ſächſi— 

ſchen Garn, 2-Weights, 

beſtehend aus Veſts, 

Beinkleidern und Com— 

bination Suits — alles 

ganz modiſche und per— 

felt paſſende Kleidungs— 

ſtücke — zu Preiſen weit 

* unter den regulären 

Nreis:Notirungen — 

Veits Combi⸗ 


w 
und 89 nation 81 50 
Hoſen. Euits ... * 


Veſts und Beinkleider für Damen—aus auſtrali— 
ſcher Wolle oder gemiſchtem Maco Garn—quſſeted 
Aermel Seide-taped Hals —Perlmutter-— 


fnöpfe und finiihed Nähte—geben nicht 39€ 


ein — wertb 6... 


Mollene Tigbts für Damen — offen oder geichlof: 


fen — Knie: oder Antle-längen — große 

Laps — finiijbed Nähte — abjolut pre >Ic 
ihwarz — die $l Sorte 

Ganzmwollenes Rameelshbaar Unterzeug für Hinder— 
das ganze Lager eines hervorragenden Fabrilanten 
an Hand — meiites große Nummern — v 
Veſts und Beinkleider — werth bis zu IC 
T5c das rc — zu 


Kub)- Trachten. 


unjern Vorrath von 
a und Kinder Mäns 
teln aufzuräumen, marfis 
ren wir alle $4 bi3 $6 
Kleidungsitüde, aus Boucz 
lee Glotd Mifhungen u. 
anderem modiihem Ma: 
terial gemadt, zu einem 


me 63,48 


ichleudes 

rungs⸗ 

Treis . 

Goats für Kinder — aus 
Roucle oder Eiderdaun ges 
madt —hübih garnirt u, 
—— — werth bis zu 


—81.19 
Bellzeug Elrus. 


bei 36 Zoll, fertig 


Kiſſen-Ueber züge, 45 
Kiffenzileberzüge, — dc 


gemadt, gute Dual. 
wertb & 


KiffenUcherzüge, 45 bei 36 Zoll, 
Qualität Muslin:Ueberzüge, 
regul. Breis 12c 


feine 


Fertiogemachte Betttücher, 72 bei 90 Zoll, 


gebleiht od. ungebleicht, feine Dual. 29 
Muslin, regul. Preis 39c 


Vepperell Muslin Betttücher, 81 bei 90 
Zoll, geriffen u. gebügelt, gebleicht, 
wertb 5öt .. + 


Bettdeden, Marjeilles Mufter, groß, ge: 
fäumt, 


regul. Preis Ic . 


Befranfte Vettdeden, Marjeilles 
Mufter, ertra groß, für eijerne 
Betten, wib. $1.85 


Baummollene Blanfet?— 11:4 graue. und lobfarbige 


Blantets, fliebgefüttert, * 
850 


ihiwere Qualität — 
ERBE ea a 


C omforters— gemuftert auf beiden 
nn SL4B 


m Fe 


— 


300 bededte Saucepans — die echte _1% 


emaillirte Granite Gijenwaare, 
2Mzöll. Roaſt Pfannen— 


werth äe.... 
die echte Granite eiſerne 


En Wi 


wertb 3.» 
7+ Dt.:Ginmachkeffeln—blecherne_Keffel 
tragen fich leicht aus, was bei Granit: c 
twaare niemals der al ift—wertb 29c 


Vint Mab—bält ewig— Säuren greifen 
Granitewaare nicht an— 
MR. re + 


| 4 St. Saucepan—chte Granitewaare—befteSorte 


die man gebrauchen fann — fein Un: 
brennen der Ghmwaaren— 
werth 2lc .. 


a A 
Milchkannen, 2 Ot.⸗ 15c 





Größen, echtes 

Granite,, with. Be... 

21 Dt. Geihirewafhpfannen — 
werden nie rinnen ‘ 

tojten oder corrode— c 
mwertb 50e 

Trihter — Duatts@röße — Acids 
fann ihnen nichts Tec 
anbaben—wertb lie „u. . ‘ 


2 Dt. Thee-Keffel—bedeutend beffer 15c 


und billiger al Blehiwaare — 
wertb CC. 0 0 2 0. 8 8 94 

2 Ot. Raffee s Kannen — 
garantirt nicht zu rinnen 


werden nie 15 5 c 


toftig — 
wertd co se ” 
a Saffee = Bigein — 4 Dt.: 
Gröte — garantirt aus 
ehtem Eifen Granite her⸗ 
eftellte Waare—billiger als 
werth 
oo no. 0. 
7} Ot. Raffee-Roher hie 
Granis Waare 
— a km Kaf fee c 
4:Quart Keffel” mit Dedel — 3* 
Graniteware, Blechdedel, 5e 
ſtark gemacht, werth 2e nn 
echte Granitewaate — 15c 
vegul. Preis ic. eo nen.% 
I 
Lagers von Kleider-Stoffen — zu Preiſen be— 
deutend unter den Wholejale Markt-Breiien. 
40:3öll. Seiden und Woll:Rodttäten — 44-3Öll. 
Mohair Curls—46:3Öll. Wh ele Chevios— 
50-301. fehotttiche ——— allen modiſchen 
Geweben und Farben — Ihr ſeht 50e 
einem Dollar . 
wünjdenswertben er umfaflend 46:3ö1. 
Lizard Suitings, 30 igjag 
Bayaderes und 40-3Ö1. u eo >0e 
] mittel. 
Hale Heilmillel 
parationen wird die ganze Woche fortgefegt. 
Jeder Käufer einer 
Dollar » Präparation 
plimenter = Tidet file 
Madame VYale's näd- 
fte. Vorlejung, am R. 
Verlauf baben mir 
alle bdieje berühmten 
Dollar = Bräparate zu 
der fie in den Bereih 
einge Aeden bringt — 
ana unbe: 


feinen Grub . 2 2 om >» 
.. 
12:Cup Muffin Ban — 
Iheil jenes großartigen $100 000 Uecberſchußz⸗ 
Seide und Mohair Roveltied-—42-3df, Englifh 
diejelben überall zu 
Schwarze Kleider:Stoffe — eine Auswahl von 
—reduzirt von $l und ÖX auf... 
Der große Verkauf von Madame Yale’3 Bräs 
erhält frei ein Rom: 
Januar. - Für Dielen 
einen Preis markirt,. 





